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Nichtamtlicher Theil.
Annehmen ober ablehnen?
Man schreibt unS von geschätzter Seite aus Berlin:
„Annehmen oder ablehnen?“ Diese sür die preuß.Ver«

fassungskiimpfe klassische Frage erneuert sich auch jetzt wieder,
wo die von der Commission zugestutzte BereinSnovelle,
die ja auch in ihrer neuen Gestaltung immer eine Ver-
faflnngsänderung enthält, vor das Plenum des Abgeordneten¬
hauses kommen soll. In den Wandrlgängen der beiden
Parlamente, sowie aus den Journalistentribünen entspannen
sich heute über diese Frage lebhaste Erörterungen. Die
radikalen Politiker geben zu, daß di« vom Ausschüsse dem
Gesetz gegebene Fassung»ine derartige ist, daß das Gesetz
keinen besonderen Schade« mehr anrichte» könnte; man
habe ihm, wie sich ein an Metaphern reicher Bolttvertreter
ausdrückte, die GiftzShne ouSgebrochen. Allein da der vom
Gesetzentwurf übrig gelassene Rest eine Verfassungsänderung
enthält, so müßte nach 21 Tagen nochmals über die Vor¬
lage im Abgeordnetenhaus« abgestimmt werden. Diese Ab¬
stimmung fiele also in den Juni, wo viele Mitglieder deS
HauseS durch di« Verhältnisse am Erscheinen verhindert
wären, und da hinge eS ganz vom Zufall ab, ob nicht die
starke konservative Minderheit— es handelt sich bekannt¬
lich nur um einen Unterschied von 7 Stimmen— zur
Mehrheit würde und diese die gestrichenen Bestimmungen
wieder in die Vorlage einsetzte. Noch größer würde diese
Gefahr, wen» vollends das Herrenhaus die Vorlage im
konservativen Sinne zurück amendirte. DaS Gesetz käme
dann erst im Juli  wieder nach dem DönhofSplotz, zu
einer Zeit, wo für sehr viele Volksvertreter die Anwesen¬
heit aus ihren Sitzen völlig ausgeschlossen ist. Diesen Er¬
wägungen gibt auch die Freis. Ztg. Ausdruck, und die ge¬
mäßigten Organe, selbst die National-Zeitung schließen sich
ihr an.

DaS . Ablehnen" wird de» Vertretern dieser Ansicht
noch dadurch sehr erleichtert, daß auch die conservative
Partei — offenbar nicht ohne sich mit der Regierung,
d. h. mit dem Minister deS Innern von der Recke,
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darüber benommen zu haben— beschlossen hat, dem AuS-
schußentwurf ihre Zustimmung zu versagen. Sie wird
zuerst die Wiederherstellung der Regierungsvorlage, bezw.
die Wiederrinschaltung der gestrichenen Artikel beantragen,
und dann, wenn sie damit (wie vorauszusehen) keinen Er¬
folg hat, gegen  die Vorlage stimmen.

Demgegenüber meinen manche Politiker auS den
Reihen der Nationalliberalen und d«S Ccntrum», diese
Parteien seien, nachdem ihre Vertreter in der Commission
sür den Minderjährigen-Artikel und die Gcsammtarbeit der
Commission gestimmt hätten, logisch gezwungen, auch im
Plenum dafür einzutreten, da man sie sonst der Zwei¬
deutigkeit oder deS WankclmuthS zeihen könnte. Der Re¬
gierung müsse man eS überlassen, die mäßigenden Be¬
schlüsse deS Abgeordnetenhauses anzuerkennen und unter
Verzicht auf ihre ursprünglichen Forderungen im Herren¬
haus« zu befürworten. Diese Auffassung wurde durch daS
Gerücht unterstützt, eS habe gestern im preußischen Ministcr-
rath ein Minister beantragt, die Novelle, sobald auch daS
Plenum die Artikel 1 und 3 verworfen haben«erde,
zurückzuziehe», der Antrag sei jedoch abgrlehnt worden,
worauf Herr von der Recke sein E » t-
lassungsgesuch eingereicht habe.

Man wollte aus diesen, bis jetzt weder bestätigten
noch dementirteu Gerüchten, sowie auS der demonstrative»
Abstimmung des Prinzen Alexander zu Hohenlohe im
Reichstag für den Antrag Rickertu. Gen. den Schluß
ziehen, daß ein Theil der Regierung geneigt sei, sich mit
dem von der Commission des Abgeordnetenhauses bewilligten
Theil der Novelle zu begnügen. Die bevorstehenden Ver¬
handlungen im Plenum werden wohl bald Aufschluß über
die Stellungnahme deS Ministerium- geben, und dann wird
rasch auch über das weitere taktische Vorgehen der im
Grundsätze ja vollkommen einigen Parteien der Linken
wieder eine Verständigung erzielt werden.

Polttijche Ueverstchl.
* Wiesbaden , 22. Mai.

AuS dem Reichstag
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt:

Bor einigen Tagen noch ging die Nachricht durch die
Blätter, der Reichstagspräsident Frhr. von B u ol ge¬
denke am 25. d. MtS. zum Kurgebrauch in Bad Hom¬
burg einzutreffen; eS sei demnach anzunehmen, daß bis
dahin der Reichstag seine Arbeiten abgeschlossen haben

Vom Kauchin.
Line Frauenfrage, besprochen von Bertha Jrmler.
Die Leserin irrt gewaltig, wenn sie annimmt, ich

beabsichtige auf die Zigarre und die Raucher zu
räsonieren. Nein, ich bin sogar gewissermaßen der Zigarre
Dank schuldig. Hat auch die Zigarre dereinst den ersten
Streit zwischen mir und meinem Bräutigam entzündet,
so hat sie doch auch zugleich die Gemächlichkeit meiner
Häuslichkeit begründet. DaS kam nämlich so: Mein
Bräutigam hatte es als selbstverständlichvorausgesetzt,
daß er im Salon — den meine Phantasie mit Möbeln
und Vorhängen von den zartesten Farben ausstattete —
ungehindert rauchen dürfe, wogegen ich dies Begehr
tyrannisch fand und abschlägig darauf zu entscheiden mir
herausnahm. DaS verursachte einen kurzen, aber ziemlich
heftigen Krieg, der dann regelrecht mit der Unterwerfung
des schwächeren Willen«, Waffenstillstand, Friedensschluß
und Kuß endete. Auch an einer Kriegskontribution
durfte e« nachträglich nicht fehlen. Sie bestand in einem
zierlichen Aschenbecher, den ich meinem Bräutigam machte,
kunstgerecht mit einer Stickerei nach der damaligen Mode
und in einer Farbe, von der ich annehmen konnte, daß
sie am längsten den Angriffen aromatischer Dampfwotken
widerstehen würde: Dunkelgrün. Dieser Aschenbecher sollte
auf meinem Schreiblisch seinen Platz finden als Beleg für
die Rauchgewalt des Hausherrn. — Sparer haben wir
genau zu ihm paffend die Polstermöbe und Gardinen
ausgesucht, und da Alle, die unser Heim sahen, es unge¬

mein gemüthlich fanden und da es auch in der That zu
einem wahren Heim der Gemüthlichkeitgeworden ist, so
darf ich die Zigarre als die Begründerin meiner häuslichen
Behaglichkeit ansehen.

Vielleicht ist es nun die Dankbarkeit, die ich gegen
die Zigarre empfinde, daß ich mich an ihre Opferflammen
sehr bald gewöhnte. Ich habe es sogar gelernt, mehr
als eine Zigarre zu ertragen, lasse mir in einem Kreise
von fünf bis sechs rauchenden Herren keine Augenschmerzen
anmerken und bekämpfe standhaft jede Anwandlung von
Hüsteln.

Dabei fühle ich mich als Dame durchaus nicht
unterdrückt, im Gegentheil. Wenn nach einem kleinen
Herrendiner der Kaffeetisch in meines ManneS Zimmer
uns wieder vereint und wenn mit den krausen Rauch¬
wolken zugleich krause Gedanken aufsteigen und herüber
und hinüberfliegen in heiterem, ungezwungenem Austausch;
und wenn dann bei dem soweit wie möglich hinaus¬
geschobenen Ausbruch einer nach dem andern mir für
diese Stunden dankt— nicht mit Redensarten, sondern,
von Herzen— dann spüre ich etwas von dem Beruf
einer Fee. Das Streichholz erscheint mirwie ein Zauber¬
stab, mittelst dessen ich aus meinen Gästen das herar ei-
gelockt habe, was wir heut zu Tage so selten genießen:
eigene Gedanken; und mittelst dessen ich das um mich
verbreitet habe, was heut zu Tage so selten^.spendet
wird: geistiges Behagen.

Bin ich mit meinem lieben Manne allein, so ist
mir keine Plauderei behaglich, ohne di° Ciaarre, ich
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werde. Dem ist nicht so. Herr von Buot ist vielmehr
»och recht arbeitsfreudig, denn er will im unmittelbaren
Anschluß an die Erledigung deS dritten Nachtragsetats die
zweite Lesung deS umfangreiche und zweifellos ausgedehnte
Debatten zeitigendenI n v al i den v er sich eru » gS-
gesetzeS  im Plenum vornehmen lassen. Auch bei der
Regierung ist von Sessionsmüdigkeit neuerdings nicht- zu
spüren; soeben hat sie dem Reichstag in der Novelle zum
KrankenversicheruugSgesetz  neues BerathungS-
material übermittelt, obgleich noch früher eingebrachte Ge¬
setzentwürfe der Erledigung harren. Doch all' die löb¬
lichen Absichten dürften an der Klippe„Beschlußunfähig-
keit deS HauseS" scheitern. Mit Beginn der kommenden
Woche wird eS still und stiller werden im Sitzungssaal;
namentlich die Herren auf der Rechten zieht eS mit Macht
hinaus auf'» Land, wo das Auge weit dahinschweifen kau»
über die wogenden Saatenfelver — freilich ein anderer
Anblick als derjenige sonnendurchglühter, staubiger Gr«ß-
stadtstraßen. Ja , eS möchte fraglich erscheinen, ob selbst
baS Zauberwort„Militär-Strasprozeßresorm" aus längere
Dauer neues Leben in den öden Räumen hervorzuxusen
geignet ist, nach einer bereits mehr als sech-monatlichen
SessiouSdauer— und ohne Diäten.

*

Die Orientwirrrn.
Unmittelbar vor Eintritt des Waffenstillstandes hat

noch eine Schlacht am Furkapasse stattgefunden, infolge
deren die Türken diesen wichtigen Paß eroberten und die
Griechen bis zu den Thermopylen zurückdrängten, woselbst
der Kronprinz Konstantin mit seinen Truppen die 17tägigr
Waffenruhe also zubringen wird, während die Türken auf
dem südlichen Abhange des Othrysgebirges, an der alten
Landesgrenze ihre Stellung eingenommen haben. Bei
dem griechischen Kronprinzen befinden sich auch die Obersten
Smolenskt und Bassos. — In Athen hat die Intervention
deS Zaren beim Sultan einen guten Eindruck gemacht
und die Stellung ver gegenwärtigen Dynastie befestigt.
— Auf der Höhe von Platamona wurde ein türkisches
Schiff trotz des bis jetzt eingetreteuen Waffenstillstandes
von einem griechijchen Schiffe in den Grund gebohrt.
Die aus 5 Mann bestehende Besatzung ertrank. In
Serbien und Bulgarien drohen Unruhen auszubrechen.

*

Die spanischen Kammern
sind am Donnerstag ohne Thronrede eröffnet worden. Im
Senate brachte die Regierung einen Rcsormentwurs deS
bringe sie ihm zum Frühstück und nach Tische. Und
wenn ich auch in seiner Abwesenheit möglichst viel frische
Luft hinterher jage und beim Anblick von verschütteter
Asche manchmal ein ganz klein wenig ungeduldig werde,
— meiner Liebe zur Cigarre thut das keinen Abbruch.

Dennoch giebt es Gelegenheiten, wo ich meine kleine,
braune Freundin ganz entschieden verabscheue.

Ihre Stellung in der Gesellschaft verdankt sie einer
einzigen Eigenschaft. Man kann weder behaupten, daß
das Rauchen gesund, noch, daß es schön sei. Es ist nur
„gemüthlich." Darum sollte es aber überall verbannt
sein, wo es die Gemüthlichkeit stört, statt sie zu fördern.

Welche Dame, die sich noch geduldig von ihrem
Gatten oder von guten Freunden„in den Wolken er¬
heben" läßt, wie begeisterte Raucher mit Vorliebe zu
sagen pflegen, kann ohne Qual und Entrüstung in einem
Eisenbahnkoupee mit sieben rauchenden Herren zusammen
reisenI Und wenn es auch nur sechs sind oder fünf oder
vier, dahin gehört die Cigarre entschieden nicht. Mit
Freuden begrüße ich die Neuerung, die man kürzlich
irgendwo eingeführt hat, und nach welcher die Koupees
für Raucher statt der für Nichtraucher besonders bezeichnet
werden. Möchte diese Einrichtung Anklang und weitere
Verbreitung finden!

Giebt sich hier die Herrenwelt in Gesellschaft der
Damen rücksichtslos dem geliebten Genüsse hin, so verletzt
sie uns ein andere« Mal fast noch ärger durch eine
scheinbare Rücksicht.

Die solenne Abendgesellschaft ist vom Tische aufge-
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Militür-StrasgesrtzbuchrS ein, sowie eine Vorlage auf Ver¬
mehrung der höhere« Marinr-Osfizicrstrllru »ach Maßgabe
der Flotkenvergrvßerung.

Deut schland.
Berlin , 22. Mai. (Hof- und Personalnach¬

richten .) Der Kaiser  ist heute Nachmittag in Wirsch-
kowitz eingetroffen und hat sich sofort zur Pürsche nach
Tschotschwitz uno Idahos begeben. — Einen kurzen Aufent¬
halt auf Schloß Gravensteiu  wird die Kaiserin  in
der ersten Hiilste de» Juni nehmen. Die Meldungen sind
vom Hosmarschallamt dort bereit» eingetroffen. — Prinz
Heinrich  trifft mit seinem Geschwader morgen von der
Nordsee kommend in Kiel ein. — Die Prinzessin Hein¬
rich von Preußen  traf heute Nachmittag au» Rußland
zu« Besuche der Kaiserin in Potsdam ein.

— Fürst Bismarck wünscht,  wie Hamburger
Blätter berichten, die dortige Gartenbauausstellung zur
Rosenzeit zu sehen, jedoch halte ihn die Besorgniß vor Auf¬
regung und Ovationen davon ab. E« wird vorgeschlagen,
im Fall de» Besuch» de» Fürsten die Ausstellung theilweise
abzusperren.

—» Der „Re ich»an zeiget  veröffentlicht das
Gesetz wegen anderweitiger Bemessung der Wittwen« und
Waisengelder vom 17. Mai 1897.

— Im Reichstag  findet heute Abend um 6 Uhr
da» alljährliche Diner statt, da» der Gesammtvorstand des
Reichstage» zu Ehren de» Präsidenten giebt.

— Die neue Rang » und Quartierliste  der
preuß. Armee und de» 13. (württembergischen) Armeekorps
für 1897 ist dem Kaiser überreicht worden. Die Ausgabe
der Rangliste wird in einigen Tagen durch die Hofbuch-
Handlung von Mittler-Berlin erfolge».

* Darmstadt , 20. Mai. Auf dem GrieSheimer
UebungSplatze überreichte heute der russische Oberst
Nepokoischitzki  in Gegenwart dr» großherzoglichen
Paare» dem 24. Dragoner-Regiment die Standartenbäuder,
die Kaiser Nikolaus II . von Rußland dem Regiment ver¬
liehen hatte. An die Feier der Uebergabe schloß sich ein
Frühstück im Casino de» Regiment», de« der Großherzog
und die russischen Gäste beiwohnten.

* Eibyllenort , 21. Mai. Der Kaiser  traf
heute Mittag zum Besuche de» König» von Sachse» hier
ei», wurde empfange» vom König Albert und begrüßte
den General-Adjutanten Eenerallieutenaut von Mtnckwitz.
Da» neunjährige Töchterchen de» Pastor» Katterwe au»
Peuke überreichte dem Kaiser mit eine« kleinen Spruch
einen Blumenstrauß. Alsdann erfolgte die Fahrt nach
de« Schlöffe. L« Eingänge desselben wurde der Kaiser
von der Königin von Sachsen und dem Lrbprinzenpaor
von Meiningen empfange». U« 2 Uhr begann die Früh-
stückStasel.

* Breslau , 21. Mai. Der Kaiser  traf »ach
kurze« Besuch de» sächsischen KönigSpaare» in Schloß
Sibyllenort heute Nachmittag auf dem festlich geschmückten
Bahnhof Wirschkowitz ein und wurde vom Grafen Hoch¬
berg, den Jagdgästen sowie von einer tausendköpfigen Volks¬
menge empfange». Der Kaiser fuhr vom Bahnhof strack»
zur Pürsche.

Vl« s l a « d.
* Paris , 21. Mai. Einer hiesige» Blättermeldung

zufolge sollen sich die Mächte bezüglich der Höhe der
Kriegskosten  dahin geeinigt haben, daß Griechenland
an die Türkei 51/, Millionen Pfund abführt; auch be¬
züglich der Grenzregulirung habe« an sich geeinigt, doch
verlaute hierüber noch nicht».

* Athen , 21. Mai. Nach de» Bedingungen de»
abgeschlossenen Waffenstillstände»  bleibe » die
beiden Heere in de» Stellungen, welche sie gestern Nach¬
mittag3*/4 Uhr inne hatten. E» wird eine neutrale Zone
bestimmt. Die Türken verlangen, daß in dieselbe Lamia

und die Ebene bi» zum Spercheio» einbezogen werden.
Oie Blockade des thermäischen und amb>„'rischeu GolseS
bleibt bestehen, doch wird eine tägliche Berprovianttrung
gestattet.

* Athen , 21. Mai. Die Regierung wird heute
bei den Mächten gegen die Befreiung der in Kreta  ge¬
fangen genommenen Türken  seitens der Admirale Protest
erheben.

* Washington , 20. Mai. Der Senat  nahm
mit allen gegen 14 Stimmen de» Antrag Morgan» an,
in dem erklärt wird, daß der Kriegszustand aus
Cuba  besteht und die Unionsstaaten strenge Neutralitüt
bewahren werden, indem sie die Rechte einer kriegjühreir-
den Partei beide« Seiten zugestehen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 21. Mai.

Die Berathung der Handwerker -Vorlage  wird
fortgesetzt bei § 100, der vvn den Zwangsinnungen handelt.
Eine Zwangsinnung soll nach der Vorlage nur dann von
der höheren Verwaltungsbehörde angeordnet werden können,
wenn die Mehrheit der betheiligten Gewerbekreise zustimmt.

Die Commission hat auf den Antrag Gamp (Rp .)
einen neuen Zusah dahin beschlossen, daß die Behörde in
besonderen Fällen auch ohne Zustimmung der Mehrheit
der Betheiligten die Errichtung einer Zwangsinnung an¬
ordnen kann. Einem zweiten Zusatz zufolge soll der Be¬
griff Zwang auf diejenigen Gewerbetreibendenbefchrünlt
werden können, welche der Regel nach Gesellen und Lehr¬
linge halten.

Abg. Mehner (Ctr .) beantragt, für den letzten Fall
sollen au der Abstimmung über Errichtung einer ZwangS-
innung auch nur diejenigen Meister theilnchmen, welche der
Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten.

Abg. Bass er « an» (natl .) befürwortet einen An¬
trag, die Errichtung der Zwangsinnung nicht von der Zu¬
stimmung der einfachen Mehrheit sondern einer*/s Mehr¬
heit der Betheiligten abhängig zn machen.

Abg. H er t l i n g (Centr.) bezeichnet den § 100 io
der von der Commission umgestalteten Faffung für unan¬
nehmbar. Indem Redner das Jntereffe seiner Partei für
das Handwerk ausdrückt, betont er, daß daS Gerede von
dem Niedergang des Handwerk» sich ebenso sehr al» Lüge
herauSgestellt habe, wie da» Gerede von der Verelendung
der Masse». (Während dieser Ausführungen wiederholt
lebhafte Bewegung.) Eine ZwangSorganifatio» nach der
Schablone halte er für nicht ersprießlich. Er stehe auf
dem Boden der jetzigen Vorlage in ihrer ursprünglichen
Fassung gemäß dem Kompromiß der verbündeten Regie¬
rungen und bitte daher um Wiederherstellung der ursprüng¬
lichen Vorlage und um Streichung der CommisfionSzusätze.
(Lebhafte Bravorufe, auch vereinzelt im Centrum.)

Abg. Schneider (srs . Bolksp.) wünscht ebenfalls
die Wiederherstellung des § 100 in der Fassung der Re¬
gierungsvorlage, erklärt sich aber zugleich für den Antrag
Basiermann.

MinisterB r ef el b ist mit den Hertling'fchen AuS.
führungen vollständig einverstanden und fügt nur noch hinzu,
daß gerade§ 100 die Grundlage des Compromiffes inner¬
halb der verbündeten Regierungen bilde. Wenn eine
Mehrheit der Betheiligten nicht vorhanden fei für die
ZwangSbildung einer Innung, wie fällten denn da inner
halb der Innung Beschlüsse zu Stande kommen, welche auf
Reformen hinauszielten. Die Regierung würde auch in
keinem Falle von der Befugniß, die man ihr hier gewähren
wolle, Gebrauch machen, denn sie würde ihrer eigenen
Auffassung in» Gesicht schlagen. Er bitte, die Vorlage in
ihrer ursprünglichen Fassung wieder herzustellen.

Abg. G a mp (Reichsp.) wünscht Ausrechterhaltung

standen. Mit ästigen Verbeugungen haben sich die!
Kavaliere von ihren Damen verabschiedet, manches lebhafteI
Gespräch ist unterbrochen, mancher flüchtige Gruß hat'
den Wunsch nach einer eingehenden Unterhaltung rege
gemacht. Zum Glück bleibt uns noch eine volle Stunde,
wo »tr satt »nd in bester Laune das Vergnügen beider¬
seitiger Anregung genießen können.

Doch, was ist das? Auf eine einladende Hand¬
bewegung de« Wirthes verschwindet ein Herr nach dem
andern. Langsam, ein verbindliche- Lächeln auf den
Lippen, winden fie fich durch daS Chaos der bunt seidenen
Schleppen, rechts und links ein galante» Wort, einen
Händedruck, ein freundliches Neigen austhetlend, aber un¬
entwegt daS eine Ziel im Auge: die Thür zum Rauch¬
zimmer. — Wehmüthig schauen die Damen nach, nicht
nur die gern umworbenen, stegeslustigen, sondern auch
die ernsten Gedanken spinnenden.

AIS die Thür sich hinter dem Letzten geschloffen hat
— recht fest, damit der leidige Rauch die Damen ja
nicht inkommodiere, ihre Toiletten nicht verderbe— fahren
etliche der blumengeschmückten Häupter mit einem leisen,
kleinen Seufzer herum und horchen nun andächtig auf
die . erprobten" Kochrezepte, die Dienstboten-Aergernisse,
die . ausgezeichneten" Waschmethoden ihrer Nachbarinnen
U« etwas zuffsagen, äußern sie auch eine Ansicht über
grüne Bohnen oder Seifenlauge, unterdrücken dabei ein

unbotmäßiges Gähnen und athmen erleichtert aus, als
endlich die vorher so ängstlich gehütete Thür sich wieder
öffnet. Das scharfe Parfüm, welches, allen Nerven und
Toiletten zum Trotz, hereinströmi, verkündet das Nahen
der Befreier. Der Herr Präsident mir dem esiaxsau
claque unter dem Arm oder der Herr General mit dem
Helm in der Hand winkt seiner würdigen bessern Hälfte
und dieses erlösende Zeichen löst schnell die Gesell¬
schaft auf.

Müde und gelangweilt gehen Herr und Dame nach
Hau». Er hat nur das gehabt, was er alle Tage hat,
die Eigarre und Berussgespräche, sie zu der Alltäglichkeit
noch die Enttäuschung. Wie kann man da die Geselligkeit
erquickend finden? Wozu nun der Aufwand an Zeit,
das Entziehen des Schlafes? — damit die Herren un¬
gestört rauchen können! —

Doch ich will gerecht sein. ES giebt Ausnahmen,
welche treulich bei den Damen aushalten und erst auf
dem Nachhausewege die Cigarre anstecken.

Pflegen wir die Cigarre, wo sie in unser Gegenwart
fröhliche Gespräche entzündet. Bekämpfen wir sie, wo
sie als Rivalin unS die Herrenwelt abtrünnig macht.
Wenn wir selbst Geschmack und Feuer in uns entwickeln,
kann es nicht sogar schwer sein, die kleine Königin zu
entthronen, wo sie zu unseren Ungunsten herrscht.

23. « ai « 97 Sfr. 180.
der CommisfionSzusiitze und Ablehnung de» Anträge»
Baffermann.

Abg. Au g st (südd. VolkSp.) ist gegen die Commis«
fionSbeschlüsse, sowie überhaupt gegen den Jnnungszwang.

Abg. Kropatschek (cons .) hält die diScretionären
Befugnisse, in ganz extra-ordinären Fällen die Errichtung
einer ZwangS-Jnnung, auch ohne die Zustimmung einer
Mehrheit der Betheiligten vorzujchreibcn, für unbedingt
nothwendig. Unter Ablehnung aller anderen Anträge
möge da» HauS die Beschlüsse der Commission unverändert
annehmen.

Abg. Schmidt-  Berlin (Soz.) bekämpft in längeren
AuSsührungen den Jnnungszwang in jeder Form.

Abg. Richter (sreis . Bolksp.) erklärt sich im Name»
seiner Freunde ebensall» gegen die ZwangSinnungen jeder
Gestalt. Der Commission mache er am « eisten zum Vor¬
wurf, daß sie gar nicht mit den überkommenen Verhält¬
nissen gerechnet habe. Wo eine Innung schon jetzt bestehe,
vervielfache fich künftig die Mitgliederzahl und die neu
Zutretenden erlangte» ohne BeitrittSgeld Antheil an dem
vorhandenen Vermögen. Redner bezeichnet schließlich diese
Organisation angesichts der Vielheit der nach dieser Vor¬
lage entstehenden Jnnungsformeu alS eine Organisation
der Befugnisse. (Heiterkeit.)

Inzwischen ist auch von «bg. M etzn er (Ctr.) ei»
Antrag eingegangen auf Streichung deS Zusatze» der
Commission, betr. die diScretionären Befugnisse der Ver¬
waltungsbehörden.

Nach einigen Bemerkungen deS Abg. P a ch» i ckt
(fr. Bg.), der das ganze Gesetz als einen Schlag in»
Wasser ansieht, schließt die Debatte. Namentliche Ab¬
stimmungen sind nicht weniger als 3 beantragt. Zunächst
wird in einfacher Abstimmung der Antrag Baffermann(ntl.)
abgelehnt. Mit der Linken stimmten noch die Polen,
Schultz-Lupitz(Reichsp.) und Prinz Hohenlohe.

Sodann wird über den ersten Zusatz der Commission
Anordnung einer Zwangsinnung aus besonderen Gründen
auch ohne Zustimmung der Mehrheit der Betheiligten
namentlich abgestimmt und der Zusatz mit 150 gegen 118
Stimmen gestrichen. Nun wird namentlich abgestimmt über
de» 2. Zusatz der Commission, daß auf Antrag die ZwangS-
inimng nur auf die Gewerbetreibenden ausgedehnt zu
werden brauche, welche der Regel nach Gesellen und Lehr¬
linge halten. (DaS hierzu gestellte Amendement Metzner
war schon vorher einstimmig abgelehnt worden.) Der Zu¬
satz wird mit 155 gegen 108 Stimmen ausrecht erhalten.
Endlich erfolgt namentliche Abstimmung über den ganzen
Paragraph, wie er fich hiernach gestaltet hot. Die An¬
nahme erfolgt mit 160 gegen 109 Stimmen. Zur Mino¬
rität gehört die ganze Linke mit Ausnahme vereinzelter
Nationalliberaler, ferner Prinz Hohenlohe, Metzner und di«
Polen.

Morgen 13 Uhr Fortsetzung und ServiStarif.
Schluß nach5*/, Uhr.

Preußischer Landtag.
Herrenhan ».

* Berlin , 21. Mai.
Am Ministertische: Frhr . v. Hammerstein-Thielen.
Präsident Fürst zu Wied  widmet den verstorbenen Mit¬

gliedern Staatssekretär v. Stephan und Graf Rothürch-Trach einen
warmen Nachruf. Vom Fürsten Bismarck ist auf die Glückwünsche
des Hauses zu seinem Geburtstage ein Dankschreiben eingelaufen.

Beim Bericht über die BctriebSergebniffe der preußischen
Staatseisenbahnen  giebt

Minister Thielen genauere Auskunft über das Eisenbahnunglück.
in der Eiset, wobei im Ganzen 40 Personen verletzt, darunter zehn
getödtet worden sind. Sowohl er wie das Reichseisenbahnamt haben
einen Commiffar entsandt. Auch da» Gericht und die Staatsanwalt¬
schaft hätten Untersuchungen veranlaßt. Sollte fich dabei ein Ver¬
schulden aus irgend einer Seite ergeben, so werde di« Verwaltung
mit allem Ernst einschreitcn.

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt,
ebenso ein Bericht über Eisenbahnbauaussührungen.

Hierauf erledigt das Haus einige Bittschriften und wendet fich
sodann zur Berathung de» vom Grafen Udo zu Stolbcrg-Wernigerode
gestellten Antrages betreffend Aushebung der Zollkredite
für Getreide  u . s. w.

Der Berichterstatter der Tommlsfion Graf zu Jun - und
Knyphausen  empfiehlt den Antrag.

Graf Klinkowstroem  spricht sich entschieden für den
Antrag aus.

LaudwirthschaftSministerFrhr. ». Hammerstein - Loxten
theilt mit, daß die Regierung weder zu dem im Reichstag, noch zu
dem im Abgeordnetenhaus angenommenen Antrag Stellung ge-
nommen habe. In Anerkennungder großen Bedeutung der Frage
seien viele Sachverständige gehLrt worden, und seit Ende vorigen
Jahre « liege das Material vor, daS noch lange nicht gesichtet set.
Die Sache sei daher noch nicht spruchreif.

OberbürgermeisterH o f f m a n n wendet sich gegen den Antrag,
der das Band zwischen Landwirthschaft und Handel zu zerreißen
geeignet sei.

Geheimer LommercienrathF r cn tzel spricht sich besonders
gegen die völlige Aufhebung der Transitläger aus, die auch der
Landwirthschaft schaden werde.

Graf Stolberg -Wernigerodcweist  demgegenüber darauf
hin, daß c8 sich bei seinem Anträge gar nicht um die Aufhebung
der Transttlägcr handle.

Herr v. Graß  befürwortet ebenfalls den Antrag, den er für
eine Abschlagszahlung aus die Aushebung der Transitläger erklärt.

Daraus wird der Antrag des Grasen Stolberg mit großer
Mehrheit angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 1 Uor: Rechnungssachen, Lom-
milsionsbericht über die Ausführung des Ansiedelungsgesetzes, Ge¬
setzentwurf, betreffend die Fürsorge für Wittiven und Waise» un¬
mittelbarer Staatsbeamter, Städte- und Landgeineindeordnung für
Hessin - Nassau,  Gesetzentwurf, betreffend die Regelung der
Richtergehälter.
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** Wiesbaden . 22. Mai.
= Eine Episode aus den Kaisertagen wird noch nach,

träglich wie folgt gemeldet: Der Kaiser, der durch eine ihm vor¬
gelegte Zeitung Kenntniß davon erhielt, daß seine Söhne auf dem
Metzer Schlachtfeld gepflückte Buchcnzweige an daS 55. Jnf .-Regt.
nach Detmold gesandt hatten, rief beim Abschied aus dem Taunus-
bahnhof dem Gencrallieutenantz. D. v. B a r b y , dem ehemaligen
Commandeur der 55er, zu : „Meine Jungen haben an
Ihr Regiment gedacht ."

* Ihre König !. Hoheit die Erbgrotzherzogin von
Mecklenburg -Streiitz besuchte am Donnerstag gelegentlich einer
längeren Ausfahrt den großherzoglich-luxcmburgischen Schloßpark
in Biebrich. Die hohe Dame verweilte längere Zeit in demselben
und besichtigte dar Schloß, sowie die MooSburg.

* Beerdigung . Gestern Nachmittag wurde unter sehr zahl-
reicher Betheiligung seiner Tollegen sowie der übrigen Gerichts-
beamtcn und Rechtsanwälte Herr AmtSgerichtsratb Oppermann
zu Grabe getragen. Herr Stadtpfarrer Risch , welcher die Leichen¬
rede vor dem in der Wohnung des Entschlafenen aufgebahrten mit
dem prachtvollsten Blumenflor bedeckten Sarge hielt, hob besonders
die unermüdliche Pflichttreue sowie die ungetheilte Beliebtheit des
nun in Gott Ruhenden sowohl bei seinen College» und Freunden,
als auch bei den ihm unterstellt gewesenen Beamten in seinen von
inniger Rührung getragenen Worten hervor. Herrliche Kranz¬
spenden mit Widmungsschleifen hatten die Herren Collegcn des
Land- und Amtsgerichts sowie die GerichtSschreiberbeamten des
Amtsgerichts und die Gerichtsvollzieher am Sarge nicdergelegt.

* Sitzung der «vangel . Gesammtkirchen -Gemeinde-
Bertretung . Da die aus letzten Freitag anberaumtc Sitzung der
größeren Gesammtgemeinde-Bertretung wegen ungenügenderBe-
theiligung wiederum nicht beschlußfähig war, ein Umstand, der
gerade nicht dafür spricht, daß die Vertretungen der drei Einzel-
Gemeinden einen sehr großen Werth aus die Beibehaltung der ge-
meinsamcn Verwaltung legen, so findet nach sten Dienstag,
28. Mai. Nachmittags4 Uhr, eine abermalige Sitzung der Gefammt-
Bertretung statt und zwar in der Marktkirche.

* Kirchliches » In der Maria-Hilf-Kirche findet Montag
Abend 8 Uhr (nicht 6 Uhr) feierliche Maiandacht mit Predigt statt.

* Ein 5vjähriges Jubiläum i» der Praxis der
Stolze ' schen Stenographie . Ueber vorstehendesThema sprach
Herr Dassen  im Stolze'schen Stenographcnverein. Schon im
Jahre 1845, so etwa führte Redner aus, war die Stolze'sche Steno-
graphie auf dem rhein. Provinziallandtagin Coblcnz zur Anwend¬
ung gekommen, bei der Gcneralsynode in Berlin aber mehr zur
Unterstützung der Schriftführer. König Friedrich Wilhelm IV. be¬
rief 1847 den 1. vereinigten Landtag nach Berlin. Zwecks wort¬
getreuer Aufzeichnung der Verhandlungenwurde Jaquet mit der
Bildung eines stenographischen Bureaus hetraut. Am 8. April 1847
wurden 8 Stenographen, darunter Stolze, durch den Geh. Ober-
Regierungsrathvon Maffow vereidigt. Am 11. April fand im
weißen Saal des Kgl. Schlaffes die erste Sitzung statt. Auf Be¬
treiben sächsischer Gabclsberger Stenographen wurde Stolze mit noch
drei Collcgen entlassen und Professor Wigand Vorsteher des steno¬
graphischen Bureaus. Da nicht mangelhafte Leistung der Grund
zur Entlassung gegeben hatte, so beabsichtigte Stolze eine Klage
gegen den Fiskus anzustrengen, wovon er jedoch später Abstand
nahm. Da die übrigen Stolzeaner zur Zufriedenheit der Stände
sungirt hatten, wurde Stolze seitens des Ministeriums eine Remune¬
ration von 100 Thalern bewilligt. Am 2. April 1848 berief der
König noch einmal den vereinigten Landtag. Hier sehen wir Stolze
in der 2. Kammer die stenographische Praxis wieder mit den vorher
Entlassenen aufnehmen, die allscitige Anerkennung fand, sodaß am
22. Mai bei Eröffnung der Nationalversammlung Stolze auch
thätig war. Mit Beginn der Verhandlungen der 2. Kammer
(preuß. Abgeordnetenhaus) 1849 bestand das stenographische Bureau.

* Gebrauchsmusterschutz . Herrn Spcnglcrmeister Nicolaus
W ey hier, Hclenenstr. 11, wurde seitens des Kaiser!. Patentamts
Gebrauchsmusterschutzauf ein „fest mit dem Belastungsgewicht vcr-
bundenes halbkugelförmiges Gummi-Ventil für Spülkasten" unter
Nr. 74 703 ertheilt.

----- Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
hierorts domicilirten offenen Handelsgesellschaft in Firma
„Philippi u. Marx"  vermerkt worden, daß die Gesellschaft zu¬
folge gegenseitiger Uebereinkunft aufgelöst ist und daß daS Handels¬
geschäft von dem früheren Gesellschafter Moritz Marx  unter un¬
veränderter Firma fortgesetzt wird. Demnächst ist in das Firmen¬
register an demselben Tage die Firma „Philipps u. Marx" zu
Wiesbaden und als deren Inhaber Moritz Marx daselbst ein¬
getragen worden. — In dem Gcscllschaftsregistcr ist die Hierselbst
errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „Gcbrüd-- Judith"
mit dem Bemerken eingetragen worden daß die Gesellschafter die
Kaufleute Theodor und Emil Judith  beide zu Wiesbaden sind
und daß die Gesellschaftam 1. Mai 1897 begonnen hat.

* Kgl . Preuß . Classen -Lotterie . Die Erneuerung der
Loose zur 1. Claffe 197. Lotterie muß bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum 1. Juni c. vorgenommen werden. Di- Aus¬
zahlung der Gewinne der 4. Claffe 196. Lotterie erfolgt nach
Eintreffen der amtlichen Gewinnliste, voraussichtlich vom 24.

Mts . ab.
* Tic »euc Sommer -Dienstkleidung für Briefträger

ad Postschaffner wird in Frankfurt eben von zwei Unter,
amten auf dem Postamt IX versuchsweise getragen, Die Röcke
Itetycn aus zwei Gattungen; welche von beiden sich am besten be¬
ehrt, soll zur Einführung gelangen. Auf dem Kragen be-
idc» sich vorne zwei rothe runde Tuchabzeichen, die mit der
oldborde, der Auszeichnung der angcstellten Beamten, ver-
)eu sind, _ .

* Versteuerung derJagdvrrträge . Der F>n°n,m,mft-r
>durch Verfügung vom S. Mai bestimmt, »aß Jagdpachlvertrage

Sonntag , de« 23 . Mai 1897.
als Pachtverträge über unbewegliche Sachen nach Tarifstelle 48»
des Stempelsteuergefetzes vom 31. Juli 1895 zu versteuern find.
Dabei ist nachgegcben, daß von der Aufnahme in die Pachtver-
zeichniffe diejenigen Pachtverträge ausgeschlossen bleiben mögen, die
schon vor dem Bekanntwerden der Verfügung durch Verwendung
von Stempelzcichen zu den Verträgen selbst versteuert sind.

* Jagdschutz . Der Allgemeine Deutsche Jagdschutz-Berein.
LandeS-Verein Hessen-Nassau hat durch eine Urkunde dem Jagd¬
aufseher Zimmermann  in Biebrich für seine wiederholten Ver¬
dienste um den Jagdschutz und zur weiteren Aneiferung eine Prämie
von 50 Mark verliehen.

* DaS Anturnen des „Turnvereins ", welches wegen
der Ungunst der Witterung bis jetzt nicht stattfinden konnte, wird
morgen Sonntag auf dem links der Platterstraßc bclegenen Turn¬
plätze abgehalten. Er sind dazu Freunde der Turnerei freund-
lichst eingeladen und stehen denselben gewiß einige vergnügte
Stunden bevor.

* Der Sängerchor deS Lehrervereins veranstaltet, so
schreibt man uns, am Sonntag, den 23. d. Mts ., einen Familien»
ausflug nach Neudorf. Die Theilnehmer an demselben werden sich
an dem genannten Tage Mittag» um 2.10 Uhr an dem Rbein-
bahnhofe zusammenfinden, um die Schwalbacher Bahn bis zum
ChausscchauS zu benutzen. Eine etwa 1' /«stündige Wanderung
durch unsere herrlichen frühlingssrischen TaunuSwälder wird die
Ausflügler nach Neudorf führen, und hier am Ziele ist in dem
Gasthause„Zum Tiefenthal" die Stätte bereitet, wo bei Musik,
Gesang rc. den vielleicht etwas gesunkenen Lebensgeistern neue
Kräfte zugcführt werden sollen. Nach mehrstündiger Rast wird dann
die kurze Strecke nach Eltville gewandert, um von hier an- die
Rückfahrt nach Wiesbaden anzutreten.

— Eine Lohnbewegung der Maurer ist in aller Stille
in unserer Stadt entstanden und dürfte dieselbe wohl demnächst in
einem Streik gipfeln. Die Maurergehülfen haben den Herren
Maurermeistern und Bauunternehmernin Wiesbaden und Umgegend
Forderungen in Bezug auf Verkürzung und Regelung der Arbeits¬
zeit, Erhöhung des Lohnes und Regelung der Arbeitsverhältniffe
im Allgemeinen unterbreitet. Die von einer am 2. Mai stattgr-
habtcn Versammlung aufgestellten Forderungen sind folgende:
1. lOstündige Arbeitszeit in den Monaten April bis incl. September;
9stündige Arbeitszeit in den Monaten März und Oktober; 8stündig«
Arbeitszeit in den Monaten November bis incl. Februar. An den
Vorabenden der hohen Feiertage Ostern und Pfingsten um 4 Uhr
Feierabend unter Wegfall der Besperpausc ohne Lohnabzug. 2. Für
Gesellen einen Minimalstundenlohnvon 40 Pfg., für sogenannte
Jungesellen im ersten und zweiten Jahre nach beendeter Lehrzeit
einen Mindeststundenlohn von 37 Pfg. und für Taglöhner einen
Mindeststundenlohn von 30 Pfg. 3. Möglichste Vermeidung der
Ueberstunden und Nachtarbeit und im Falle sich solche nicht um¬
gehen läßt, für Ueberstundenarbeit einen Lohnaufschlag von 25 pCt.
und für Nachtarbeit einen Lohnausschlag von 50 pCt.. Als Ueber«
stunden sind zu rechnen: Abends von 6—9 Uhr; von da ab beginnt
Nachtarbeit. 4. Möglichste Vermeidung der Akkordarbeit. 5. Ge-
eignete Schutzvorrichtungen zur Verhütung von Unfällen; den
sanitären Ansprüchen genügende Baubuden und Aborte. 6. Kein
Maurergehülfe, welcher im Interesse des Verbandes arbeitet, darf
gemaßregelt werden. Als Tag, bis wann von den Herren Maurer-
meistern und BauunternehmernRückäußcrung gewünscht wird, hat
die Versammlung Samstag, den 22. Mai d. I ., bestimmt. Die
Lohnkommissionder Maurergehülfenschreibt uns noch bezüglich de»
stattgehabten Verhandlungen: „Nachdem wir in den Zustellungen,
die an die Herren Meister am 8. Mai ergangen sind, diesen aus¬
drücklich erklärt haben, zu Unterhandlungen stets bereit zu sein,
haben dieselben erst gestern eine Unterredung mit uns nachgesucht,
der auch sofort entsprochen wurde. Dieselbe verlief resultatlos, da
die Herren uni ein Schreiben vorlegten, worin die Beibehaltung
der alten Zustände empfohlen und nicht die geringsten Zugeständnisse
gemacht wurden. Nur um eine Verschiebung des Streiks haben
die Herren nachgesucht. Ob dies möglich ist, ist zu bezweifeln.
Wir halten unsere Forderung aufrecht und überlassen die Beurtheilung
hierüber den verehrten Einwohnern von Wiesbaden." — In einem
auswärtigen Blatte lesen wir noch: Wiesbaden, 21. Mai. Die
hiesigen Maurermeister haben gestern Abend beschlossen, den von
Gehilfen aufgestellten Lohntarif abzulehnen, sich dagegen mit der
Einführung der Stundenarbeiteinverstanden zu erklären. Sie setzten
den Stundcnlohn für di« Taglöhner auf 25, für die Maurer auf
36 Pfg. fest. _ _

Water, |imD»0 WiffcMafl.
--- Spielplan - Entwurf des Köuigl . Theaters.

Sonntag, den 23. Mai : „Ein Sommernachtstraum". — Montag,
den 24.: Beschlossen. — Dienstag, den 25.' Zum ersten Male:
„Tristan und Isolde". — Mittwoch, den 26. : „Der Burggraf".
Donnerstag, den 27. : Zum ersten Male wiederholt: „Tristan und
Isolde". — Freitag, den 28.: „Der Barbier von Sevilla". —
Samstag, den 29. : „Ein Sommcrnachtstraum".

^ - Residenz - Theater.  Die Aufführung von der am
Dienstag stattfindenden neuesten Operette „Waldmeister"  von
Joh . Strauß verspricht eine sehr interessante und unterhaltende zu
werden. Die Proben, die bereits seit 14 Tagen im Gange find,
haben gezeigt, daß daSR-sidenztheater mit derselben jedenfalls«inen
guten Griff gethan und daß derselben viele Wiederholungen bevor-
stehen. Bestellungen für Billets werden schon von jetzt ab an der
Lasse entgegen genommen. Hermann Sudermanns berühmter Werk
„Morituri" gelangt am Montag zur letzten Aufführung in dieser
Saison. _

8t . Frankfurt.  21 . Mai. Der CycluS von Wag-
nerS „Ring der Nib elungen"  schloß gestern Abend mit
einer recht guten Aufführung der „Götterdämmerung". Da« Pub-
liknm hatte dem Werke abermals großes Jntereffe entgegengcbracht,
wenn auch der Besuch nicht so stark wie an den vorbergegangenen
Cpclus-Abcnden war. — Unter Leitung de» K. K. Hofsolotänzers
Hrn. G , » l ew S k>, aus Wien  beginnt morgen ein kurzes Gast,
feit! M . fliegenden Ballets" im Orpheu« .

Zweites Blatt.
— Eine Hoffnu ng sbotsch aft für Blinde.  In ärzr»

lichen Kreisen wird, wie der „Blindcnfreund" schreibt, augenblicklich
viel von einer auf dem Gebiete der Augenheilkunde gemachten sehr
bedeutenden Entdeckung gesprochen, über di« jedach, trotzdem sie in
medizinischen Vereinen schon seit Langem erörtert wurde, dem
großen Publikum noch kaum etwas bekannt geworben ist. ®*
handelt sich um die Heilung einer bisher noch mit keinem Wittel
der Wissenschaft zu bekämpfenden Augenkrankheit, der sog. Netz»
hautablösung. Go viele — besonders durch Staaroperationen —
zum Sehen und damit zum rechten Leben aus tiefster Nacht
wiedererwachte Erblindete es heute giebt, so zahlreich find doch
noch diejenigen Fälle, wo eine Krankheit daS Licht der Augen zum
Erlöschen bringt, ohne daß die Kunst der Aerztc Rettung weiß.
Eine solche Krankheit war bisher bie Netzhautablösung, deren Be¬
kämpfung durch ein höchst genial erdachte« Verfahren, daS freilich
nur von einem sehr geschickten Operateur durchführbar ist. bem in
Hamburg lebenden Dr . R. Dcutschmann gelungen ist. Professor
Deutschmann führt thicrische GlaSkörpermaffe künstlich in da»
erblindende oder bereits erblindete Auge ein. Genommen wird die
kostbare, augenrettende Flüffigkeit von jungen Kaninchen.

Itlrgttmik»ild letzte Allltzriltzteil.
© Berlin , 22. Mai. Bei der Reichstags,

ersatzwahl  im Wahlkreise Bergheim -Euskirchrn wurde
der Tandidat deS EentrumS , Gutsbesitzer Breuer»  mit
großer Mehrheit gewählt.

cp Berlin , 22 . Mai . Eine öffe » tlich - Ver.
sammlung  von Frauen und Mädchen, in welcher gegen
den neuen Vereinsgrsctzrntwurf Protest erhoben werden
soll, ist zum nächsten Dienstag einbrrufen . DaS Referat
liegt in den Händen der Frau Zetkin-Sruttgart.o Münsteri. W.. 22. Mai. Der Mittag».
Personenzug  nach Rheine entgleiste  gestern tei
der Ausfahrt au« der hiesigen Station . ES wurde jebock.
Niemand verletzt.

s Wörishofen , 22. Mai. Da» gestern hier
circulirende Gerücht , Pfarrer Kneipp  sei gestorben,
bewahrheitet sich nicht. In dem Befinden de» Prälaten
ist biS gestern keine Aenderung eingctreten . Pfarrer
Kneipp giebt selbst die Hoffnung auf seine Medcrher»
stellung auf.

© Bern , 22. Mai. Der BundeSrath ist für den
8 . Juni etnberufen. Die Verstaatlichung der Eisenbahnen
wird alsdann zur Berathung gelangen, welche vom Stände»
rath angenommen war.

© Budapest , 22. Mai. DieB- rhandlungen
zwischen den Ministern Banffy und Badeni  find voll¬
ständig resultatlos verlaufen.  Badeni erklärte, daß
die österreichische Regierung nicht unter eine Quote von
36 pCt. für Ungarn herabgehen könne. Nachdem er dem
Kaiser  daS Scheitern der Verhandlungen « iigrtheilt, reist
er nach Wien zurück. Man glaubt , daß der Kaiser vor¬
läufig ein Provisorium dekretiren und die AuSgleichk-Ver-
handlungen bi» zum Herbst sistire» werde.

X Paris , 22. Mai. Die Regierung beabsichtigt,
der Nothlage der durch den letzten Frost so sehr ge¬
schädigten Winzer  dadurch zu steuern, daß ihnen
die Grundsteuer gänzlich erlaffen und eine Unterstützung
von 5 Millionen Franc » an sie vertheiit wird.

----- Kopenhagen , 22 . Mai . Die gestern erfolgte
Abreise de » Prinzen Johantt von Glück »,
bürg,  de » Bruder » deS König», nach Petersburg , um
dem Zaren einen Besuch abzustatten , wird hier in engste
Verbindung mit der KriegSsrage gebracht.

Rom, 22. Mai. Unter den in der Schlacht bei
Domoko» Verwundeten befindet sich der 16jährige Sohn
Ricciotti Garibaldi ' S,  sowie derLorrespondent
der . Tribuna " and ein alS Freiwilliger dienender Mai»
läuder Geistlicher.

© Triest. 22. Mai. Der Streik der « r»
beiter de » Lloyd - Arsenal»  kann al» beendet an¬
gesehen werden, da dieselben die Arbeit hmte wieder aus¬
nehmen.

© Athen , 22. Mai. Die Kronprinzessin
Sophie spendete  25 000 Drachmen zur Unterstützung
Verwundeter.

H Athen , 22 . Mai . Eine im Gefecht bei Tricalla
verwundete freiwillige Kämpferin wurde nach dem hiesigen
Lazareth gebracht.

© Athen , 22. Mai. Nach einer Privatmeldung
über da» Attentat gegen Admiral Pottier,
aus welchen vorgestern Nachmittag während eine» Spazier-
gange» »o» Baschibozuk» fünf Schüsse abgegeben wurden,
die allerdings ihr Ziel verfehlten, find di« Insurgenten
gegen die Admiralität erbittert , weil diese nicht gestatien
will, daß di« von Basso» zurückgrlaffrne» Geschütz« im Be»
fitz hm Insurgent « bUku.

#
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<S Athen , 22. Mai. Der russis  che G esa ndt  e,
unterstützt von den Vertretern anderer Mächte, warnte die
Regierung, falls sie nicht fest zur Dynastie steht, vor den
Folgen ihres Verhaltens.

0 Athen , 22. Mai. Die Regierung glaubt, daß die
Friedensverhandlungen binnen 14 Tagende-
endet sein werden und die Kriegsentschädigung auf 50 Millionen
Francs herabgesetzt werden wird. Die Blätternieldung, Rußland
werde die Kriegsentschädigung für Griechenland zahlen und die
Türkei außer einigen Nationen an der Grenze auch Aktium fordern,
um den ambrasischen Golf ganz zu beherrschen.

* Washington , 21. Mai. Staatssekretär Sher¬
man hat dem Senate eine Zuschrift des deutschen
Botschafters  Frhr . von Thielmann unterbreitet, die
nach den Instruktionen der deutschen Regierung abgesagt
ist und gegen die geplanten amerikanischen Differenzial¬
zölle auf Zucker auS Ländern, die Exportprämien zahlen,
Verwahrung einlegt.

— Budapest, 21. Mai. In der Kunst» und Maschinen-
schlosserei von Fodor brach heut- Morgen Feuer  auS. In kurzer
Zeit stand das Gebäude, in welchem 24 Gehilfen und ein Lehrling
schliefen, in Flammen. 20 Gehilfen wurden gerettet, und und der
Lehrling verbrannten. Von den Geretteten sind 10 durch Sprung
aus dem Fenster schwer verletzt.

Gemeinsame©iMumftenftalfe
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß § 53 Absatz 2 des Kassenstatuts
stattsindenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie
diejenigen der Kaffenmitglieder auf Montag , den
S4 . Mai er., Abends /,SUHr , in den Wahl¬
saal des neuen Rathhauses hierdurch eingelaben.

Tagesordnung.
1. Antrag de» Vorstandes, die außerordentliche Ge¬

neralversammlung möge nochmals Stellung nehmen
zu der in der ordentlichen Generalversammlung
vom 12. April er auf Antrag des Herrn Stolz
deschloffenen anderweiten Classification der Mit¬
glieder und der daran anschließenden Statuten¬
änderung.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3889
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende : 6. Schtiegelberger.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig : und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtliehen Organ der Stadl Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ine Haus gebracht.
Expedition des W, 6,-A.

Für Rettung von Trunksucht.
vers. Anweisung nach 22jähriger approbirter Methode zur so
fertigen radikalen Beseitigung, mit, auch iHne Borwiffen zu
vollziehen, keine Berufsstörung Briefen sind
50 Pfg. in Briefmarken beizusstgen. Man adressire:
IN . Konefzfcy , Droguist, Stein (Aargau), Schweiz.

Brsefporto 20 Pfg. nach der Schweiz. 18Ob

MterAbschllis.
Von täglich 3 bis 400 Pfund frisch eintreffender Maare

offerire:

ff. fcntrif«p =Sf ra(|i *IflfflMfftS .1S*
ft'ntllt Hchlit-SWbiitltt"-»i-»» p . 1.05
Frischt Wim Lmdlrntln(Hritu bMischk)

per Pfund M . 1 .00.
Für Wiederverkäufcr und Großconsumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt 3982
J. Hornung & Co.,

Telephon 392 3 HttfnSNKaste 3 . Telephon 392.
NB. Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pfg.
Ich bitte genau aus die Firma und Hausnummer3 zu achten.

Aus porös wasserdichten Kode» und
Melton empfehle:
Havelocks v. 12 Mk. an
Wettermäntel tt 19 tt ft

£ Reisemäntel 11 20
11 ii

& Touristen-Anziige 11 20
11 11

§1 Velociped- „ ii
20

11 ii

» ^ für Hausu. Comptoir
T vllj für Reise u. Jagd

11
tt

4
8

er
tt

tt

tt

Special-Magastn für elegante stetige

Herren-ii.RilaHen-Oarlterolle

ßrnno Wandt,
9 ÄtlUMe 9 , Kgl. Schlöffe.

m  Preist streng fest: ^

Jnterefiirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das
Pdieinisclie Fahrrad .- Versandthaus
da finden Sie

Ueckarsulmer Pfeil-Räder,
Allianee-Wrrke-Räder(System american)
englische Hmrrver Räder,
amerikanische Kpalding-Räder

u. a. m.

TToMerUag , Wiesbaden, Jahnstraße 8,
Reparaturen u. Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung.

tzLH" Große Ausstellung in Ersatztheile « und Utensilien . "̂ 4
Kn gros . _ Telephon Nr 535 . En detail.

Speemlität : Damenräder.
G oße geschlossene Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße rechts 3a steht zur ge»

fälligen Benutzung offen. 3678
Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen und eines Kalbes z« 40 Pfg.

das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
816* Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Kaufmännischer
taUlt für Stellenvermittlung

Verein Wiesbaden
laufmännische Fortbildungsschule

Auf tu» heute Nachmittag stattfindenden Familie»
Ansflug des Kaufmännischen Vereins nach Taunusblick-
Chausseebaus machen wir nochmals aufmerksam und be¬
merken, daß die seither geladenen Gäste deS Vereins will»
kommen sind. 3977

Das Special -Geschäft
empfiehlt ff. Cervelatlvurst 1.50, 5 Pfd. 1.45, ff. Schinken
zu 80 Pfg.. gek. 1.20 M.

47 Schwalbacherstraße 47 . 8io*

Wiesbad . Rhein - u. Taunus-Club.
Sonntag , den 23 . Mai:

IV, Hauptwandenung
Abfahrt : 5 Uhr 12 Min. Sonntagsbillet (Caub).

Caub - Sauerthal (Frühstück ) Hansel-Burg
Rheinberg - Cammerberger Mühle - Cammerforst-

Assmannshausen (Essen ). Liederbücher und Frühstück mit*
nehmen . 3975

Warum?
steigert sich der Consnm täglich mehr und mehr in Luhn ’g
Waech -Fxtraet i — Weil die Arbeit damit leicht
und sehr flott voran geht, ohne daß die Wäsche im geringsten
leidet! Keine Soda, keine Seife nöthig! Ohne starkes
Reiben blütenweiße Wäsche! Tausende von tüchtigen Haus¬
frauen gebrauchen heute nichts anderes , und sollten
auch Sie sofort V, Pfd.-Schachtela 15 Pfg. bei. Ihrem
Colonialwaaren-Händler holen!

Vielfach prämiirt im In - und Ausland!
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Museum -Restaurant
(früher Central - Hotel ).

Iim  fto liaaiifj 4?» tztz, m  Wz, z 1 UM»
Nookturttssupps. II Rehbraten, Compot und Salat.

Spargel mit Schinken. [] Weincreme.
ä Mk . 1.50:

dasselbe und Zander mit Butter und Kartoffeln.
Empfehle ferner das beliebte helle Bier der Wiesbadener Kronenbrauerei,

ih W üi, Mu*nCh8ner Salvator*Bräu> nein« Weine, reichhaltige Frühstücks- undADond Karte«

Gutes Billard, Separates, schönes Local für Vereine und Gesellschaften,
Hochachtungsvoll

Sette 8.

8980
Frau Willi»Feiler Wittwe♦

Ecke der Museum- und Delaspeestrasse

Centrums Partei.
Heute Sonntag, den 583. d. Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,
findet im Saale des „Kathol. Gesillenhausis " eine

Centrumswähler-Versammlung
Um zahlreiches Erscheinen bittet

3981 Der Vor stand.

3984

Turn -V erein.
Heute Sonntag . Nachmittags 2 Uhr,

ft̂ (nur bei günstiger Witterung ) , findet unserAnturnen
auf dem „Atzelberg'' statt, wozu wir unsere Mitglieder
und Freunde des Vereins höflichst einladen.
_ _ Der Vorstand.

Tnra -Verem.
M Donnerstag, den 27 . Mai , (Himinelfahrtstag)

Morgen-Tour
' (Dambachthal—Trompeter —Platte —Wehen—Altenstein

Holzhackerhäuschen).
Abmarsch Morgen - präcis 4 Uhr Ecke der Taunus - und

Geisbergstraße. _
Nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunften der

»HimmeiSwiese" (obere Platterstraße). Essen mitbringen.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ersucht

_ _ Der Vorstand.

Turn -Verein.
Am 1. Pfingst-Feiertag, Sonntag , den

6 . Juni 1897 , findet ein

Fumtlikit-Aiisßiig
mit Musik

nach Eppstein, Köuigstein, Eronberg, Soden statt.
Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung.

Der Borstand.
NB . Theilnehmer-Karten sind bei dem 1. Turnwart Rob.

Seid , Eigarren-Handlung, Hellmundstraße 32, dem Mitgliedwart
Fr. Strensch, Webergasse 40, und in der Papierhandlung von

4t . Hack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz, einzulösen. 3862

Uäuuvr -Liiriivvrtziii.
Sonntag , den « . Juni

(1. Pfingstfeiertag):

Iamilikn-Ausstug
mit Musik,

nach
Caub , Loreley , St . Goarshanse », St . Goar,
Burg Rheinfels zurück nach St . Goarshansen.

Unsere Mitglieder, welche an dem Ausflug theil-
nehmen wollen, werden gebeten, sich bei unserm Turnwart
Herrn Engel , Fanlbrunnenstratze , einzeichnen
zu wollen.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Be¬
theiligung an dem Familien-Ausflug ergebenst ein.
3967 Der  Vorstand.

Stemm- u. Ring-Club Athletia.
Morgen Sonntag,

den 23. d. M ., Nachm. 4 Uhr,

Ausflug „ach
Kierftadt

Saalbau Zum Bären»
(Mitglied Hepp) ,

verbunden mit Tombola , Tanz
und komischen Vorträgen.

Es ladet höflichst ein
815* Der Vorstand

Reichhaltige Auswahl iu Schmuck-«.Lesemaareu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd Mackeldey, Milhtlinjlr. 32.
tMW Witte  Auslagen z» beachten.

Klaschenöier-Landtung üi
von

W. Hohmann, Wiesbaden.
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

Aktien Bierbrauerei
in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins HanS. 339

IW Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

P

Flaschenbier-u.Mineralwasier
Handlung

«ET&lmstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3542

Ich empfehle prima Flaschenbier ans der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm-
vacher Reichelbräu , Kronenbier , hell u. dunkel,
^wie sammtliches* natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. Z844

Friedrich Schlosser,
FWkNditthndlims. Wramtntaifit 4.

Man bitte genau ans Rr.  4 zu achten

AAA > A

Hotel und Restauration J
„Zur Oranienburg “ 2

Wiesbaden,
Ecke der Albrccht - 11.Oranfenstrasüe I'

vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude.
4 Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte and S
y warme Speisen zu jeder Tageszeit. —Guter bürger- ^
3 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. —Vorzügliches fc-
4 Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein,
Y* Spirituosen . —Kafi'ee, Thee, Milch etc. \
J Aufmerksame reelle Bedienung . ^
^ 3216  Philipp Friedriche ^

sdrat.T Dischäftslokal: Luisenstrast« 17,
3farke. neben der Reichsbank. »40■%_

Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien Leder Art. als: Melirte Rust- n. belaische
«nthrarltkohle«. Steinkohle», Braunkohlen u. Eier-
Briquetts , Coaks, Anzü ndcholz. Der Borstand

Allgememe$tcc6c&a|fß.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
». Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgaffe 20
H. Fuchs, Webergaffe 40, DachdeckcrmeisterJohann
Bastian, Oranienstr. 23, J. Stolz, Steingassc 31
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45 —49
Jahren 10 Mark. 5700

Spar Verein Glück-Auf
Heute Nachmittag findet unser diesjähriges

WlliW am Abhang unter dev Eichen
statt, wozu alle Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst cin-
geladcn sind. Der Vorstand.

Bier Vio-Glas 12 Pfg. 808*

Frankfurt a. M., Bariiisser -Eck,
gr. Kornmarkt No. 10,

in der Nahe der Paulskirche und des Körners.
Mittagstisch von 12- 3 Uhr zu M. 1,50, M. 2,— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Kiiehe.
Louis Bernhard , vorm. Val . Böhm,

WeiDhandlung und Restauration . 342b

Schloss-Cafe
Mainz.

ICafe-Restanrant I . Ranges . Rheinallee 2,
am Kaiserthor.

!Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich- n
Mainz (Waldmann ), JS

Pferdebahnverbindnng nach dem Centralbahnhof.
Gute Rhein - u . Moselweine.

Ausschank des ^
Export-Bieres der Mainzer Actien -Brauerei §

und Münchener Löwenbräu * §
Vorzügliche halte n . warme Küche . £

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards. jj?
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste *F

hergerichtet.
Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht ?Yä

aut den Rhein und die Anlagen.
4481  Wilh . Frantzmann . M

Oberhof in Thüringen.
Crrand H ©tel Eurhaus

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . "

_ Unmittelbar am Walde gelegen,
urc g‘ - Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Ta, . . Au' " unroii Pension auch in Privathäusern.
Bahnhofe“ ^ em^ ehl.en- ~ Omnibus und Portier am
Hahnhofe. — Eigene Equipagen . - Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . ! ~
_ Besitzerin:  Frau Fischer.

326b

Töchter *Pensionat
84 . Pierre

in Aigle les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhonethaies . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle . Jouard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41.

III . Stock . 1925* I



«eite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Mai 1897. Nr. 120.

RESTAURATION

IJur HuWuiue Komienberg.
Inhaber: P . J. IC* nt * .

| Kalte und warne Speisen zn jeder Tageszeit. |
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass, per Glas 12 Pfg,
Kaffee . — Thee . — Clsocolade.

Selbstgezogene Weine,

Billard . ^
Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten ^TT̂. ~nh..nn. lirtftnlwKSnno IUmgebung Wiesbadens. iy

W IIS Ifcl..W Hiü M ». Sul- <V

Brüsseler Hoi Geisbergstr. 8.
Möbl . Zimmer von M . 1.8V an. Pension

zu mäßigen Preisen.  3814

fteltaumnt„läuigsfiaHe“
8 Faulbrunnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Ab> dkarte

Prima Lagerbier der Branerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Käst.

Prima Weine . Aepfelwein und Liqueure.
Billard . T £ 3|

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Bereinslokale z»
vergeben . _ _J'5b
^mBäBSSSSSsasBSBBBBKSBKtKBKsm

Restauration

| ^ mit Hinter Wilhelm

Restaurant Germania ' Platterstraste
100 .

Saalbau und grosses Gartenlokal.
(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)

Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬
badener Branerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekelterten
Apselwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner^— - KZ.- - - ““ — •““ ''SSBSKKSBKSWI

>>

«o»pmwmm&at*«* w »a»» » -
O ^ r%0 %0 '%0 %,t0 ^ 0 ^ 0 '%0%

I Restauration laldlust. |C
c

5
<
c

% Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu
0  renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
..H. empfehlende Erinnerung.
H Führe stets ein prima Glas€ Er?»rl-(hei) ul l-gkkdikr0»#M)
H ans der Brauerei Walkmühle.
f Berliner Weissbier.
0  Kulmbacher Bier von Reichel.

?  Garantir ! reine Weine.SetvstgeketterLm Aepfelwein. ,
%Kaffee,Thee,Cfiocolade, stets ffisclie und dick Milch.0
*  Kalte iitib warme Speisen ^

zu jeder Tageszeit.
Reelle Bedienung . — Civil « Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter
ca 900 P -rs. nen Schutz und ist durch schön angelegte

- und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr.
% qelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
2 H Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz

W  angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Mr Benutzung zur Verfügung.
0  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
E Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

>
>

c

1 3828 wrmnx  ^Ca%**p»*w *wy (

Z lestamat Chrlstaaan
n
N umuam
^ tz Webergasse Wiesbaden Webergasse «.

Inhaber: H. Krug.

^ In nächster Nähe des Theaters, Kochbrunnensund
K Curhauses.

Dinare von 13—2'/, Uhr. 3795

M

M

M

J

Hellmundstraste 54 . Haltestelle der electr Bahn
Empfehle

prima Bier der Brauerergesellschaft Wiesbaden»
sowie ein oorzügl. Glas Apfelwein ans dem Taunus.
Reine Weine , « alte und warme Speisen ,nieder
Tageszeit. Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes DereinSzimmcr mir Klavier, welches
auch Gesellschaftenabgegeben wird.

-qp Billard . — Kegelbahn . ■¥<
Zum Besuche ladet höflichst ein H

3823 .1 FMrat , Restaurateur . M
>cwR^ ewigajswgg «5gg « ua !sa ga5aBg5aSgiBBj 5g_

Restaurant Kronenburg
Täglich:Cosacert

der Original Wiener Damen-Capelle „Kilzopolsli ".
Anfang Sonntag 4 Uhr. Wochentage7 Uhr.

Eintritt frei.
ES ladet freundlichst ein

3475 A. Zabel.

Kinstadter Olsrcklln.
Sonntag , de» 2 » Mai:

Großes Concerl
ausgeführt von einem Theil der Kapelle des AÄ

Fiis . Regls . No 8v . Lä
!Eintritt frei Anfang 4 Uhr.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
!§09* Gh Soheller , Restaurateur.

löfcumeii
Saalgasse 82 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Borzkglicher Mittagstisch , « 60 und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte zn jeder Tageszeit.

PeWriierier Mützer Lctia-Srnttei
Reine Weine , diverse Liquen« * . f- » ■

J, .: ;. >S_. . Billard . Wl
Aloys Ulzheimer.

:a

15%

,,«Nden drei Königen”,
Wlarktstrasse 26.

Heute und jeden Sonntag:Grosses Frei -€ oncert.
Gleichzeitig empfehle Prima helle» Grport und

dunkle » Lagerbier.
Mittagstisch und Logis.

792  Heiurlch Kaiser«

, . _

Ro6iaupant „Sedan”
Inhaber : Nicola Diamandlti.

Seerebenstrasse 2 Ecke Sedanplatz.
Elegante Restaurations-Räume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an
Kalte u. warme Speisen zu jed. Tageszeit.

Französ . Billard.
Clubzimmer mit Klavier. 3898

o
£ E.
S' 3

Restaurant Sedan.
Heute Eröffnung der

Garten -WirthieBiaft
Platz für 100 Personen. — Vollständig Schatten.

Lagerbier Branerei -Gesellschaft Wiesbaden u. Reichel
bräu Kulmbach.

817* Achtungsvoll Mt«. DiamnndUl

Gasthaus zur Sonne
Mauritiusplatz 8.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle »prima Wein,guten bürgerlichen Mittags-
tisch von 80 Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Herm ann Büscher , Manritiusplah 2.
(Schweiz)

Hotel
Hane ersten Ranges. HfctiöftfcL

Pro»* Kran Br . MOIIsr.

Zum Rodensteiner
HklmMrO 10, Mt  Kertrnislreh.

Heftauratiou zu jeder Tageszeit
Setjagliit Siete«. MzeaMe Seite.

Hermann Eierdanz,
3290 Restaurateur.

Schwdxergarten
(Dambachthal ) .

Sonntag , den 23 . Mai:

Großes Concert.
Anfang Nachmittags4 Uhr.

Eintritt 1v Pfg . Programm frei.
.Josef Klein , Restaurateur811*

VfHeute  Samstag Nachmittag
VvrAWtts * von 1 Uhr»b nno Sonntag

Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfund zu
50 Pfg .. Schweinefleisch das Pfund zu 60 Pfg . auSgehauen

Bleichstraste 14 . Hinterhof link«. SIS
u. Wagner.

Gllfthensp zslstm Lim.
Heute «»d jede« Sonntag:

FreiConrerl.
602 Conrad I >einlein

Saalbau „3 Kaiser“, Stiftjfa. 1.
Heute und jeden Sonntag : 2307

avoße TsmmuM.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein  _ J, Fachmger.

Mm Rosenhaiu,
Heute und jed en Sonntag : ^CJ-rosse T *mzniiisili

wozu freundlichsteinlad et A nton Vowlnltel»
Kegelbahn.

Friedrichs-Kalle," SUitjtt Ltüjir. 2
Heute und jeden Sonntag:

«rosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein * ■Wimmer.

An'fana 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._Bierstadt.
Gasthaus„Zurr» Adler".

Heute und jeden Sonntag : 443b
Große Danzmustk

wozu ergebenst emladet Franz « opkoken.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier. NebstaekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
- - Ruff . Billard.

Biarstadt.
„Saalbau zur Rose".

Hente »nd jeden Sonntag:
f anz - Mnsik,

wozu ergebenst einladet
473b Ph . Schiebener.

Rambach, diaitilaus zum(Eaunus^
Heute sowie jeden folgenden Sonntag

öffentliche Tanzmusik
bei Glas Bier 12 Pfg ., Tanzgeld » 0 Pfg.

Es ladet höflichst ein 444b
Ludw . Meister.

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Ligueur, an Dille und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhölllich Sonst « end. man H ) bittet an 624b

Frlodr . Marburg , Wiesbaden . 9fMg #9*
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No. 130. Sonntag föielMNwc 28. « at UVt Grit, &

Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke „ Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

1- Pfund Packet 15 Pfg.
WT Ueberall zu haben.3605

Total-Ausverkanf***•®
f ®fit 2 )otmcrfiag Abend de« 2V. d. Mts ., werden
sammtlrche Waaren , bestehend in:

Kurz-, Aeiß-, AoH-, Duh- u. Mollmaaren,
außer den bestehend billigen Preisen

mit 151,— 30°|c, Rabatt
ausverkauft.

Garnkrtr « . «ngaruirtr Hüte mit 30%
Blume«. Feder«. Bänder« «. Spitze»
sammtliche Kleiderdesatze
«orgex. Sache«, darunter elegante Ueutzeite«
Corfetts i« «ur gute« Ssnalttate«
Unterröcke, Schürze« «. Klause»
Dame«- «. Herre«.Masche
Krage«, Mauschettrn. Crauatte«
Trirotageu. Jacken. Hose«. Hemde«
Strumpfe u»d Socke«
Handschutze
wolle«- «. tzaummoüeue Strickgarne
Krage«- «. MauschettenknSpfe, Brasche»Kurrmaaren
sammtliche Mallmaare«

SS%
*0%
*5%
25%
25%
20 %
20 %
20 %
20 °'/O
20 %
15 °/
30»
IS
30

Änzümlckvlz% MjMoh
Bestellungen nimmt entgegen:

Reinach,
Langgaffe 9.

per Centner
M 1,2«

v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Statra- nnö SterWift Her Sdjl»ftr
«. Bcufti um. StraftS S. Sit.2.

Den Kaffenmit- j
gliedern zur Nachricht, j
daß das Mitglied

Mann Dinges
mitTod abgegangen ist. |

Die Beerdigung findet Sonntag , den
23 . Mai , Vormittags II Uhr , vom

ILeichenhause aus statt.
13978 Der Vorstand.

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut!
von

Wilhelm Mau
, Blrichstraffe 19 gegr. 1866 Bleichstraffe 19

| Sefaae ^ at'S *^ 116' " * e# “ w f SB« f«*« r -ichh°ltiges

Holz - u Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bet promptester Bedienung und billigster Berechnung,

stellung in besonders auf meine großartige Ans-
Metall-, Merl- «ud Älatt-Kra«re«

l zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Wiesbadener

Krerdiguugs-Austalt
von

Heinrich Becker,
30 Laaigall- Wiesbaden. Saalgosse 30.

Großes Lager in

Holz - u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie komplette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712 !

Wilh, . Xoeiaaesr,
Schachtstrasse S u . SS,

empfiehlt sein 3499

Lager in Holz-und Metallsärgen

Neu eröffnet!

Glas--&Neobau-ßeinigungs■Institut
Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu

billigen Preisen.
Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re.

zu reder Zeit.

Theodor May,
Frankenstraße 19 , 1. Stock

l a GarienMuche
Klrastlrostre,Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Lsior . Krause , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

dabei der „Wiesbadener Fremdenführer ."

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Anftltlgen m\  Schuhenu.Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

diL . Die von meinem Ladcn-Geschäst noch vorhandenen Schub-
waarcn werden billigst ausvcrkauft. _ 2390

Bonbons , '
Kocks,Drops,Liszucker,Croquant,Cachou,Lebeuswecker,
aeinenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pld . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

mauril !U8Str . 10 Lux. Hoflieferant Dfil&lpOflStr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2 . Fernsprecher 73.

3350

O 'fe'fe©
Uhrmacher «ad Goibarbeiter,

27 8eb>vsldachsrstra 83s 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Nathenower Maare),
Operngläser » Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig . Gläser einschleistn 70 Pf ., 21 .30
neue Feder . Reinigen einer Cylindcr -Uhr Mk. 1.50.
Sämimlichc Reparaturen evenfallS billig und unter Ijähr . Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Zahn -Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrich Meletta,
Liiisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und fr . it«g 8—9 Uhr Vorm.

Für gesunde und empfind!
Aufcrtig . feiner, solider Damen - und

Äaaß . Stiefkisohlen n . Fleck zu billigst. Preisen . Reparaturenltll\ . Schuhmacher von der Heide, Echulgvjse4, Hinter
hau« i Tncge . 8 " v jjg



Wiesbadener

Wellritzstraße 23empfiehlt2 » Wellritzstraße

KronerrWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswerthestc Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u . Hemden.Hemden.

. 2.30 .Kragen „Kronen-Wäsche",
sämmtliche neuesten Fagons,

Sa
Hermanns & Froitzheim

Webergasse 12  u . 14. 3723

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Red akteur ^ r l e d '. i w
Hanne mann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Ot
von Wehren:  sür den Jnseratentheil: Au gu st P el t er

Vämmtlich in Wiesbaden.

Seite 4 Sonntag
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Heinrich Wels,
Marktstras &e SÄ,

(Hotel Einhorn ).

Reichhaltige Auswahl in
fertigen

Herren- und Knaben-
Garderoben.

Gediegene Arbeit. Guter Sitz.
Grosses Stofllages *.

Eigene Werkstätte im Hause fQr

Anfertigung nach Maass.

eral-Anzeiger^ - ^ W  H

9 Ausverkani ?
Wege« baulicher UerandernngA

ju bkdmtkiid heradgestd!» Pktife«.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.— an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge n 30.— „
Confirmanden-Anzüge « 7.— „
Sommer-SaccoS-Joppen » l -50 ,,
Buckskin-Herren-Hofen „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzügc n 3*— «
Wasch-Anzüge » l -̂ 0 „
Buckskin-Herren-Westen » 1.25 »

"W!8T Radfahrer-Anzüge » 10.— >,
« Günstige Gelegenheit zum Einkauf solidern»dreeller

Waaren zu spottbilligen Preisen . TI

# C. Willi . Deuster » V
Orarrienstraße 12 3441

r

«k« leitePrell«. itfaerliaii Beiteim-

m  für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs « und E^ntmer-Schnh ^
IW .— |üt  Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung UN» billigen Preisen M

Zurückgesetzt« Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358 ^- -

%$Pr .

C. A. Winter,
Eek« rrt . drloh- n. Schwalbaoheratr , gegenüberd. Inf.-Kaseree.

Reelles Kauf bans für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hanse.
Einz. Bad 60 Kl,., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Do"ch®“'
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14  mic.

aufw. p. W. Pension. “829

Möbel und Betten
,u, . . . >« . i » s * » 4 « !

1630



Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in'S Haus gebracht, durch die

Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-Zeitungslifte Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener

General
Drei Freibeilage « :

MtthHnn  Nnt«r0- lt»ng» sr - tt« - „Per Landwirt«» - „Zier KumoriL"

Anzeigen.
Die kspaltize Petitzeile oder deren Raum 10 Pf»,
sür auswärts IS Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Psg., sür auswärts bO Psa.

Expedition! Marktstrahe LK.
per Keneral -^ nzeiger erscheint täglich * , ««»«.

Sonntags in zwei Ausgaöen
Telephon-AnschlutzNr. ISS.

per » enernr-Anzetger leslhk »»«
nachweisbar zweitgrStzte Auflage aller «aflanischen Blätter

Nr. 130 . x » < Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Sonntag , den 23 . Mai 1897. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.
Warnanten-Kegionen.

Roman aus der New- Iorker Gesellschaft.
Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.

46) (Nachdruck verboten.)
„Ich hatte mir geschworen, daß ich Dich erringen

würde, mein einzig Geliebter, und ich habe Wort gehalten.
Du wurdest der Meine. . . . Doch Deine Liebe konnte
ich nicht gewinnen; die besaß für immer jene kleine
Kalifornierin mit den sammetweichen Augen— auch selbst
dann noch, als Du sie treulos wähntest. . . . Ach, viel¬
leicht wäre ich besser geworden, wenn Du nicht Deine
Hand von mir gezogen hättest. — Du — Du - "

Heftiges Schluchzen entringt sich ihrer Brust. Sie
läßt die Hände mit dem Bild sinken und birgt ihr And
litz in denselben. Ihre Augen füllen sich mit Thränen.

Seltsames Weib! . . . . Wer hätte jetzt in dieser
schmerzbewegten Frau jene heiter glänzende Weltdame der
New-Yorker Salons gesucht? Wer aber jene Furie, die
noch vor wenig Minuten wie eine Rasende im Zimmer
umhertobte und ihr Hirn zermarterte, auf welche Weise
sie das Kind ihrer ehemaligen Rivalin um sein Erbtheil
bringen könne? . . .

Plötzlich hebt sie lauschend den Kopf.
Eilige Schritte im Korridor werden hörbar. Gleich

darauf klopft es an der Thür.
Frau Harrison stößt hastig die Schieblade in den

Tisch zurück und will den Schlüssel herumdrehen. Er
bewegt sich nicht.

Es klopft zum zweitenmal.
Heftiger, erregter dreht sie den kleinen Schlüssel hin

und her. . . . Da — ein schwacher Knacks im SchloßI
Sie zieht den Schlüffe! heraus; der Bart ist abgebrochen.

Hastig legt sie die Marmorplatte wieder auf das
Tischchen. Dann haucht sie auf ihr Taschentuch und fährt
sich ein paar mal mit demselben über die Augen.

„Maittsike!* ruft draußen Marys helle Stimme.
„Ein Telegramm!"

„Ich komme."
Anscheinend ruhig, gleichgültig öffnet sie die Thür

und nimmt das Telegramm in Empfang.
„Aus St . Louis1"
Ihr Antlitz röthet sich vor Freude, als sie den kurzen

Inhalt überfliegt.
«Bist doch ein guter Junge, Arthur!" murmelt sie.

«Zur Belohnung sollst Du auch die gewünschten hundert¬
tausend Dollars haben und die Erlaubniß, die kleine
Erika Williams zu heirathen, obendrein. . . . Das heißt,
wenn die Sache nach Wunsch geht!"

Ada Forest, das Dokument, das zerbrochene Geheim¬
schloß— alles ist vergessen. . . .

Eine halbe Stunde später sitzt Frau Harrison in
ihrem Boudoir und laßt sich von Marry zur heutigen
Opernvorstellung frisiren.

XXII.

Ada fühlt sich nicht mehr recht behaglich in dem
Hause der Frau Harrison.

Die Dame ist seit ihrem Aufenthalt in Oakwood
in ihrem Benehmen gegen das Mädchen verändert. Sie
spricht nur das Rothwendigste und dann in kaltem und
hochmüthigem Tone.

Auch der Umstand brückte Aba nieder, daß sie absolut
keine Gelegenheit findet, sich bei Frau Harrison nach
ihren Eltern zu erkundigen.

Die Zeit verstreicht. Bald wird der Tag da sein,
an welchen Walter Alsen sie als sein Weib begehrt —
und sie weiß nicht einmal, ob sie ihm einen unbefleckten
Namen in die Ehe bringt, ob ihre Eltern verheirathet
waren, und sie deren legitimes Kind ist.

Ihre Hoffnung, Frau Harrison werde bei ihrem
längeren Zusammenleben einmal zu ihr von ihrem Gatten
sprechen, an welche Bemerkung sie dann eine Frage hätte
knüpfen können, schwindet mehr und mehr. Je länger
Ada sich im Dienst der Dame befindet, um so mehr ent.
fremdet sie sich ihr.

Zwar bietet ihr das Versprechen des Rechtsanwalts
Corbin, sich ihrer Angelegenheit anzunehmen, noch einen
Schimmer von Hoffnung. Doch begreift sie nicht recht,
wie er bei Frau Harrison mehr wird ausrichten können,
als sie selbst, die selbst mit ihr in einem Hause lebt.

Am folgenden Morgen, nachdem Frau Harrison
jenes Telegramm aus St . Louis erhalten hat, läßt sie
Ada auf ihr Zimmer bitte-,, damit sie ihr bei der Diner¬
toilette behilflich sei.

Ada ist etwas erstaunt. Schon seit längerer Zeit
Ijat die Dame derlei Dienste nicht mehr von ihr be¬
ansprucht.

Ihr Erstaunen wächst, als Frau Harrison sie mit
dem freundlichsten Lächeln empfängt.

„Ich möchte Ihren Rath in Bezug auf diese
Draperie erbitten, liebe Erika. Sie haben soviel Geschmack!"

Ada verneigt sich stumm.
„Es ist wirklich schdae, daß Sie zu nichts Besserem

geboren sind," fährt die Dame liebenswürdig fort.
Uebrigens ist mein Reffe derselben Meinung."

Ein leichtes Roth färbt Adas Wangen. Doch schweigt
sie noch immer.

Frau Harrison zuckt unmuthig die Achseln. Die
Indifferenz des Mädchens ärgert sie.

„Wissen Sie auch, daß mein Neffe sich lebhaft für
Sie intereffirt?" fragt ste mit erzwungenem Lächeln.

Ada blickt unangenehm berührt auf.
„Ich hoffe, Sie denken nicht, daß ich Herrn Murray

zu derlei Gefühlen ermuth'gt habe," sagte sie kalt.
„Im Gegentheil, liebe Erika. Ich weiß, daß Sie

meinem Reffen gegenüber stets bescheiden und zurück¬
haltend sind."

Ada schweigt abermals und befestigt ruhig eine
Bandschleife an Frau Harrisons Robe.

„Im Ernst, liebe Erika," fährt Frau Harrison leb¬
haft fort, „er hat mich wie ein guter Sohn um die Er¬
laubniß gebeten, um Sie werben zu dürfen."

„Run und Sie ?" fragt Ada ein wenig spöttisch.
»Ich? . . . Ich habe ihm diese Erlaubniß ertheilt,

da ich glaube, daß Sie für seinen etwas flatterhafte»
Charakter die richtige Frau sein werden. . . . Ich spreche
mit Ihnen absichtlich so offen. Sie werden seiner Werb¬
ung kreier entgegentreten, wenn Sie wissen, daß dieselbe
meine Zustimmung hat."

„Ich begreife Sie nicht, gnädige Frau ! . . . Roch
vor kurzem wiesen Sie mich über Gebühr zurück, als ich
Ihnen erkärte, daß ich mich einem Herrn Ihrer Kreise
ebenbürtig fühlte — und jetzt —"

„Jetzt habe ich eben mein Unrecht eingesehen, liebe
Erika."

Wunderliche Gedanken kreuzen Adas Hirn.
Weshalb hat Frau Harrison so urplötzlich ihre Ansicht
geändert? Ahnt sie, daß Erika Willims und Ava Harrison
ein und dieselbe Person ist? Hat Rechtsanwalt Corbin
vielleicht schon mit ihr über Ada Forest gesprochen?Und
will ste das Vermögen des verstorbenen Louis Forest
durch eine Verbindung ihres Neffen mit der Erbin an
ich reißen?

„Nun?" fragte Frau Harrison ungeduldig.
„Ich danke Ihnen für Ihre Güte, gnädige Frau,"

entgegnet das junge Mädchen ruhig, „aber ich muß
leider die Werbung Ihres Herrn Neffen zurückweisen."

„Warum — wenn ich bitten darf?'"
„Weil in meinen Augen eine Ehe nur bei gegen-

eitiger Neigung geschloffen werden darf, und ich liebe
?errn Murrar nicht."

„Wirklich?" lacht Frau Harrison spöttisch auf.
„Sie — eine arme Räbmamsell— schlagen einen Mann
wie Arthur Murray aus ? . . . Vielleicht werden Sie
anders sprechen, wenn er selbst zu Ihnen kommt I"

„Nein. Bei aller Anerkennung der großen Ehre, die
Herr Murray mir, dem armen Nähmädchen, erweisen
will, würde ich ihm dieselbe Antwort geben, wie soeben
Ihnen, gnädige Frau."

(Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Die Frage, warum die Damen radfahre«, wird
von einer Leserin des „Fahrrades" dahin gelöst, daß sie 100 rad-
fahrende Damen also eintheilt: Eine, die aus Beruf radfährt und
sich auf Rennbahnen und Theatern att Fahrerin zeigt; Zwei aus
Liebe zu den Bewegungen in freier Luft oder aus Gesundheits-
rücksichtcn; Drei, weil ihre Männer sic dazu zwingen; Vier, um
das Recht zu haben, Hosen zu tragen; Fünf, um ihre Waden den
Passanten zeigen zu können und von ihnen in dieser Hinsicht sich
Schmeicheleien sagen zu lassen; Sechs, um einen Mann zu finden;
Sieben, um ihren Männern zu folgen und sie zu überwachen; Acht,
um Länder zu sehen, um sich zu erholen, mit einem Worte, aus
Vergnügen am Radfahren überhaupt; Neun, ohne überhaupt zu
wissen, warum sie fahren, allein um der modernen Bewegung zu
folgen; Zehn, um sich von der beständigen Gegenwart ihres
Tyrannen zu befreien; Elf, um im öffentlichen Leben die Hose zu
tragen, wie sie diese am ehelichen Wohnsitze tragen. Di- übrigen
Vierunddreißig endlich fahren, um ihre guten, kleinen Freundinnen
zu ärgern, welchen es ihre Mittel nicht erlauben, sich dem Luxus
des Radfahrens zu ergeben.

— Ein armes Mädchen. Man schreibt aus Madrid:
Es ist zwar eine alte G-schichl-, aber ihr eigenartiger Schluß -macht
sie mittheilenswerth. Er war sehr reich und sie sehr arm, und
Beide liebten sich innig. Aber die reichen Eltern wollten daS arme
Mädchen nicht zur Schwiegertochter haben. Dolores Serra heißt
die Unglückliche und die Geschichte spielt in Nules, Provinz Castel-
lon. Um dennoch ihren Wunsch verwirklichen zu können, spielte
Dolores mit ihren ersparten9 Pesetas in der Lotterie, in der Hoff¬
nung, daß das Glück ihr hold sein würde. Ihre Erwartung sollte

sich erfüllen, denn auf ihre Nummer fiel die höchste Prämie. Voll
Freude eilte sie zu den Eltern ihres Liebsten, um diesen ihr glück
liches Geschick mitzutheilen. Aber zur selben Zeit kam ein Bote in
das Elternhaus mit der Nachricht, daß der Sohn vom Pferde ge.
stürzt sei und sich in der Nähe des Dorfes in einem sehr bedenk,
lichen Zustand befinde. Die Eltern und die Braut eilten nach der
betr. Stelle, um einen — Tobten zu finden. In ihrer Verzweif¬
lung zerriß Dolores die Lotteriebillette mit den Worten, daß sie
das Geld jetzt nicht mehr brauche. Nur mit Mühe konnten sie
wieder zusammengestellt werden. Die Trauer um den geliebten
Tobten hat die arme Dolores so beeinflußt, daß sie in diesen Tagen
in ein Kloster getreten ist.

— „Madame". Ein Pariser Correspondent schreibt von
dort: Monsieur mag sich bei Madame bedanken. Monsieur ist der
Herzog von Orleans; den Titel Madame geben die royalistischen
Organe der Herzogin von Orleans „bis ans Weiteres". Madame
hat während ihres dreitägigen Verweilcns auf sranzösischeni Boden
z>var nicht Paris erobert, aber doch wesentlich dazu bcigetragen,
die Franzosen neugierig zu machen, — die Französinnen auch, das
versteht sich von selbst. Bekanntlich wirkt auf die Menge nichts so
stark wie eine Mauer, „hinter der sich etwas ereignet". Und diese
die allgemeine Einbildung beschäftigende Mauer war in diesen Tagen
der schwarze Schleier von „Madame". Wie sieht sic ans ? Ist ihre
Stirne wirklich geschaffen, ein königliches Diadem zu tragen? Ver.
räth ihr Blick wirklich soviel Geist und Energie, wie uns die Aus-
erwählten aus ihrer nächsten Umgebung enthusiastisch erzählen?
Spielt um die Lippen, welche in der Wiener Hofburg das kühne
Wort von der Königlichen Mission sprachen, das alle offiziellen
Dementis nicht aus der Welt der Thatsachen schaffen konnten,
wirklich jenes menschenverachtendeMedicäerlächcln, das talentlose

Photographen ängstlich zu retouchiren bestrebt sind? . . . Paris ist
überglücklich, ein anderes Gesprächsthema zu besitzen als die Kato-
strophe der rns Jean Goujon . Ja wohl, „Madame" ist in,
psychologischen Augenblicke hier erschienen; die Wachmänner, welche
salutirten, als sie die Stufen der Madeleine hinabschritt, haben die
Stimmung von Paris richtig erkannt. Der Prätendent aber,
welcher von der ilalienisch-fraiizösicheii Grenze an seine Anhänger
lelegraphirte: „Beklagen Sie mich, daß cs mir nicht gegönnt war,
auf französischem Boden für die Meinen zu beten", mag nach seiner
ausgezeichneten Vertretung durch „Madame" sein nächstes Manifest
beginnen: „Gratuliren Sie mir!"

— Der entdeckte Barhtou . Lange Zeit ging an einem
der letzten Tage ein als Beschützer der Künste geschätzter Magnat k
vor dem Monopolhotel in Breslau auf und ab und lauschte ganz
verzückt dem Gesänge, der aus einem Fenster des Hauses erscholl.
„Eine herrliche Stimme !" sprach er vor sich hin. „So etwas giebt
es kaum noch einmal! Da ist etwas zu entdecken!" Das Selbst¬
gespräch endete damit, daß der Magnat in die Portierloge trat mit
allen Anzeichen fieberhafter Erregung. „Sagen Sie mir", rief er
„wer singt da >o herrlich? Diese Stimme muß der Bübne ge.
Wonnen werden, was der Mann auch sein mag. Melden Sie
mich sofort, ich will ihn fördern und unterstützen. Das ist ja ein
Fund ersten Ranges. Wie heißt er ? Der Portier antwortete:
„Betz!" (der berühmte Berliner Kammersänger.)

— Die übliche Frage» Richter: Wie kamen Sie dazu,
diese Frau des Diebstahls zu beschuldigen? — Angeklagter: Das
kam so: Mir träumte in der Nacht vorher . . . — Richter(unter-
brechend) : Haben Sic dafür Zeugen?

— Dichters Hausmiitzchen. „Aber Adolar, bei diesem
Zugwind dichtest Du mit bloßem Kopf, ohne Svrbeerkranz?!"
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Fensterglas -, Roh - und Spiegelglas -Handlung)
Telephon SSL . 34 Dotzheimerstrasse 34 . Telephon SSL

empfehlen zu billigen Preisen
kür Schaufenster, Ladenthüren, Firmenschilder, Auslageplatten;

§k1tAlk § SssltAklAlüö , sowie für Erkereinrichtnngeu.

Weißes und farbiges Hafetglas.
Rohglas z« Bedachungen . — Fußbodenplatten . — Matt - und Musselinglas

Thürschoner.

Schwarzglasplatten für Reclameschilder re. 330«
Glaserdiamanten.

Sette 2. Sonntag

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Dir Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " » ertrag abgeschlossen und
dessen Mitglieder « nennenswerthe Bortheile eingeräumt hat, versichert _

Uas * Mttdc, Mvich. Mweim, Zuge» ml l«» chmdt"* ®“
bei mastige« Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth;
fie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadenregulirung schnell « nd ronlant,
Reservefonds ln Saar vorhanden.
Für de » eingerahlte » Garantlefonds hafte « die Mitglieder nicht.

Tüchtig» Agenten und Reisebeamten werden gegen hoh« Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thierarzt und Subdirector, Herrv. Bocknm-Dolffs in Wiesbaden , Bismarckring 18, Part., sowie
3i5i Die Direction.

Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Installations -Bureau
Wiesbaden, Friedrichs. 40, Ecke Kirchyasse.

Telephon 822 . Telephon 522.
Projcktirung und Ausführung von Hausinstallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Laaer von Beleuchtungskörpern jeder Art,

“ “ ‘ " jederzeit inelektr . Koch - und Heizapparaten re., welche
Betrieb vorgeführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von
Kosten -Voranschlägen kostenlos.

Pläne « sowie
3401

Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandlung,

Ellenbogengasse 16.oooeeeoooioooooQOQo
Mrlipmi ich lUnefi

liefert in
tadellosem Sitz und guter Ausführung

ktzMk. Sveksr,
Herrnschneider. Ellenbogengasse 14,1.

Reichhaltige Muster
in- und ausländischer Stofe . 3419

Reelle Bedienung . — Billige Preise.
Reparaturen prompt « nd billig.

Spacial -Geschäft für die Sattler =Branche
15 Sclnvalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen , Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Wieder frisch eingetroffen:

Schinken3

Für praktische Ausstattungs¬
und Gelegenheits-Geschenke

empfehle aus meinem
Tafelbestecke , Fischbestecke,
Austern -, Krebs - , Hummer -,

Salatbestecke,
Tranchir -Bestecke,
CafiFee-, Mocca -, Eier -,Eislöffel,
Confeet - und Obstbestecke,
Tafelaufsätze,
Suppenterrinnen u . s. w.

in Alpacca -Silber.
Garten -Scheeren , Garten-

Englische Nadel -Etuis.
Rasirmesser.

reichhaltigen Lager
Tischmesser und Gabeln in

einfachster bis feinster Aus¬
führung , in all . gewünschten
Mustern,

Taschenmesser,
Jagdmesser Nicker etc.
Scheeren aller Art,
Scheeren in Etuis.
Haushaltungsmaschinen.
Messer und Baumsägen.

Toilette -Garnituren.
Rasir -Garnituren.

Amerikanische und deutsche Sicherheits -Rasirapparate
zum Selbstrasiren . 3841

Alleinige Vertretung
der Berndorfer Metallwaaren -Fabrik (Arthur Krupp ) und

Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen allelr Art und Rein -Nickel-

Kochgeschirren zu Fabrikpreisen.

Cr. Elberhardt,
Wiesbaden — 40 Langgasse 40.

Messerwaaren -Fabrik , Reparaturwerkstätte . Dampfschleiferei
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoh . des Grossherzogs von Luxemburg

“3712

ä Pfund 62 P
B. Zboralski,

Gemälde-
Ausstellung

Jubiläumsfeier
des

Naffanischen Kunst-Vereins

Festsaale des Rathhauses
z« Wiesbaden.

SkHut vom 16.gBti tt.ab,tägl.10—6Pt
Eintritt 50 Pfg . Dauerkarten M . 2—

°b °r nun Hundert - «der
xVmVVXSII  Tausende von Mark im

Jahr für Reclamen auSgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollt « stch an die Annoncen -Expedition von

Reine.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle existircn-
den Zeitungen der Welt , Fachblättor , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse , Skizzen zu Bilder -Reclamcn , Zeitungs -Cataloge
aus Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Blätter " ,
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnscrtionsorgane des In » und Auslandes.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren«
als Lasting - , Segeltuch - rc. Schuhe und
Stiesel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaen-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstraße 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maaß , 3802
sowie aller Reparaturen gut, schnell und billig.

in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.
Strohhüt « von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise. 3030

214.
Georg Ockel,

Schnlgasse 13 . Hulmacher , Tchnlgasse 13.
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Erste Ausgabe.

Für nur *$ $ $ Pf. monatlich
wird der

Uiesßatfenec Gkneral-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht,
hinzntretenden Abonnenten wird da»

zngestell/ Schlutz de» Monats kostenfrei

Aus dem Gerichtssaal.
HI Strafkammer -Sitzung vom 21. Mai.

(Schluß.)
.Freigesprochen. Der Hilfsbremser GerhardF. von Flörs.

y e i in soll — so behauptet wenigstens die Anklage— einem Bahn-
Wärter, 3X, seinen angenehmen Posten an der Bahn-Ueberführunq
aus der Straße nach Bad Weilbach mißgönnt und den Wunsch
gehegt haben, sich selbst an seine Stelle zu bringen. Er verfertigte
deshalb angeblich eine an das hiesige Eisenbahnbetriebsamt gerichtete
und mit dem Namen des Curhaltcrs von Bad Weilbach unter,
schneben. Beschwerdeschrift des Inhalts , daß D.. welcher nur ein
Drittel der normalen Sehkraft besitze, seinen Dienst nicht wie sich's
gehöre, auszufuhren vermöge; daß er die Bahn-Schranke bald zu
chat, bald zu früh öffne; daß dadurch in 'einem -falle eine
Zugversaumniß herbeigeführt worden sei und daß es end¬
lich ihm (dem Beschwerdeführer) nicht darum zu thun sei,
D. ganz aus dem Dienste zu entfernen, sondern lediglich
darum, ihm zu einem mehr seinen Fähigkeiten angepaßten
Posten zu verhelfen. Das erreichte der Briefschreiberdenn auch
— D. wurde Rottenführer — gelegentlich eines zufälligen Zu.
sammtreffens von diesem mit dem angeblichen Beschwerdeführer
aber ergab sich, daß die Unterschrift des Letzteren mißbraucht worden
war, und die alsbald eingeleiteten Recherchen nach dem Schreiber
der Eingabe an das Eisenbahn.Betriebsamt führten gleich auf die
Spur des Angeklagten. Dieser stellte vor Gericht die That mit
aller Entschiedenheit in Abrede, cs kam ihm auch zu statten, daß
von2 zum Verhandlungsterminzugczogenen Schrcibsachverständigen
nur der eine mit Bestimmtheit die Handschrift von F. zu erkennen
glaubte; er wurde daher sreigesprochen.

Neueste Nachrichten.
Amtlich e » Organ der Stabt Wi

Sonntag , de« 21 . Mai 1887.

Kirchliche Anzeigen.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag,Morgens6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr
Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 heil. Messe, Dienstags und Freitags
Schulmesse. ° '

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 Uhr hl. Messe.

Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 23. Mai, Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses. Predigtthema: „Seelenruhe in Schicksalsstürmen".
Prediger: Herr Arnold Knellwolf. Lied Nr. 253. Der Zu¬
tritt ist Jedermann gestattet.

En ( liah Church Services.
May, 23., V. feunaay after Easter. 8.30 Holy Comnaunion

11 Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15 Bible Study
for Girls. 6 Evening Prayer

May 24., Monday. 11 Morning Prayer.
May 26., Wednesday. Augustine. 1. Archbishop of Canter-

bury. 10 Litany and Ante-Communion. 6Evenjng Prayer.
May 27., Thursday. Ascension Day. 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer and Holy Communion with Sermon.
6 Evening Prayer.

May, 28., Friday. 6 Evening Prayer.
J. C. Hanbiiry, ChapJain.

_ S. Oates, Assistant Chaplain.

A«S des Nmgegend.
-r Dotzheim , 21. Mai. Herr Tünchermeistcr Karl KrauS

nebst Gemahlin feierten gestern das Fest der silbernen Hoch¬
zeit.  Aus Anlaß derselben brachte der Musik- und Gesangverein
ihnen ein solennes Ständchen. — Der Ausflug des Musik-
und Gesangvereins  findet ainSonntag , den23. Mai, statt,
wozu er seine fämmtlichen Mitglieder und Gönner freundlichst eir»
ladet. Derselbe steht mit dem bekannt gegebenen Ausflug am
27. Juni nur für Sänger nicht in Verbindung. Der Abmarsch
erfolgt Morgens 6 Uhr vom „goldenen Löwen" ab.

)( Mainz , 20. Mai. Bei einem heute Nachmittag zwischen
4 und5 Uhr über unsere Stadt ziehenden Gewitter schlug der
Blitz in die Waschküche der Milchwirthschaft und Sterilisiranstalt
von Gebrüder Lettweiler,  Neuthorstraße 10. Das dort
beschäftigte Dienstmädchen wurde vom Strahl getroffen und war
anderthalb Stunden ohne Besinnung. Eine daneben stehende
Wäscherin kam mit dem Schrecken davon. Auch die „Rheinische
Bierbrauerei" in Weisenau traf ein sogen, kalter Strahl.

?? Johannisberg , 21. Mai. Das Dienstmädchen
einer hiesigen Herrschaft versteckte sein neugeborenes Kind
im Hofe hinter Holzwellen, wo eS zwar noch lebend gefunden
wurde, jedoch ist der Tod des Kindes  nachher infolge der Aus¬
setzung eingetreten. Gegen die unnatürliche Mutter ist da» Straf,
verfahren eingeleitct worden.

§§ Geisenheim, 21. Mai. Unsere „Freiwillige
Feuerwehr"  blickt dieses Jahr aus eine 25jährige ersprießliche
Wirksamkeit zurück und wird daher ihre Jubiläumsfeier  am
Sonntag den 27. Juni d. I . festlich begehen.

Handel und Urrkrhr.
§§ Mainz , 21. Mai. Getreide verkehrte während der laufen¬

den Woche wie auch am heutigen Markte in ziemlich fester Haltung;
bei nicht ausgedehntem Umsätze blieben letzte Preise gut behauptet
Wir notiren: Weizen(hies.) M. 17.70 bis 18.—, Weizen(fremder)
M. 17.— bis 18.50, Korn(hies.- M. 18.— bis 13.25, Korn (fremdes)
M. 12.75 bis M. 13.25, Gerste Pfälzer M. 16.— bis —.—,
FrankenM. —.— Bi« , UngarischeM. — bis —M ., Hafer
M. 13.25 bis ?4.50, Mixed Mais M. 8.25 bis 8.S0, Rübol rohes
M. 27.— bis 27.25, gereinigt 28.50 bis 28.75 ohne Faß, Kohl-
samen M. 25.— bis 25.50, Mohnöl 45.— bis 50.—, Repskuchen
SJl.  110 — bis 115.

„Marburg’s Alter Schwede ”,
eciSgckröuter Magcnbitter-Liqueur, an Güte und Bekömnflich-
l unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschästen
lültiid) Sonst wende man sich direct an 6246

Friede . Marburg , Wiesbaden , Reugasse 1.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeht nächstens

seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) feine stete wirlhschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunterzcichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
str a ß e 20) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Liliencron - Stiftung"  versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ber-
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebger-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirth
H. Graf v. Keßler. M. Klingcr. A. Lichtwark. Max Liebermann.
Aud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raade. Emanuel Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde.

Das

ist allgemein als bestes Fahrrad der
Gegenwart anerkannt. — Wer etwas
Vorzügliches will, kaufe nur Herkules,

9 ist preiswürdig und fett 13 Jahren bewährt.

Nürnberger Veloeipedfabrik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg
Jllustr. Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden . 388b

# ö. 'ßocüum-Woiffk
prakt . Thierarzt

Bismarckring IS»

KaMß-Versteigerung.
Erbtheilungs halber versteigere ich zufolge

Auftrags nächsten Dienstag , 23 . Mai er «,
Morgens 10 tt. Nachmittags 3 Uhr
anfangend, im Lokale
4 Barenstraße4

nachverzeichnete, zu einem Nachlasse gehörige» Gegen¬
stände, als:

ea. 4 © Oelgemiilde älterer und moderner
Meister, eine Parthie besserer Porzellan-
Gegenstände, Fayencen rc., als : Tassen,
Teller, Vasen, Figuren rc., Krüge, antike
Uhren, Bronze-Kaminvorsatz, zwei eingelegte
Schränkchen, 10 Fenster Vorhänge und
Portieren, 1 Spiegel mit schwarzem Rahmen,
1 schwarzer Spieltisch, 1 Nußb.-Kleider-
ständer und noch,vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind einem geehrten Publikum

am Montag, den 24. Mai cr., Nachmittags von
2—5 Uhr, zur gesl. Besichtigung bereit gestellt.

Willi . Helfrlch,
Auktionator u. Taxator,

Grabenstraße 28 . 3959

Massage!
Habe meinen Wohnsitz von Bonn nach hier,
*3T M -Urttz»raße 16 , 2 . Etage . _

verlegt und empfehle mich den Herren Aerzten und Patienten im
Massiren. Mn- und Abreibungen, Eiuwickelungeu, Jn-
zectionen, Frottiren u. s. w.

Achtungsvoll 786*
Friedrich Held,

geprüfter lanzjähr. Masseur des Spezialisten für Nervenleiden,
Oberarzt Or . Burkhardt und der Herren Professoren.

Für Kinder
u.P ersonen mit zart empfind¬
licher Haut kann Dalton ’s
Gesundheitsseife best, empfahl,
werden; absolut neutral und
ohne jede Schärfe, dient sie
vermöge ihres sparsamen Ver¬
brauchs als vortheilhafteste
Familienseise.
jßcrii per SW 20M

Stets vorrälhig bei 3577

J. B. Wilims,
SeifensiedernParfümeur,

5 Wellritzstratze 8.
Telephon 544. _Telephon 544.

'ßoldminen-Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz, - SS,.
Copthall House, Copthall Avenue. b66

die an Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, Hitzblätterchen
und sonstige Ablagerungen von Pigmenten in der Haut leiden, die
das schöne Gesicht so sehr verunstalten, machen wir ganz besonders
auf den neu verbesserten Franz Kuhn ' schen Kronen -Creme
undCremescife der Firma Franz KuhnKronenparfiimerie
Nürnberg, aufmerksam. Da zahlreiche werthlose Nachahmungen
dieses vorzüglichen «remes und Cremeseif « existieren, so machen
wir die werthen Leser und Leserinnen ganz besonders darauf auf-
merksam, genau auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparfümerie, Nürnberg, zu sehen. Der Creme und
die Cremcseise ist ächt und unter Garantie sicherer Wirkung auch
bicr in Detailgeschäften obiger Firma in Wiesbaden bei E . Moc-
buS, Drog., Taunusstraße 25. und LouiS Schild, Langgasse 3.
z» haben.
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W ohnungs »Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

i« Ptz. pro Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers " .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnscrtionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnntliih2 Pari

©Miethsgesuche,©

Pa
mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
ISO« Mark p. I . Offerten
beliebe man unter Th. A. Sch.
in der Expedition dieses Blatter
niederzulegen._ 1985

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’8

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zweiltt» pnt.Jimi»«
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X VJ tu die Expedition
dieses Blattes . 594

PSMkS Immr
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavixr erwünscht.

ten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl . ab¬

geben. 595*

ttavwr i
Offerti

zugeben. 595*

eine schön« Wohnung von etwa

SKiWttilii.Zubehör
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
uud Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre M. Bi. 400 an die
Exped. dieses Blattes . 376*

Junger Mann sucht

möbl . Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes. _350^

Zwei anstäud . Tapezierer
fmi)en Mitte der Stadt

frrnOliditf fogts
Offerten mit Preis unt . A. 89
an di- Erp , d. Bl._377*

Nachweislich gutgehende
Wein « oder

Bierwirthschaft
' ' ' Off.

8-/4*

Bäckereien und
Wirthschaften

zu miethen gesucht durch
C Wagner,

597 Roonstraße 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

pm  1 . Oktober
ohnnng von 5 Zim.

mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirtes
Zimmer . Offerten unt . S . 54.
an die Exp._ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe» oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Exp. d. Bl. 592/

Junges Ehepaar mit Kind sucht

mittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
der Rathhauses . Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter 1. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten

2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 8 . 250 postlagerndWies¬
baden. 734

zu übernehmen ges.
u. N . 52 a. d. Exp. d. Bl.

Inger Ehepaar
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt. - . ~ . — — .
ca. Z. an die Exped. d. Bl. !Expedition dieses Blattes

Partme Wohnmg
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N . 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die

Yermiethungen.

Ae vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Hielt lieh,
2240 Nerostraße 2.

Aldrechtstr . 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermäß . Pr . sof. zu vm. 146

SSTWSSSSS

und Hermannstratze 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
micth. Näh. Hermannstr .13 88

Drudenslraft 1,
Ecke der Emserstraste
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße 2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichemZu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

«mserslrohr 28
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u .2 Keller, auch Garten-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

gmnprMr. 12
zwei schöne herrschaftliche Woh¬
nungen , Balkon , je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part.  134

Grosse Wohnungen.<-
Billa tytnfiett) I Schützenhofstr . 2

im Kurviertel sebr preiswürdig ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
zu vermiethen. Offerten unter, mit Zubehör, an ruhige Familie
1 8. 100 poftlag. Schützenhofstr.1 p« i»würdig zu »ermietheu. 184

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen«
Au,zug n . m. Per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Helenenstraße 3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm , Näh .Part.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part, rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche je. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

NrobarWrahe6|8
nächst der Bicbricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidsir. u . Schiergeincrstr. 2 . 177

1
schöne Wohnung , 4 Zimerm.
Balkon und allem reich!' Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 —2 Uhr
Näh . 3. Stock links. _ HO

MtzkahM . 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf zsofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

IMtilärogt 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

i 388 Wilh. Becker,

[Hl

S
- ' I

Mittel-Wohnungen.
Bleichstraße 17

2? " Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sosort zu vermiethen.
Näh . im Laden._ 369

Hlücherstraße 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. 620

Blücherstr . 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

tzlroimrnstrohk 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part, _ 368

iiMroft 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

stnd sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Gußav-AdolsßrasM
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl, oder Juli zu vm. 599

HclkiuuArch 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

WmWaße 50
Frontspiywoimung , 3 Zimmer u.
Küche, auf sosort zu verm. 79

Avreise halber
ist eine frreundliche, gesunde
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstraße IX
im Gartenhaus . Näheres im
zweiten Stock rechts._ 571*

ParWrohe 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort Kan
ruhige Leute zu verm. '570

Oranienstraße 49,
Gartenhaus , 2—3 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vrcm. Näh . Borderh . 3. St.

Pattnßroße4.
EckePhilipPsbcrg, ist cincWohnung
Part , von 3 Zimmer , Küche,
Keller, geräumige Mansarde aus
den 1. Juli zu vermiethen . Näh.
bei dem Tigenrhümer A. Görlach'
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4 . 539*

sarrhrrs9)11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . PhilippSbcrgstr . 10
Parterre . » 47

plrrätoif 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erst. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Schachtstraße 22
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche für 240 M . zu vm. 180

Scharnhorststr . 6,
schöne Wohnung 3 Zimmer , reich!.
Zubeh ., großer Balkon , Gasl .,
Gartenanth ., auf gleich od. später.
Näh . Schornbhornststr . 6, Part.

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Borderb . Part . 615

WalbaöstMr 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße 5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juki
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 59?

0
Sedanstraße 5

Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598
GGGGGSSS©

Keerodeilstratze 4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegene Wohnung
mitBalkon von 3 Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, helle und gesunde
Räume , neu hergerichlrt per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zollinger . 630*

Walkmühlstr . 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör , beffercs Hinterhaus.
Näh . Wcilstraße 12, 1. 303

Ueada», WkIlriM.St
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

ln Kltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer , Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

| ©Kleine Wohnungen. ©f
Adlerstraße 6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße 9 £
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche.
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

Ablerßraßk 13
stnd 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr . 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr . 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr . Schiebeler im Lckladen.

Adlerstraße 54
eine Dachwohnung , 1 Zimmer « .
Küche auf 1. Juli zu vm 743*

Adlerstr . 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , p. Monat

~~ Mk., zu ve14 und 15 l verm. 619

Albrechtstraße 11
sind per sosort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 411

Mabogrogaffk5
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

jrirdlilhßrahk 11.
2 . Etage , 660

ist ein« Wohnung, best, au»
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasie 15

Helenenstraße 11
ist eine kt eine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitcnb . 1 St.  601

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller aus gleich
zu vermiethen. 142
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1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r . 604

Kirchhofsgasse7
ist rine kl. Wohnung event.
auch eine Werkstätte zu ver.
miethen. 187

Nömsrberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller au
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._96g

2
Neubau 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32.
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zu
fiermiethen.  _ 112

Metzgergasse 37
Ecke der Äoldgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. cot. fpärer.
MH. das. Hth. Part . 173

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmeru. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Borderhaus Part . 711

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luisenstr. 31.

Schitztßrißc 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen._ 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerodenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu vrr-
miethen. 138

LtemMjse 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. St. 697

Irr Schiersteirr
Wörthstratze3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz,
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

• Läden. © B
Größeres

Menlokal
in bester Verkchrslage(Markt,
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Berkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein schöner, großer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der kxped.
dieses Blattes. 73s

Geräumiger^Maden
nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brat,
Hülsensrüchte, Mehl — für Ci-
garrcn oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

wildqriiM 16
Luden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

FMrimkustrGe 6,
Lade« mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161ooooooooo

es
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D. Beur
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 4g

jggsäpsägassi
Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

t
Ecke der Schwälbacherstr.,
Lade» mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näherer b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 gm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße 91 . 2. St.

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

. 14
Lade « mit Wohnung, Keller:c.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .Keutmann. 239

Webergaffe ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._422

Lade»
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nuSstraße 43, 3. St . 329

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh, Beeke«, Uorkstraße.

§ » Werkstätten sie. « §
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist \ o«
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Schöne

Stall . Keller etc.
Stallmrg

für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete' Fuhren «er-
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.
Schöne

Mauritiusplatz 3
für Schreiner rc. 'passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdb.
1 Stiege hoch. 175

Nöderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
prciswürdiq zu vermiethen. 326

Stallung
Moritzstraße 48

Per 1. August evt. später zu ver-
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

Eine schöne

zu vm. Röderallee 16 . 732

Röderstraße 20,
schöne helle Werkstatt . 26Q.-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu veru.iet'ien. 166

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Waffer für
Spengler u. s. n» geeignet, auf
gleich billig zu »erm. Näh.  Part.

Aaröierjiutte
Walramstraße 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Lnisenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

Marktstraße 11
Hth. 2. St ., ein-möbl. Zimmer
mit Kost für 40 M. zu vm. 172

Schachtstraße 20
1 Tr ., ein einfach möbl. Zimmer
zu veriiiietben.  734

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen.  Näh . Scitcnb. 2 St.

. 5
1 Sk. bei Wey,  möbl , Zimmer
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzgergasse 18
erhalten2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. 311 vm. 261*

Schwalbacherstr.27
eine Mansarde an eine ordent¬
liche Person zu verm. 400*

SBC”

. 53
1. St , ein schönes, großes, möb-
lirteS Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._ 498

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung ouf
sofort zu verm. 715
Schlachthausstr. 13 , Par

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

©Logis. Zimmer. •
Aöelyerdftr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethe». 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kosta. 1. Juni zu vm. 140

KsmMimz 3,
Ecke Frankenstr., 3. St . l., eins.
möbl. Zim. b. z. verm. 797*

Bleichstraße3
St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Belten und Pension
»fort zu  vermiethen. 122

Bleichstraße4
3. St . l., möbl.Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Goldgasse8
1. St ., schön möbl. Zimmer für
10 M. zu vm. ; seit 15. frei. 177

MmMe 3, 3,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

|äfmri,affe 3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und-

Logis f. 8 Mk . die Woche. 608

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 763*

2 «!öb!. Ii « kk
mit Balkon zu vermiethen.

Rest. Rodrusteinrr,
789* Hellmundstraßc 16.

Hermannftr. 1
ein schön möbliries Zimmer aus
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannstr. 21
2 St . r., erhalten reinl. Arbeiter
Schiaistelle 189

Hirschgraben 21
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

Eleonorenstr.24 \
1. Stock, schöne möbl. Zimmer|
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, emz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Krrchgaffe 56
2 Tr . rechts, erhall ein Arbeiter
Schlasstelle. 151

Hübsch möblirtes
Zimmer

ension billimit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraßc10, 1 Et . l.

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf,
lelle erhallen. 185

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Nicolasstr. 5
Stb ., großes Zimmer an solide
Dame zu verm.  755*

Mlla Wzza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

r. 23UtffHtt
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preis« , zu vm. 474*

Philppsberg 35
Frontspitz, möbl. Zimmer auf

ll-Klavi«r zu
«86*

Wunsch mit Tafel-Klavier
vermiethen.

Riehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes LogiS. _a

Sedanplatz 4
Mittelbau 1 St ., schön möbl.
Zimwer billig zu vermiethen.

Sedanstraße6
Part , crh, ein Arb.  Logis.

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermieden. _165

Ukliritzük. 14 Sja
anst.j.Mann sch. Log.m.Kost.425*

Wellritzstr. 32
erhalte» zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Leer « Zimmer.
üwitiKpr

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietheu.  350

Oranienstraße 45
leere» heizbares Fxontfpitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 837

Wmkiiirlz 35
heizbar« Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk . monatlich. 730

Wellritzstraße7
1 große heizbar» Mansarde z»
vermiethen. 444*

Was ist Stabil?[fciMr usebph
Radierwasser,

ist das neuerfanden©
WBT Bohlenscbutsmittel, welch®« die
Sohlen Tom Schahwerk so dauerhaft
macht, dass sie mindeste»,, üaial
länger halten als gewöhnlich.

Kellasale Gellerspanlss!
Zahlreich « An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
sum Preise toü
»0 Pfg. reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
fegen Einsen¬

dung TO»
70 Pfg. in

Briefmarken.
Postkiit «,

welche
30 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,
franko p.Casse.

Wiederrerkäufer erziehlen ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte, Plaoate etc. gratis.
I Reisende, die Stabil als Nebenartikel
I mit auf die Tour nehmen, können sich

▼icle Tausend Mark verdienen.

das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklichvon Papier
Tintenflecken, ganze Zeilen etc.,
gleichviel ob mit schwarzeroder
andersfarbigerTinte geschrieben,
(auch Cepiertinte and Stempo!-

ferben).

olme irgend
eine Spur zn

1

Ein Flapon reicht
Jahre lang. Frohe
franko gegen Einsendung von
50 Pfg. in Marken. Postkitte,
welche 50 Flacon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Gasse. Jeder Be¬
amte, Stadirende, Spittler, über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer. Prospecte, Anerkennungen
u. s w. gratis.

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei LoDis Schild,

Langpässe 3,

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör ju Verm. 152

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard,
oer 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

0  Für die E

1 Feftoorstellunge» (>von heute an,sind noch einige Karten zu haben,
daselbst werden auch Karten angekauft und um-
getauscht.

Näh . Mainzer Schuhbazar ( Ph . Sohönfeld ) _
H Goldgasse 17. 3433 0

- -

72
Rchk»dwdkMkSchmck-i .MkMkrm>itta

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, WiihelmstrassB 32,
Wd "' Bitte Preise zu Dergleichen. "5HI
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Ammobilienm arkt.
iDas

InmMllL«-GklUst
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Benniethung von Läden, Herr-
schaskswobnungen rc. :c. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen^
Haus mit Hof u. Gärt-
che« , Bertramstrastr.

Näh . durch die Jmmo)
bilieu -Agcntur von

j . dir . Oliieklieh,
2402 Nerostraße 2.

69Ein rentables Oelsteiuhaus
Wcstendviertel), 3 Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für G-schästsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, prciswürdig zu verkaufen. Näh , i. b. ErPl . d. Bl,

Zu Kaufen gesucht
e,n ruhiges Haus iu guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl. Ofiert , unt , I, . 8t,
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers" . 728*

(unststickeriien,
Mein gut eingeführtes , sehr
frequentirtes Stickgeschäft in
Metz (ohne Laden ), anständige
Existenz bietend . Verhältnisse
halber billig zu übertragen.
Anfragen unter lü . D. postl.
Metz. 787*

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg . - und H
Banrath Keijaike , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. prciswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

C'iu gutgeheudes
FLafcheWNerKeschäft

zu kaufen gesucht, liäherr« durch
8chü8 ?!s >". Jahnstraste » 8 . 2 . Stock.

Im Wrstendsolid gebautes HauS mit
Pferdcstaü oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

Preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraste2. 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten , Kspellenstr . , Aus-

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrasse 1 Morgen Bautetrain an

pr. Straße per O .-R . zu 660 M . durch I Chr . Glücklich.
Ecke de« Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen-
Platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. verderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .666 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
33» verkaufen die Besitzung des Herr » Securiu, , mit
I 31/, bis 4 Morgen Terrain , im Ncrothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Haus , sür j . Geschäft geeignet, Bertramstrasi «,

durch I . Ehr . Glücklich. 2240K  Zu verk.NicolaSstratz«schönes reut.Etagenhausdurch I . Chr . Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hos Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit S ' /z Morgen gr . Park , vorz.

Speculatians -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfartable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m . Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr . Haus mit Garten , alsFremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasse Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Q tt herrk. Billen -Bcsitzthum mit
<) U VecrnUfeN gr . obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr prris-
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Dbeggstraste u . Schöne Aussicht

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerch d.

I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenademveg

u . an der Cauffee, d. I . Chr. Glöckllch. _ 2940
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraße u . an der Blindeu-

schul« billigst durchI . Ehr. Glülckiich. 2240
Zu verlausen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
°  I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstrastc ) Etagenhaus für 52,000 Mk. b.
° I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr , mit Garte « bis zum Da, nbach
thal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, CoinfortableS HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiSwcrth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bierstadterstr. , für 48,000 M. Per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 3240
Elegante Etagen -Billa , miltl . Sonnenbergerstr .. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn . halber Billa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtuna eines E *lad «ns vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa .iit obstreichem Garte » zu ver¬
kaufe« oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

"(Sin tut. finns|
mit gut gehender Wirthschaft zu >
verkaufen. Ofierte unter 8 . 64 ,
an die Exped. d. Bl . 570*

Bitten
im Nerotbal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergirerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

ViUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Oirche
28, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Schöne großeVIII»
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reicht. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter fl 86
an die Exped. ds. Bl . 159*

Schönes hochrentablesvierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und

l Delikatessengeschäft im südlichen
' Stadtthcil zu verkaufen oder zu

vertauschen. Ost. u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes ._ 139

n verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerderg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Immobilien«
Bnreau , Goldgasse 6.

WrrutMesWaus
(Süd -Stadtth . il)

in welch, ein
flottgehendes

Colonial-
Wwaaren-

ist mit geringer
verkaufen durch

Schüssler,

betrieb, wird
Anzahlung zu

Jahnstr. 36

M

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, crb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu »erkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Ähr reiliüeles Hans
mit großem Hsf u . Garten im
südlichen Stadtlheil für die Tax
zu verkaufen. Offert . U. R . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Güter
jeder Größe , auch solche mit reu.
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

8 . Göbel , Frankfurt a. M .,
Lützowstraße 23.

KarO.klWchsW
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten. 445*

Neues

Eine WWrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh . in der Exp. 566

Haus
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel^ in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds . Bl.

In Darmstadt ist ein
schuldenfreies 8. Etagenhaus

I in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Billa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u . möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 978 an Rudolf
Mossc , Darmstadt . 193b

a
> i
;t i

:J
ijrnach —

Wartburg.
In schönster Lage des Thür.

Waldes , gegenüber u. in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off. unter 6 . 594 an
Utax Gerstmann , Berlin W . 9.

Für Kutscher, Fuhr
werkbesitzcr oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß
Hof, Garten
Alles i. bestem
Zustande . Ver

hültnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu' ver
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraßc 10, Part . 682*

«Hiivuni

Haus

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Babnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschiif
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

Zu verkaufen
mit 8 - 10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingan eine
Wirtbschakt, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hccto, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stcrn 'S Jmmo«
bilieu-Agcntur , Goldgaffe 6.

Pur

Kurz-,
u. Putzwaarengefchäft
zu verkaufen, paffend für junge
Tamm oder Herren , welche sich
selbsiftändig zu machen gedenken,
mit baarer Anzahlung . Off . bc«
liebe man postrestant Schützen«
hofstraßc unter » . 8 . 3666
Wiesbaden . 766*

Capitalien,
KchrilWH.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un.gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5 —10000
Mark , später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 266 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothrk ein Kapital
von 96000 Mark zu
3lA>—374%. Offert, unter
F. N. an die Expedition
dieses Bl. _ 493*

IMe»
von einigen Tausend Mark
ofort gegen gute Zinsen

und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit'

Silit
ucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Acccpt und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. _ 501*

30,000 p.
üche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an¬
zulegen. Näh Roonstraßc 10, p. l.

bis
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 166
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , sub lst. 88 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

ImmdilimWn.
kaufen od.verkaufen .miethen
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will, wende fich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner.
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

60,000 Itek
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgosse 6.

,feÄL .'200,000 Marlmehrere groß « Kapitalien
auf qute Grundstück« in der
Stadt zu * —47 * Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt- be¬
fördert die Expedition des
WirSbad . Gen .-Anz . unter
No . 867 . 1898

Es werden aus ein Hans « nd
liegende Güter vom Lahde

3400  Mk.
zn leihen gesucht.
196 Biebricherstr . IS.

Bon 12—3 Uhr Auskunft.

auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . «ns
zuleihen durch

Stern 'a
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe.

KttlöllMM
von 566 Mark aufwärts
verschafft diseret 43db

I) . Krames
bchördl . autor . Agentur,

Budapest»
Csokonaigaffe Nr . 10.

o

Zit verkaufen
kleines rentables Geschäft in des»
Seadtlagc hier mit seiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch sür eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gest, Ost. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

Jeder Versuch führt

dauernder großer Ersparniß!
T\  Gasglühlichtstrümpfe
jl.  sofort zum Aussehen , allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und

und versandsähig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch
zu nehmen;

unübertroffene Leuchtkraft» Haltbarkeit », gutes
Eintreffen garantirt,

offerirt k 7iä  Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Eud, Berlin W. 35,
B-o iiner Gasgüihlicht Industrie.

HB . Für den EngroS-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

v
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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften

für die Ausführung elektrischer Anlagen im
Anschluß an das städt. Elektricitätswerk vor¬
gesehene Ertheilung der Berechtigung zu diesen Aus¬
führungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß diese Berechtigung auf diesbezüglrches Ansuchen bis
jetzt den nachstehend aufgeführten Unternehmern ertheilt
worden ist.

Elektricitäts Actien Gesellschaft:
vorm. W. Lahmeyer & Co.,
C. Büchner,
Wallenfels & Stuttmann,
N. Kölsch,
F. Dofflein

sämmtlich zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 19. Mai 1897.

Der Director der Wasser., Gas- u. Elektricitätswerke:
Muchall.

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Bedingungen für den Am

schluß an das städt. Elektricitätswerk werden
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem
Hinzufügen, daß Anmeldeformulare bei der Direktion
der Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke, Marktstr. 16
kostenfrei erhältlich sind und daselbst auch wieder einzu¬
reichen sind.

Auf die in den §§ 11 und 12 vorgesehenen Ver.
günstigungen. welche den vor dem I . Juli d. Js.
definitiv angemeldeten und bis zum I . Octbr.
d. Js . vollendeten Anschluß-Anlagen gewährt werden,
mache ich hiermit noch besonders aufmerksam.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke:

M u cha l l.

Bevrugrrngen
für den

Anschluß an das städtische Eletricitätswcrk
Wiesbaden.

§ 1. Stromlieferung.
Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht der electrische Strom

zu jeder Tages- und Nachtzeit den Abnehmeni zur Verfügung,
Ivweii die jeweiligen Einrichtungen des Werkes dies gestatten, und
innerhalb des mit dem Pächter des Werkes abgeschlossenenPacht-
Vertrages und nach den in diesem Vertrage dafür getroffenen
Vereinbarungen. ' t

§ 2. Preise für die Stromabgabe.
Der Preisberechnung liegt als Einheit dis Hektowcttstunde

zu Grunde und beträgt der Preis pro Hektowattstzinde für Strönie,
welche zur Beleuchtung verwendet werden. 7 Pfennig, für Ströme,
welche ausschließlich zum Motorenbetriebe oder. zur elektrischen
Heizung verwendet werden, 1,5 Pfennig. Letzterer Preis erstreckt
sich jedoch nicht auf Stromlieferung für Elektromotoren, welche
zur Erzeugung von elektrischem Stroni für Beleuchtungszwecke
benützt werden. „

§ 3. Rabatte Erreicht der thatsächlrche Stromverbrauch
eine» Abnehmers in einem Kalenderjahre nach vorstehenden Grund¬
preisen für seine Anlage einen Gesammtbetrag von mehr als
300 Mark, so wird von dem Betrag

über 300— 500 Mark ein Nachlaß von 5 pCt.
über 500—1000  Mark ein Nachlaß von 10 pCt.
über 1000—2000  Mark ein Nachlaß von 15 pCt.
über 2000—4000 Mark ein Nachlaß von 20 pCt.
über 4000—5000 Mark ein Nachlaßv. n 25 pCt.
über 5000 Mark ein Nachlaß von 50 pCt.

gewährt.

Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrage des
gesammten Stromverbrauches, sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theile desselben gewährt.

Beispielsweise stellen sich die thatsächlichen Kosten nach Abzug
der Nachlässe bei einem nach dem Grundpreise berechneten(T
sammtbctrag von Mark 8000 wie folgt:

für die ersten Mark 300 . . auf Mark 300
statt der folgenden„ 200 . . auf Mark 190

„ „ „ 500 . . auf Mark 450
„ „ „ 1000 . . auf Mark 850
„ „ „ 2000 . . auf Mark 1600
„ „ „ 1000 . . auf Mark 750
„ „ „ 3000 . auf Mark 2100

oder insgesammt statt Mark 8000 ' l auf Mark 6240
8 4. Preisberechnung.

Bei dem Stromverbrauch der gegenwärtig gebräuchlichen
eleetrischen Lampen und Elektromotoren stellt sich hienach der
Preis wie folgt:

Strom- Preis
für die Stunde in Pf

Bortrag
verbrauch nach dem bei dem

in Grundpreis höchsten
Hektowatt ohne

Nachlaß
Nachlaß

von 30°/,*)

Glühlampen

zu 5 Normalkerzen . 0,16 1.12 0,78
zu 10 Normalkerzen . 0,31 2,17 1,52
zu 16 Normalkerzen , . 0,50 3,50 2,45
zu 24 Normalkerzen . 0,75 5,25 3,68
zu 32 Normalkerzen . 1.— 7,- 4,90

Bogenlampen

zu 300 Normalkerzen. 2,50 17,50 12,25
zu 600 Normalkerzen. 4.— 28,- 19,60
zu 1000 Normalkerzen. 6- 42,- 29,40

Motoren -

zu v,t Pferdekraft. 2,50 3,75 2,65
zu Vs Pferdekraft. . 5,50 8,25 5,80
zu 1 Pferdekraft. . 10,- 15,- 10,50
zu 3 Pferdekrafl. 27,- 40,50 28,35
zu 6 Pferdekraft. 52,- 78,- 54,60
zu 10 Pferdekraft. 85,- 127,50 89,25
zu 1b Pferdekraft. . . 125,- 187,50 131,25
*) Die Zwischenpreise berechnen sich nach den Bestimmungen des

Paragraphen 3.
8 5. Meffermiethe.

Die Messung der elektischen Ströme geschieht durch Electricitäts
messer, welche den Abnehmern vom Electricitätswerk miethweise
überlassen werden.

Die jährliche Miethe für einen Elcktricitätsmesser beträgt:
bis zu eingerichteten 5 HektowattM. 610 „ „ 12.—

20 n „ 18.—
30 „ „ 24.—
50 „ 36.—

100 „ 48.—
150 „ „ 54—
300 „ „ 60.—

— ‘um,  vwi ocs wccgci
an stets für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar au
dann, wenn der Messer nicht in Benutzung ist.

Beim Aufhören des Strombczuges dürfen die Messer nur
durch das Elektricitätswerk wieder entfernt werden.

. Den Ort für die Aufstellung, solvie die Art und Grüß: des
Messers bestinrmt im Einvernehmen mit dem Abnehmer die
Direction der städt. Wasser-, Gas- und Elcktricitätslv-rkc. Auf
Verlangen des Elektricitätswerks sind die Messer aus Kosten des
Abnehmers mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben.

Die Kosten der Unterhaltung und etwaiger Ausbesserungen
des gemietheten Messers werden vonr Elektricitätswerk getragen,
ofern nicht Beschädigungen durch die Schuld des Abnehmers

herbeigeführt wurden, in welchem Falle dieser zur Erstattung der
Kosten verpflichtet ist.

8 6. Feststellung des Verbrauchs.
Das Ablesen der Elektricitätsmessererfolgt, wenn nicht alle

14 Tage, so doch mindestens allmonatlich durch Bedienstete desElektricitätswerkes.
Wenn ein Messer unrichtige Angaben macht, stehen bleibt, oder

wegen Ausbesserungen entfernt wird, so toird für die Dauer der
Unterbrechung derjenige Verbrauch in Rechnung gestellt, der mit
Rücksicht auf den sonstigen durchschnittlichen Stromverbrauch nach
billigem Erincsscn sich ergibt. Für gesonderte Theile einer Anlage
können verschiedene Messer aufgestellt werden.

Ergeben sich Zweifel über die Richtigkeit eines Messers, so
wird derselbe auf schriftlichen Antrag des Abnehmers auf seine
Nichtigkeit geprüft. Dem Ergebniß dieser Prüfung hat sich sowohl

der Stromabnehmer, wie das Elektricitätswerk zu unterwerfen.
Ergibt sich eine Unrichtigkeit von mehr als 5 pCt., so wird dem
Abnehmer die im vorgehenden Monate zuviel bezahüe elektrische
Energie in Abzug gebracht, bezw. die zu wenig gezeigte Energie
nachträglich berechnet. Das Elektricitätswerkträgt in diesem Falle
die Kosten der Prüfung.

Ergibt die Prüfung jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
5 pCt. überschreitende Unrichtigkeit, so hat der Antragsteller die
Kosten der Prüfung zu tragen.

Wird ein Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des
Stromabnehmers geprüft, so werden Prüfungsgebühren nicht er¬
hoben und Nachzahlungen oder Rückvergütungen fallen weg.

8 7. Pauschalbeträge.
Das Elektricitätswerk ist berechtigt, in einzelnen Fällen den

Konsumenten auf ihr Verlangen den elektrischen Strom auch gegen
Pauschalbeträge zu liefern, die unter Zugrundelegung der voraus¬
sichtlichen jährlichen Betriebsdauer der betreffenden Lampen oder
Motoren vom Elektricitätswerk in Uebereinstimmungmit vor¬
stehenden Tarifsätzen bestimmt werden.

8 8. Minimalbezüge.
Die Abnehmer von elektrischen Strömen sind auf Verlangen

des Elektricitätswerkes während der Dauer von zwei Jahren, von
der Inbetriebsetzung ihrer Licht- und Kraftanlage an gerechnet, zur
Stromabnahme verpflichtet und haben in diesem Falle während
dieser Zeit, insofern der Strom nach Messern bezogen wird, den
für Beleuchtung angemeldeten Strom durchschnittlich mindestens
150 Stunden und den für Motorenbcttieb angemeldetenSttom
mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bezw. den hierfür
treffenden Sttombetrag zu zahlen.

8 9. Zahlungen der Abnehmer.
Der Bettag für den verbrauchten Sttom wird von den Ab¬

nehmern monatlich eingezogen. Das Elektricitätswerkist berechtigt,
zur Sicherstellung seiner Ansprüche von den Stromabnehmemdie
Hinterlegung einer Kaution zu verlangen.

8 10. Betriebsstörunge«.
Sollte das ElektticitätSwerk durch Nattirereigniffe oder andere

Unfälle, deren Beseitigung nicht in seiner Macht steht, außer
Stande sein, elekttische Ströme zu liefern, so hat der Consument
ein Recht auf Schadenersatz nur insoweit, als er auf Rückerstattung
des zuviel bezahlten Pauschalbetrages bestehen kann.

8 11. Hausanschlüffe.
Die Hausanschlüsse einschließlich Reparaturen und Acnderungen

bis zum Elektricitätsmesser, sowie Aufstellung der letzteren dürfen
nur von dem Elektricitätswerkausgeführt werden.

Die Kosten der Hausanschlüsse bis zur Hauptbleisicherung trägt•
das Elektricitätswerk, falls die Sicherung nicht mehr als 8Dieter-
von der Eigenthumsgreuze des anzuschließendenGrundstückes-'
(Hauses, Gartensu. s. w.) entfernt ist. Dagegen hat der Sttom-
adnehmer die Kabel zu bezahlen, soweit deren Länge drei Meter
innerhalb der Grundstücksgrenze überschreitet. Für die Benützung
des Hausanschlusses, soweit er auf Kosten des Elektticitätswerkes
hergestellt ist, hat jeder Consument einen einmaligen Beittag zu
entrichten, welcher auf Grund nachstehender Tabelle sich berechnet

„ 35
. 45
. 60
. ?5
„ 90
»160
„200
,, 250
„ 300

betreffende

für einen Anschluß
bis zu 20 Lampenk 16 NK. oder
„ „ 30 „ „ 16 „ „
» „ 40 „ 16 „ „
« „ 60 „ 16
r/ » 30 „ „ 16 „ m
„ ff 100 „ „ 16 * n
ff ff 200 „ „ 16 „ H
„ „ 300 „ „ 16 „
„ , 400 „ « 16 „ „

über 400 „ „ 16 „ „
dieVorstehende Beiträge werden erlassen, wenn

Anlage bis 1. Juli 1897 definitiv angemeldct ist.
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß ausge¬

führt, an welchen sämmtliche Konsumenten angeschlossen werden.
Die Stromzuführung für mehrere Grundstücke von einem

Anschluß aus ist zulässig.
8 12. Installationen.

Tie Ausführung der Jnstallationsarbeiten vom Elektricitäts¬
messer ab ist der freien Concurrenz überlassen, doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vorschriften entsprechen.

Die Prilfrmg der Jnstallationsprojekte, die Ueberwachung der
Ausführung derselben und die Controlinesfungen vor Jnbetrieb-
etzung der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt. Wasser-,

Gas- und Elektticitätswerke.
Für die bis zum 1. Juli 1897 angemeldeten und bis ersten

Oktober 1897 vollendeter Anlagen wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet. Dagegen sind für die nach dem 1. Juli 1897 ange¬
meldeten, bezw. nach dem 1. Oktober 1897 vollendeten Anlagen
olgende Gebühren für die Prüfung des Projektes, die Ueber¬

wachung der Ausführung und die Controlmessung zu entrichten:
Mark —.80 pro installirte Glühlampe,

„ 4.— „ „ Bogenlampe,
- 5. — „ „ Motorpferdekraft.

Das Elektricitätswerk ist berechtigt, die Zuführung des
elektrischen Stromes solange zu verweigern, bis die Ausführung
der Hausinstallationen den ausgestellten Jnstallationsvorschriften
entspricht und die Kosten der Prüfung und Ueberwachung gezahltsind.

Dem Betroffenen steht jedoch in solchen Fällen eine Berufung
an die Dwectto» der städt. Wasser-, GaS- und Elektricitätswerke,



Nr. 120. Sonntag Wiesbadener General-
bezw. an den Magistrat zu. deren Entscheidung auch für da»
ElektricitätSwerk, resp. dessen Pächter, maßgebend ist.

Die Zeit, innerhalb welcher die Ausstellung des ElektricitatS,
mcssers, der Anschluß an die Hauptleitungenund die Lieferung
des elektrischen Stromes zu bewirken ist, setzt auf Erfordern die
Direction der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke cur
Grund des zwischen der Stadt und dem Elektricitätswerk abge¬
schlossenen Pachtvertrages fest.

Die Einheitspreise für die dem Elektricitätswerke vorbehaltenen
Arbeiten werden alljährlich festgesetzt.

Das Elektricitätswerk hat das Recht, die elektrischen Ein¬
richtungen in den Häusern und Gebäuden prüfen zu lassen; zu
diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den elektrischen
Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

8 13. Einstellung der Stromliefcrung.
Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein

richtungen den Bediensteten des Elektricitätswerkes ohne triftige
Gründe verweigert wird, wenn ein Consument eine Aenderung
seiner Installationen eigenmächtig vornimmt, oder die Vorschrift^
mäßigcJnstandhaltungderHausleitunguntcrläßt.istdasElektricitäts'
werk berechtigt, ohne vorherige richterliche Entscheidung die Strom-
licferung einzustellen.

Dasselbe ist der Fall, wenn ein Abnehmer seinen Zahlung^
verpflichtimgen nicht pünktlich nachkommt.

Von jeder derartigen Einstellung der Stromlieferung wird der
Direction der städt.Wasser-, Gas» und Elektricitätswerke von dem
Pächter des Elektricitätswerkes unter Angabe der Gründe sofort
Kenntniß gegeben werden.

§ 14. Aenderungen
Es bleibt Vorbehalten, Aenderungen oder Zusätze an und zu

diesen Bedingungen eintreten zu lassen, wenn hierzu das Bedürfniß
vorzuliegen scheint und der Biagistrat seine Zu .immung ertheilt.
Solche Aenderungen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekannt-
machung ihre Gültigkeit.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feld

hüterstelle sofort zu besetzen. Es wird verlangt, daß der
Bewerber körperlich rüstig und zur Ableistung einer sechs-
monatlichen Probedienstzcit bereit ist. Anfangs-Gehalt
1200 M., steigend bis 1500 M.» außerdem 54 M.
Klcidergeld pro Jahr.

Nach Ablauf von 2 Dienstjahren kan« dem Inhaber
der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert werden.

Bewerbungen find bis 15. August er. an den Magistrat
der Stadt Wiesbaden zu richten.

Cioilversorgungsberechtigte Militäranwärten werden
vorzugsbcrückfichtigt.

Wiesbaden, den IS. Mai 1897.
Der Magistrat.

857  _ I . B. : Man gold.
Ausschreiben.

An eines hiesigen Volksschule ist zum1. Oktoberd. I.
die Stelle eines Rektors(kathol. Konfession) zu besetzen.

DaS nach dem Gesetze vom3. März d. I . neu zu
regelnde Diensteinkommen betrug bis jetzt 3600—4200 M

Bewerbungen sind mit den erforderlichen Zeugniffen,
auch einem Gesundheitsattest, bis zum1. Zuli d. I . hier
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Die städtische Schuldeputation.

858 I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
durch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt worden
find, müssen dem Bcciseamte sofort btfurut werden, wid
rigcnfalls eine Bccifedefroudaiion begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land
Häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe,
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nachstehend be-
zeichnete» Gegenstände accisepflichtig: Wein, Obstwein,
Branntwein, Liqueure aller Art. Spiritu», Bier (von
diesen Gegenständen find Quantität unter2 Liter frei),
Essig(Quantitäten unter4 Liter frei), Schlachtvieh(Ochsen,
Kühe, Rinder, Stiere, Kälber, Schweine, Hämmel, Schafe
und Pferde), Roth. u«d Schwarzwildpret, Hasen, Trut¬
hühner, Gänse, Fasanen, Auerhähne, Poularden, Schnepfen,
Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-,
Hasel-, Schnee» und Felvhühner), frische«, geräucherter und
gesalzener Fleisch von Schlachtvieh. Wildpret, Hasen und
dem vorstehend aufgefiihrten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. lind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung(Quantitäten
unter5 Kgr. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter8 Kg. sind frei).

ES wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des ReichSgefetzeS vom
27. Mai 1885 von den hier accifepflichtigen Gegenständen:
Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren, sowie von
Bier und Branntwein aller Ar* eine Befreiung von der
Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung nicht be¬
ansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
855 Das Accise-Amt: Zehrung.

Auszug aus ven
Civilftandsregifter » der Stadt ' Wiesbaden

vom 22. Mai 1887.
Geboren : Am 19. Mai dem Gärtner Wilhelm Kremer e.

Ä.. R. A«,ls Paul . — Am 18. Mai dem Kutscher August Bus-
tortz t. '£ * N. «iatharina Elise. — Am 15. Mai dem Kurscher
-ye'Mlch Ohch e. T ., R. Ottilie Anna. — Am 17. M°i dem Buch,
bruckergehülsenJohann Weber e. T .. R. Lina Martha. — Am

A»zot>**. 2S.
20, Mai dem Restaurateur Friedrich Hösner ». 6, , R. Jako»
Friedrich.

Aufgeboten:  Der verwittwete Kgl. Oberst Earl Emil
Oskar von Bose zu Itzehoe mit der verwittwetcn Frau Friederike
Adeline Clemcntine Illing , verwittweten Haack hier. — Der
Schreinergchülfe Car! Oskar Schoschnick zu Biebrich a. Rh., mit
Henriette Johanna Philippine Fachmann hier.

Verehelicht:  Der vcuoiliweie Rentner Friedrich Heucke-
roth hier, mit Julie Martha Helene Haeßner hier. — Der König!.
Prinzliche AdministratorAugust Friedrich Wilhelm Dern zu Erbach
im Rheingau, mit Wilhelmine Hedwig Chälons hier. — Der
Apotheker Eugen Walter Hano hier, mit der Frau Wilhelmine
Henriette Schneider, geborene Bäthe, hier. — Der Chemiker
Wenzel Ouaißer zu Hof in Bayern, mit Anna Elisabeth Schädel
hier. — Der Metzger Friedrich Karl Christian Ludwig Behrens
hier, mit Auguste Wilhclmine Margarethe Hoffmann hier.

G esto r b e ii : Am 21. Mai Wanda, geb. Epenstein, Wittwe
des König!. Hauptmanns Albert Freytag, alt 48 I . 8 M. 19 T.
— Am 21. Mai Emilie, geb. Ebel, Ehefrau des Restaurateurs
Carl Wies, alt 43 I . 11 M. 14 T. — Am 22. Mai Elisabeth,
Tochter des TaglöhnerS Carl Starke, alt 1 I . 4 M. 27 T.
_Königliches Standesamt.

Gras -Versteigerung.
Mittwoch , den 2 « . ds . Mts ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von ca. 5 7, Morgen Wiesen
bei der Hammermühle , Gemarkung Biebrich und
sodann von den Böschungen und Flächen zwisch. der
Kläranlage und der Steinmühle , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

ZusammenkunftNachmittags 4 Uhr bei der
„Hammermühle-. •

Wiesbaden, den 20. Mai 1897.
Der Magistrat.

854 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . d. M ., Vormittags
IL Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von der
sog. „Dreispitze" an der Schwalbacherstraße an Ort und
Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 18. Mai 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Mai WM
IW

8.

Anrath.
Mehul.
Franke.
Strauss.
Wagner.
Nehl.
Nessler.

Henrion.

Sonntag, den 23. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Nass. Feld -Art .-Reg.
Nr. 27 unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn

J . Beul.
1. Hohenzollern -Ruhm, Marsch . . .

Ouvertüre zu „Joseph “ . . . .
„Aus vollem Menschenherzen “, Lied
.Künstlerleben “, Walzer . . . .

5. Divertissement aus „RheiDgdd“
6. . La Belladera “, spanischer Tanz

Fantasie aus . Trompeter von Säckingen“
.Hie gout Brantenburg allerwege “, Marsch

mit Benutzung der Heroldstrompeten
und Pauken .

Abends 8 Uhr:

Boppel -Coneert.
Ahonnements - Concert

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell-
meisters Herrn Louis Lüstner

und des Trompeter -Corps des Nass. Feld .-Art .-Beg. Nr. 27.
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Hin . J . Beul.

Programm der Cur-Capelle.
1. Ouvertüre zu „Zaaapa“ . . . .

Auf den Bergen , Humoreske . . .
Für Orchester bearbeitet von Alexander
Friedrich , Landgraf von Hessen.

Reverie . . . . . . .
Schön Japan , Mazurka , ,
Ouvertüre zu . Rienzi “ . . ,
Das Waldvöglein . Idylle . . ’

Flöte -Solo : Herr A. Richter.
XII . ungarische Rhapsodie , ,
Herzog Alfred -Marsch . . . .

Programm des Trompeter -Corps.
1. König Albert -Marsch . Herrmann.
2. Ouvertüre zur Oper . Die weisse Dame“ Boildieu.
3. . Hab ich nur deine Lieb “, Lied . . SuppA
4. . 0 schöner Mai“, Walzer . . . . Strauss.

Fantasie aus . Traviata “ . . . . Verdi.
.Lion de bal “, Intermezzo . . . Gillet.
Fantasie aus . Die Fledermaus “ . , Strauss.

8. »Kupferberg Gold “, Galop . . . Eberle.
Eintritt  gegen Abennements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten  ä 1 M.

8 .

Herold.
Grieg.

Vieuxtems.
Ganne.
Wagner.
Doppler.

Liszt.
Komzäk.

Mackmittags
Abonnementskonzert ausgeführt von der Kapelle des Füs.-

Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 unter der Leitung
des Königl . Musikdir. Herrn Fr . W. Mü nch.

1. Defilier -Marsch Fr . von Blon.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavalleria“ Suppe.
3. Potpourie aus „Der Bettelstudent 1' Millöcker.
4. Kuss-Walzer Strauss.
5. Fantasie aus „Der Mikado“ Sullivan.
6. Franyaise aus „Das Glöckchen des

Eremiten “ Maillart.
7. „Vöglein , wohin so schnell“ Lied Lassen.
8. Fanfare Militär Hofmann.

Nachmittags 4 Uhr:
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Triumph -Marsch aus . Heinrich der Löwe“ von Kretschmer.
2. Ouvertüre zu . Waldmeister “ von Job . Strauss.
3. Arie von J . 8. Bach.
4. Volksscene aus „Der Evangelimann “ von Kienzl.
5. Tout ou rien , Polka Waldteufel.
6. Paraphrase über das Gebet aus Webers »Freischütz“

von Lux.
7. Walzer -Potpourri von Komzäk.
8. Ventre ä terre , Galop von Gillet.

Nachmittags 6 Uhr:
Concert des Trompetercorps Nass. Feld -Art .-Reg . Nr . 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirig. Hrit . J . Beul.

Montag, den 24 . Mr-', Nachmittags 2 Uhr beginnend
4 (nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGarfenfest
Drei Musikcorps.

BALLONFAHRT
des Aöronauten

Herrn Capitän Ed. Spelterinl
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1050 Cbmtr.),

Passagiere  wollen sieh an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballon -Füllung : 2  Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' /» Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerto verschiedener Capellen.

1. König Albert -Marsch Hermann
2. Ouvertüre zu „Norma“ Bellini.
3. Paraphrase über das Lied „Wie schön

bist Du Neswadba.
4. Donauperlen , Walzer Vollstedt.
5. Introduktion und Chor der Friedensboten

aus „Rienzi “ - R. Wagner.
6. La Czarine , Marzurka russe Ganne.
7. Fantasie aus „Der Zigeunerbaron “ Job . Strauss.
8. Tänze ^und Lieder , Album-Potpourri Kramer.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL-CONCERT
Abonnementskonzert ausgeführt von der Kapelle des Füs .-

Regts . (Hess .) von Gersdorff Nr. 80. unter der Leitung
des Königl . Musikdir . Herrn Fr , W. Münch.

1. „Friedensfeier “ Marsch Jansen.
2. Ouvertüre zu „Indra “ Flotow.
3. Fantasie aus Wagners Tannhäuser Seidel.
4. „Neu Wien “ Walzer Strauss.
5. Gavatine aus „Torquato Tasso “ Solo für Flügelhorn von

Donizetti.
Flügelhorn -Solo Herr Schmidt.

6. Fete Boheme, Scenes pittoresques von Massenet.
7. Paraphrase über „0 schöne Zeit, o sel’ge Zeit * von

Schreiner.
8. „Was giebts Neues ? Potpourri von Rolla.

Programm der Cur-Kapelle.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Oberon “ von Weber.
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ von Mendelssohn.
3. Seguidille aus „Carmen “ von Bizet.
4. Andante religiöse für Violine von Thome.

Herr Concertmeister Inner.
5. Ungarische Tänze Nr. C und 7 von Brahms.
6. Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ von Zeller . ;
7. Ein Abend in Toledo , Serenate und Tanz von Schmeling.
8. Wimberger -Marsch von J . F. Wagner.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curp&rks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Zwei Brillantfarbenumlänfer , Grosse Feuerräder von

4 Meter Durchmesser.
3. Raketen mit Luftschlangen.
4. Bombe mit Goldregen.
5. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
6. Drei chinesische Riesen-Fontainen , 6 Meter hoch, in

dreimaliger Verwandlung mit reichem bunten Leucht¬
kugelspiel , Brillantfeuer in mächtigen Strahlen aus-
sprühend.

7. Raket mil Perlschwärmern,
8. Bombe mit Goldregen.
9. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.

10. Ein doppelter Mühlenflügel mit Ringspiel in Brillant-und Farbenfeuer.
11. Tourbiilons von drei Seiten des Weihers.
12. Bombe mit Goldregen.
13. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
14. Stapellauf des Raddampfers „Dotzheim “ mit reichem

Flaggenschmuck , erbaut auf der Becker ’schen Werft
an der Dotzheimerstuasse , aus über 2200 buntbrennen¬
den Lanzenfeuern.

15. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Irrlichter , Delphine
und Fontainen.

16. Raketen mit Pfeifen.
17. „Die Brillantine “. Achtarmiges Rosettenstück aus

56 stehenden Brillantfunkensprühern und 16 rotirenden
blaubronnenden Farbenumläufern

18. Fallschirmraketen mit langschwebenden bunten Sternen,
19. Serpentinraketen . Dieselben sprühen mehrere Meter

lange buntbrennenden Farbenketten aus.
Rekruten -Exercitien mit „Gewehr über “ auf dem Seil
in Lichterfeuer.

21. Grosse bengalische Beleuchtung der Fontaine , der ' Inselund des Parks.
22. Grosses effektvolles Kriegsbombardement von zahlreichen

Kanonenschlägen , Schnellfouergeknatter bei lebhaftem
bunten Leuchtkugelspiel.

23. Zum Schluss Zwei Bouquets von je 100 Raketen mit
bnnten Leuchtkugeln und Briilantsternea.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Eine rothe Fahne
am Curhause zeigt an, dass die Veranstaltung bestimmt
stattfindet ; bei ungünstiger Witterung findet um 4 u. 8 Uhr
Concert im grossen Saale statt und wird in diesem Falle
das Gartenfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben.

Der Cur-Direetor : F . Hev ’l
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Zweite Ausgabe.

Renefte Nachrichten.
Amtlich «- Organ » «« Stadt

_Sonntag , den 23 . Mai 1897. Zweites Blatt.

GestMkMchk Uttzi»ci-iiiij>spMl!.
0 . R. Wien , 21. Mai.

®fe Berzweiflungstaktikder österreichischen Deutschen,
ihre Obstruktionspolitik im Abgeordnetenhause, die Wei¬
gerung deutscher Städte, sich an den AuSstellungSunter-
nehmunge» zum nächstjährigen Katser-Jubiläum zu be-
theiligen, alle diese Kampfmittel äußerster Noth und
Hoffnungslosigkeit werden mit der Zeit wohl ihre Schuldig¬
keit thun und den ersehnten Sturz de» Badenischen
Systems bewirken. Aber eine tiefe Verbitterung wird
nochbleiben, eine seelische Kluft wird sich zwischen den
Völkerstämmen des Kaiserreiche» aufthun, die nicht so leicht
wieder zu Überdrücken sein wird.

E» stärkt̂unS Oesterreicher in unserer nationalen
Energie, unserm deutschen Pflichtbewußtsein, wenn Kund,
gedungen der Zustimmung, der Theilnahme, Mahnrufe zum
AuSharren, zum treuen Festhalten an der einmal einge¬
schlagenen Politik a«S dem deutschen Reiche zu unS her¬
überdringen. Es schmerzt unS andererseits, wenn ver¬
einzelte llrtheile, so sehr dieselben unser entschiedene?
StammeSbewußtsei» anerkennen, unS doch auch die bedenk,
lichen Seiten unserer Haltung nahelegcn, uns auf unsere
Verantwortlichkeit für das Stocken aller ReichSrathS.An.
gelegenheiten. den völligen Stillstand selbst in den dring¬
lichsten und unaufschiebbarsten Parlamentsgeschäften auf
merksam machen.

Ja, die Obstruktionspolitik ist bedenklich, sie ist sogar
gefährlich, dar wissen wir österreichischen Deutschen längst
Aber nicht wir sind eS, die sie geschaffen haben. Die
Ungarn, die Polen haben diese Kampfesweise eingesührt
und damit ihre Ziele erreicht. Die Tschechen, deren
nationalpolitische Geschichte von der Wallfahrt nach Moskau
bis zur Sprengung des böhmische» Landtages führte, die
gegen den Grafen Schönborn die Minister-Anklage erhoben
und auf die Steuerreform des CabinctS Windijchgrätz mit
der wüthendsten Obstruktion antworteten, find heute die
verhätschelten Schooßkinder der Regierung. Die Furcht
daß sie wieder aufsässig werden könnten, treibt die Regie-"
rung zur Vergewaltigung der Deutschen.

WaS bleibt uns andere» übrig, als zu zeigen, daß
auch wir nicht gänzlich wehrlos sind, daß auch wir für
unsere Rechte mit denjenigen Mitteln einzutreten verstehen,
die sich— leider, leider— im österreichischen Nationalitäten^
kampf alS die allein wirksamen und erfolgreichen erprobt

haben. Wenn die Regierung deS Grafen Badeni unsere
Kaisertreue, unsere selbstlose Hingabe und Aufopferung
für die allgemeinen österreichischen Jntereffen. ön denen
den Tschechen und Polen doch verteufelt wenig gelegen
ist — wen» das Ministerium alle unsere wahrhaft frucht-
bringenden und staatSerhaltenden Leistungen für das heute
so wacklige Gebäude unserer alten Monarchie nicht zu
würdigen versieht, so soll eS unS wenigstens fürchte» lernen

Locales.
** Wiesbaden , 22. Mai.

Seine König!. Hoheit der Grostherzog von
Luxemburg wird an seinem diesjährigen Geburtstage sein 80.
r.ebcnsiahr vollenden. Wie aus dem heutigen Jnscratenthcit
unserer Blattes ersichtlich, hat sich in unserer Stadt ein aus den
verschiedensten Kreisen der Einwohnerschaft hcrvorgegangeneS
Co mttec  gebildet , um die Uebcrmittelung der Glückwünsche
Eltens _der hier lebenden naffauischen Familien an den hohen
Herrn m die Wege zu leiten. Von der Ansicht ausgehend, daß
Allen , ohne Ausnahme,  welche sich gedrungen fühlen,
ihrem alten Landesherrnzu dem seltenen Feste ihren Glückwunsch
darzubringen, hierzu in möglichst einfacher und leichter Form Ge
legenheit gegeben werden solle, hat das Comitee lediglich die Ueber-
sendung einer von unserem Mitbürger Maler Köglcr  zu ent¬
werfenden Glückwunsch-Adresse beschlossen. Dieselbe wird, wie die
Bekanntmachungergiebt, an 8 verschiedenen Orten zum Unter-
zeichnen offen liegen und zwar von Montag, den 24. Mai, ab.
Die Mittel für Ausführung der Adresse werden auf privatem
Wege beschafft. r

* Das große Gartenfest der Curdirektion am
Montag nimmt bereits um 2 Uhr Nachmittags mit der inter¬
essanten Füllung des Riesenballons und einem Militär-Eoncert
seinen Anfang. Die Ballon - Auffahrt des Herrn Capitän
lspelterini , zu der sich Passagiere, wie wir schon mittheilten,
an der Tages-Kasse melden können, findet gegen 5'/, Uhr statt.
Das Programm des abendlichen großen Feuerwerks verzeichnet

Nummern, darunter solche von ganz besonders brillanter Art.
Unter Anderem wird der Raddampfer „Dotzheim", erbaut auf dem
Becker schen Werft aus über 2000 Lanzenfeuern, vom Stapel
laufen, zwei Rekruten werden auf dem Seile exerciren rc. In
Raketen wird verschiedenes Neues geboten, darunter Scrpentin-
caketen, welche Farbenketten von mehreren Metern Länge aus-
pruhen. Hoffentlich ist der Himmel den Veranstaltungen günstig.

* ^ ltntrumspartei . Wegen der bevorstehenden Reichstags¬
wahl hält morgen Sonntag Nachmittag um 4 Uhr die Lentrums-
J aritI „i ct  ! m Stoßen Saale des kath. Vereinshauses, Dotzheimcr-
traße 24, eine große Wählerversammlung  ab . In dcr-
e!ben Werben “■“• H ^ r Rechtsanwalt D r. G ö r tz aus Trier

und Reichs- und LandtagsabgeordneterT r i m b or n aus Köln,
ne als gute Redner bekannt sind, sprechen. Der Eintritt ist
rei und Jedermann gestattet.

* Verein Süd -Wiesbaden . Zu der gestrigen Vorstands-
ttzung des Vereins „Süd-Wiesbaden" waren zur gemeinsamen
-öerbandlung über Punkt 1 der Tagesordnung: „Die Durch,
fu  h r u n g der M o r i tz str a ß e ' b i s z n m R o n d c l l" die
^w ^wĝ HGrultdbesitzereingeladen. In die Verhandlung eintretend

Wäre eS die Aufgabe, in diesen Zeilen nachzu¬
weisen, welchen Einfluß die Dekoration der Bühne auf
den Geschmack des Publikums bisher ausgeübt hat, so
wäre wohl viel von der Prunkliebe einzelner Fürsten
und Theater-Intendanten mitzutheilen, aber auch gar
viel von komischer Unbeholfenheit und schäbiger Ge-
schmackslostgkeit zu berichten. Es sei nur kurz erwähnt,
daß der große Architekt Schinkel bahnbrechend für herr¬
liche, stimmungsvolle Dekorationen wurde, und daß
Gropius in dieser klassischen Richtung für das Berliner
König!. Theater Jahrzehnte hindurch Schönes geschaffen
hat. Das neue Kaiser!. Opernhaus in Wien suchte seit
1868 an Pracht der Dekorationen und Kostüme mi:
Paris zu wetteifern. Der prunkliebende romantisch
schwärmende König LudwigH . stattete besonders die
Opern seines Freundes Richard Wagner nach dessen
genialen Winken in reichster Weise aus. Nun kamen die
Meininger und boten archäologische Treue und suchten
selbst groß im Kleinen oder Nebensächlichen zu sein. Das
fand Bewunderung, aber auch Widerspruch.

Augenblicklich steht Wiesbadens Königliches Theater
an der Spitze der künstlerischen Bewegung. ' Herr
Intendant von Hülsen hat im letzten Jahre bewiesen,
daß das, waS er anstrebt, nicht lediglich Pracht und
Prunk im gewöhnlichen Sinne ist, sondern einem hohen
künstlerischen Ideal entspricht. Meine Aufgabe ist, zu
zeigen, welche Förderung die moderne Dekoration dadurch
erreicht, daß die Bühne den Geschmack des Publikums
„erzieht". Man beachte an sich selbst den Eindruck,
welchen eine noch gute „Abbildung- eines Wohnraumes
oder einer kirchlichen Halle macht und wie viel nach¬
haltiger das Bild in unserer Fantasie bleibt, welches die
Bühne uns bietet. Dort in der Regel nur rin farblose-
Geh ftufc ohne Belebung, hier der Schein der Wirklichkeit

mit entsprechender Beleuchtung und handelnden Personen.
Der strengen Wissenschaft genügt freilich nicht das. was
auf der Bühne nur „schöner Schein" ist. Der Archäo¬
loge muß in Museen und Werken getreuere Wiedergaben
und Originale kennen lernen; aber immerhin wird er an
Gesammtbildern mit reicher Staffage sich erbauen, da die
Museen solche nicht bieten. Sehen wir vorerst von den
großartigen Monumentalbauten, die wir z. B. in der
Zanberflöte, Aldo, im Tannhäuser, im Julius Cäsar und
besonders in Sardou's „Theodora- bewundern, ab, und
halten wir uns an das Moderne, Alltägliche. Wie ärmlich
ungenügend wurde früher z. B. das Zimmer eines Kom-
merzienrathes ausgestattet. Noch heute sind die Theater
größerer Städte in dieser Hinsicht so gleichgültig, daß
jungst eine Dame, die eine solche Bühne mit der Wies¬
badener verglich, die Dekorationen schäbig, geschmacklos
und unwahr bezeichnete. Wir wollen nachsichtig zugeben,
daß die Honorare der Schauspieler rc. in vielen Fällen
nicht gestatten, daß für die Dekoration genügende Mittel
bleiben; aber man beachte, daß die Zeiten vorüber sind,
m welchen man weder geschichtliche Treue, noch feineren
Geschmack verlangte. Das heutige Publikum fühlt sich
durch Unwahres und häßliches verletzt. Will man nur
Musik und Deklamation, so wähle man den Konzertsaal.
Oper und Schauspiel sollen aber die schöne Schale zum
edeln Kerne bieten. Wo die Mittel fehlen, wähle man
Stücke, welche keine reiche Dekoration verlangen.

Eine Schilderung, in welcher Weise in Wiesbaden
die moderne Dekoration zur Geltung kommt, zeigt am
besten den Abstand gegen früher. Die neu in Scene
gesetzten Stücke werden bis ins kleinste Detail vorbereitet
Der Intendant ordnet Alles persönlich mit den Ober-
Inspektoren Schick (Dekorationsmaler) und Raupp
(Kostümier) an. Wo die Möbel. Vorhänge, Teppiche rc.
plazirt werden, wie die Beleuchtung ist rc. wird berathen
und Sc«w für S « n, gebucht. Eine Freiheit hat jedoch

erklärten sich die erschienenen Jntercffenten dazu bereit, die Anlage
der Straße durch ihre Aeckcr zu gestatten, die definitive Erwerbung
des StraßcngeländeS durch die Stadt der demnächstigenZeit der
Bebauung der Plätze überlassend. Die dringend« Nothwendigkeit
der Durchführung dieser Straße wurde allseits anerkannt. Der
erste Schriftführer würde beauftragt, eine über die Gestattung der
Straßen-AuSführung lautende Urkunde den betheiligten Grund¬
besitzern zur Unterschrift vorzulegen und demnächst solche dem
Magistrat mit der Bitte um möglichste Beschleunigung der Ange¬
legenheit zu unterbreiten. Die Versammelten hegten die Erwartung,
daß die auch noch bctheiligte Domänen-Berwaltung eS in gleicher
Weife an dem nöthigen Entgegenkommen im Allgemein-Jntereffe
nicht fehlen laffen würde, zumal diese Behörde ein gleicher Interesse
an der Offenlegung der Fluchtlinie hätte, wie die Privatleute.
Sodann wurde vom Verein beschlossen, am 5. Juni er. im Garten-
lokal des Hotel Vogel eine Hauptversammlung  der Mit¬
glieder anzuberaumen; in derselben wird der Vorsitzende den
Mitgliedern über die seitherige Thätigkeit des Vorstandes berichten.
Außerdem bat Herr Oberingenieur Zumpe, welcher die hiesigen
städtischen Elektricitätswerkeund die Kabel-Anlage ausführt, für
diesen Abend einen sehr zeitgemäßen Vortrag zugesagt, nämlich
über die Anlage der städtischen Elektricitätswerke selbst und die
Verwendung des elektrischen Stromes zu Licht-, Heiz, und Arbeit- -
zwecken, ein Thema, was für die Geschäftsweltvon größtem
Interesse ist und seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird.

* Stent  optisch - okulistische Anstalt . Wie aus dem
Jnseratentheileunseres Blattes bekannt, hat Herr Richard Petit-
Pierre,  Sohn des Berliner Hof-OptikerS Herrn E. Petitpierre
dahier, Häfnergaffe5, die oben erwähnte Anstalt eröffnet. Ge.
nanntem Herrn geht der Ruf eines durchaus wissenschaftlich ge¬
bildeten Fachmannes voraus, der vor Allem den Schwerpunkt auf
eine fachgemäße Behandlung und Prüfung der Augen legen wird,
war gewiß mit Freuden zu begrüßen ist, da es oft genug vor-
kommt, daß die schwache oder geschädigte Sehkraft der Augen durch
verkehrte Gläser, die dem Patienten durch nicht fachmännisch er.
fahrene Händler mit optischen Artikeln verkauft werden, anstatt ge¬
bessert. nur noch mehr geschädigt wird. Herr Petitpierre wird ein
reichhaltiges Lager in Brillen, Pincenez, Thermometer, Barometer,
Operngläser rc., und zwar nur erstklassige Fabrikate, führen und
in jeder Hinsicht auch durch billigste Preise das Publikum zufrieden-
zustellen suchen.

* Thierschutz. In letzterer Zeit sind mehrfach Mitglieder
des Thicrschntzvereins sowie Fremde gröblich beleidigt und bedroht
worden, als sie den Versuch machten, mißhandelte Pferde zu schützen
und es finden in den nächsten Tagen verschiedene Gerichtsverhand¬
lungen statt, wobei es den Angeklagten gewiß klar gemacht werden
wird, wie sie ihre Thiere zu behandeln haben. Eine exemplarische
Strafe verhängte am 8. Februar 1897 die 141. Abtheilung des
Berliner Schöffengerichts gegen zwei Personen, den Handelsmann
Carl Meister  und dessen Ehefrau BerthaMeister , welche
sich gegen ein Mitglied des Thierschutzvereins
vergangen hatten.  An einem Dezembertage nahm die Frau
U. daran Aergerniß, daß Meister sein Pferd durch heftig- Schläge
zu größerer Leistung anspornte, die Dame ermahnte ihn, das arme
Pferd doch nicht so zu schlagen, worauf Meister sie mit einer
wahren Fluth der gemeinsten Schimpfworte überhäufte. Hieran
betheiligte sich ebenfalls di- Ehefrau Meister. Die Letztere ging so¬
gar so weit, daß sie aus die Dame zustürzte und auf sie einschlug.
Der Gerichtshof war der Ansicht, daß das Verhalten der Angc-
klagten als eine besonders grobe Ausschreitung angesehen werden

der Lieferant der Teppiche, Vasen, Bronze-Figuren rc.
Herr Nathan Heß nimmt diese aus seinem großen Lager¬
hause, das gleichsam ein Museum von alten und neuen
Kunstobjekten ist. Man sieht sich ja bald an Gegenständen
müde und empfindet es daher angenehm, daß nicht stets
dieselbe Vase und Figur in verschiedenen Stücken uns
begegnet.

Neue Beleuchtungs-Apparate mit elektrischem nnd far¬
bigem Lichte, Scheinwerfern rc. ermöglichen, daß der
Kronleuchter und die vordere Rampen-Beleuchtung vielfach
ersetzt wird. Waren früher Fenster insofern überflüssig,
weil hinter denselben kein rechtes Licht war. so ist das
jetzt anders. Wir haben Sonnen- und Mondschein auf
der Bühne und schauen diese Effekte naturgetreu durch
Erker-Fenster rc. Mit solchen Mitteln ist malerische Poesie
geboten, denn wie anders, nämlich schöner und künstler¬
ischer, sind jetzt die handelnden Personen beleuchtet. Wo
aber das hellere oder gedämpftere Licht jeder Stimmung
entspricht, verlangen wir auch im Spiele größere Wahr-
jeit. Je schöner der Rahmen, um so werthvoller muß
das B ld sein!

Nach und nach beseitigte man, was Bequemlichkeit
und Mangel on Mitteln zur Gewohnheit gemacht hatte.

Wie widersinnig war es, einer Almhütte die Breite
und hohe eines Palastsaales zu geben? Der Unterschied,
wie ein General, rin Schulmeister oder ein Musikus seine
Wohnstube ausstattet, war früher kaum bemerkbar und
ebensowenig, wie eme Dame der Halbwelt oder ein schlichtes
Grethchen ihre Wohnung in Ordnung hält. Hat aber

Schnecke ihr besonderes Gehäuse, so doch auch die
"bkn M-nsch-n inder nach Beruf. R-ichthum. Ländernund Zeiten, Sitte und Moral.

R.».? m^ ?uer- ng, ja selbst Berbefferung findet in der
Schwergewichte der Gewohnhei»

ff  JÄ ÄS?«m-a*'nM S'ltend. Viel«, welch,
die „gute alt« Zeit so gern loben, möchten gar gern
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Sette z. Sonntag
müffc. » er Angeklagte Meister sei daher mit 1 4 T a g en und
leme Ehefrau mit 3 Monaten Eefüngniß verurtheillWorden.

^ Rückfahrtkarten für Pfingsten . Wir machen schon
heute darauf aufmerksam, daß sich die Giltigkeitsdauer  der
zu Pfingsten gelösten Fahrkarten auf 7 Tage erstreckt, und zwar
,a“J. b>- Z-tt vom 4. bis inet. 10. Juni . Die Rückfahrt muß
lpatestens am letzten Giltigkeikstage 12 Uhr Mitternachtseinschließ
lich angetreten werden.
. . * PompicrkorpS (1. Zug der freiwill. Feuerwehr)
feiert, so schreibt man uns. sein diesjähriges Wald fest  Sonntag
SLV ?' ® “‘ “ f dem „Speierskopf ". Wie in früheren

®or*)S °uch dieses Jahr bestrebt, seine Gäste
x L !!* bewirtben und zu unterhalten. Außer einem guten

L-toff des edlen Gerstensaftes hat das Corps auch für gute und
billige Verpflegung Sorge getragen und ist die Vergnügungskom-
nilsnon bestrebt, auch sonst für die kleine und große Jugend den
Nachmittag zu einem recht vergnügten zu gestalten.
_, r Das Fest der hiesigen « arvier- und Friseur-
>;N»« ng ist programmmäßig und glänzend verlaufen. Am Sonn¬
tag hatten sich eine große Anzahl auswärtiger, sowie hiesiger
Herren imt ihren Frauen auf dem Friedhof eingefunden und ver-

.! J?r ,"heakt an den Gräbern der dort ruhenden Colleqen in
diesem Akte der Pietät versammelten sich

Abends die Mitglieder im Hotel Vogel. Dort war das Emvfanqs-
Bureau und wurden die aus allen Gauen Deutschlands erschienenen
Gaste begrüßt. Am Montag schon in früher Morgenstunde sah
man dieselben, geleitet von ihren hiesigen Collegen, durch die
Straßen spazieren. Der Haupt-Anziehungspunkt war der Neroberq,
wo die meisten das Glück batten, das Kaiserpaar auf seinem
Lpazlergangezu sehen. Der Endpunkt dieses Ganges war der
„GambrinuLdort  stärkte man sich zu den langen und wichtigen
Verhandlungenin der Loge Plato. Wir heben die wichtigstes Be.
schlusse hervor: In Betreff der Preiserhöhung wurde, als inan
bei dieser Gelegenheit hörte, daß sie schon in allen Städten einge-
fuhrt ist. beschlossen, auch hier dafür zu sorgen, je nach Lage
des Geschäftes und der Kundschaft dieselbe durchzuführen
Der Stand der Sterbekasse ist nach den Berichten ein gmer.
Rach den Verhandlungen fand ein gemeinsames Mittags-
Ln.0 i rT att'„fln bera 119  P " sonen theilnahmen. Den Glanzpunkt
des Festes bildete die am Montag Abend stattgehabte Abend-
Unterhaltung mit Ball.  Nachdem die anwesenden Gäste
durch eine kernige Ansprache des Obermeisters Herrn Klein
begrüßt waren, wurde der von Herrn I . R e i n i cke verfaßte
Prolog von den Damen Frl, Johanna Reinicke und Frl. Auguste
Birk gesvrochen. Die letztere überreichte dabei den von den Frauen
und Töchtern der Mitglieder der Innung Wiesbaden gestifteten
silbernen Lorbeerkranz zum Andenken an dieses seltene Fest. Nach-
dem die Polonaise vorüber, ein von der Gesangabtheilungdes
Mannerturnvereins gesungenes Lied verhallt, wurde de» 9 noch
lebenden Mitbegründern der Innung je ein Ehrendiplomnebst
LoAleerkranz, in welchem Myrrhenknospe» eingeflochten sind, über¬
reicht. Die dazu paffende Ansprache war von Hin. Klein verfaßt
und wurde dieselbe von seinem Tüchterchen laut und verständlich
vorgetragen. Dem Bochtzenden des süddeutschen Bezirlsverbandes
überreichte zum Andenken Frl. Jüngst  von Biebrich ein Album
mit den Ansichten von Wiesbaden. Bon Auswärts waren Tele¬
gramme und Geschenke eingelaufen. Wie sich Bayern nie ver¬
leugnet, so auch hier, denn die Innung München stiftete einen
prachtvollen— „Bierkrug"  mit entsprechender Widmung. Die
Rheinfahrt am Dienstag nahm ebenfalls einen glänzenden Verlauf.

Wiesbadener General Anzeiger zo.  Mar iwrr.
* Der Gesangverein„Wiesbadener Männer-Clnb"

veranstaltet, wie man uns schreibt, morgen Sonntag, den
23. Mai, bei günstiger Witterung einen seiner beliebten Familien-
ausflüge nach Kloppenheim, .Gasthaus zur Rose". Die Theil-
nehmer an demselben werden sich Mittags um 2'/- Uhr im
„Museum-Restaurant" jnsaminensinden, von wo aus der gemein¬
same Marsch erfolgt. Auch Freunde sind bei dem Ausfluge wie
immer herzlich willkommen. Bei ungünstiger Witterung ist Abends
um 8 Uhr gesellige Zusammenkunft im „Museum-Restaurant".

* Der Stemm- und Ring-Club„Athlctia"veranstaltet
morgen Sonntag, den 23. d. Mts ., Nachmittags4 Uhr, einen
Ausflug  nach Bierstadt(Mitglied Hefp. . Saalbau zum Bären").
Für Unterhaltung der Anwesenden, komischer Vorträge, Stemmen
und Ringen der Mitglieder̂ re. ist bestens Sorge getragen.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 22 . Mai.
Fahrlässige Körperverletzung. Am4. Novemberv. Js.

stürzte an dem Neubau Ecke der Adelhaidstraße und des Kaiser
Friedrich-Ring der StuckateurgehülfeAdam L. in der Höhe des
zweite» Stockwerks von dem außen angebrachten Gerüste ab und
erlitt dabei nicht ganz unerhebtiche innere Verletzungen. Die
Schuld an dem Unfall sollen tragen die Schloffergehülfen Iah . R.
und Franz M. von hier, welche von ihrem Meister mit der An¬
bringung eines Balkons an der Gerüslseite des Hauses beauftragt
waren, um diese Arbeit ausführen zu können, das Gerüst an einer
Seite etwas von der Wand abgezogen und es, als es ihnen nicht

l gelang, den früheren Zustand wieder herziistellen, unterlassen hatten,
die sonst noch auf dem Gerüst arbeitenden Leute, davon zu be.
nachrichtigen. Die jungen Leute waren wegen fahrlässiger Körper»
Verletzung, begangen, indem sie die Vorsicht, zu der sie durch ihren
Beruf besonders verpflichtet gewesen, außer Acht gelassen, zur Ver¬
antwortung gezogen, doch wurde M. freigesprochen, mährend R.
in 40 Mk. Geldstrafe verfiel.

Widerstand, Sachbeschädigung! rc. Die Nacht vom
28. zum 29. Dez. v. I . wird dem Gärtner Phil. K. von Schwan
heim noch lange in der Erinnerung bleiben. Er kollidirte während
derselben auf den Ortsstraßen in Schwanheim mit der Polizei,
wurde verhaftet, erhielt mehrere Säbelhiebe, darunter einen, welcher
ihm die Sehnen an der Außenfläche der rechten Hand dlirchschnitt,
bat davon als dauernden Schaden eine Lähmung mehrerer Finger
davongetragen und ist außerdem unter Anklage gestellt wegen Ruhe¬
störung, Widerstand und Sachbeschädigung, wegen des letztere!
Vergehens, weil im Gefängniß andern Morgens Wände un^
Thüre mit Blut besudelt und am Fenster eine Scheibe zertrümmert
war. Vor dem Kgl. Schöffengerichterfolgte seine Freisprechung,
der Herr Amtsamvalt jedoch hatte wider das betr. Urtheil die Be¬
rufung angemeldet. Heute erging Beschluß auf Vertagung der Ver¬
handlung zur wiederholten Feststellung des Thatbestandes.

Paragraph 176 Absatz3. Der Kaufmann Heinrich R.
von Hofheim, ein augenscheinlich schwer kranker Mann, der sich nur
unter Afflstenz zweier Leute von der Stelle zu bewegen vermag,
soll sich in 2 Fällen dieses Verbrechens schuldig gemacht haben.
Der Gerichtshof kam zu dem Beschluß, ihn in der Jnen -Anstalt
Eichberg auf seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen unter gleich¬
zeitiger Aufhebung des ergangenen Haftbefehls, da Fluckt-Berdacht
nicht vorliegt.

?elMme ml leiste Meisten.
X Berlin , 22. Mai Nachm. Ss bestätigt sich, daß von

konservativer Seite im Abgeordnetenhaus zum Vereinsgesetz alle
Anträge der Regierung, welche direkt als „kleines Sozialistengesetz"
anzusehen sind, eingebracht werden. Auf Erfolg haben dieselben
indeß nicht zu rechnen.

□ Karlsruhe , 22. Mai, Nachm. Bus dem Lande werden
schwere Gewitter  gemeldet. Auch Mühlheim ist wiederum
sehr schwer davon betroffen worden, desgleichen Badenweiler der¬
art, daß die Feuerwehr allarmirt werden mußte. Der Schaden an
Dämmen und Uferschntzbauten beträgt 10—12,000 Mark.

+ WöriShofen , 22. Mai. Nachm. Dar Befinden der
Prälaten Kneipp,  welches gestern sehr schlecht war. hat sich
heute Vormittag etwas gebessert, doch ist wenig Hoffnung auf Er¬
haltung seines LebenS vorhanden.

O Pest , 22. Mai. Die Blätter erörtern die
Nothwendigkeit eines Ausgleichs -Provisoriums,
da selbst wenn in der Quotenfcage eine Einigung er¬
zielt werden sollte, die parlamentarischen Verhälinisse
Oesterreichs«S fraglich erscheinen lassen, ob der Ausgleich
rechtzeitig erneuert werden könne.

Paris , 22. Mai. Bei Angers sind7 Pioniere
während eines Manövers ertrunken.

% Paris , 22. Mai, Nachm. „Gaulois" veröffentlicht soeben
das Testa in ent des Herzogs von Aumale.  Der Herzog
von Chatreux wird zum Testamentsvollstrecker ernannt. Das
Institut von Frankreich erhält die Domäne, das Schloß und die
Sammlungen von St . Chatilly. Der Herzog von Orleans erhält
Domäne und Schloß Eu, Aumale, Paleamo, Zucea und Narton.
Der Fürst von Bulgarien  soll 66 Millionen Franc- erhalten.

Z London , 22. Mai, Nachm. „Standard"Ameldet: Edhem
Pascha  wird den Sultan bei den Jubiläumsseierlichkeitender
Königin Victoria vertreten.

x London, 22. Mai, Nachm. Aus Rom wird der„Times"
telegraphirt: König Menelik  unterhandelt mit den Derwischen
wegen eines Bündnisses gegen England.

n. Oran , 22. Mai. Arabische Banden
sind aus den Dörfern der Umgebung eingetroffen. Um
Unruhen zu verhindern, sind zum Schutze der Einwohner
große militärische Maßnahmen getroffen.

wieder wie Küchlein die alten Eierschalen als Anhängsel
besitzen. So hörte man denn früher öfter wie heute
auch in Wiesbaden, wenn von einer Berühmtheit aus
alten Zeiten die Rede ist: „Damals hatten wir weniger
Prunk, aber einen befferen Sänger rc." Koryphäen sind
nicht jederzeit zu ersetzen; aber gerechte Beurtheiler geben
gern zu, daß auch die Leistungen der Sänger und Schau¬
spieler „durchschnittlich" beffere sind wie früher. In
der Kunst steht das Wort „Harmonie" durchaus im
Vordergründe. Altmeister Goethe wollte nicht nur gute
Schauspieler, sondern auch ein künstlerisch entsprechendes
Bühnenbild. Aber das, was ihm nach damaliger Technik
in einer kleinen Stadt genügte, kann für uns nicht maß
gebend sein.

Werden di« großen Zuschüsse, welche die Königl.
Theater erhalten, so verwendet, daß Kunstanstalten ersten
Ranges entstehen, so müssen wir dieses sehr begrüßen.

Die Geschmacks-Veredelung steht im Vordergründe,
ober eS kommt noch Vieler hinzu, war auch das Kunst-
schaffen fördert. Mancher talentvolle Maler, der heute nur
kleine Oelgemälde anfertigt und zu Spottpreisen verkauft,
würde alr Dekorationsmaler sich bester stehen. Die
historisch getreuen Gewerbe und Stickereien werden um so
zahlreicher und schöner angefertigt, je mehr dir Nachfrage
nach solchen seiten» anderer Bühnen wächst. Schließlich
kommt für Wiesbaden der große Vortheil in Betracht, daß
Viele diese schöne Curstadt um so lieber besuchen und dort
sich ansiedeln, weil keine andere Stadt (selbst Paris nicht)
ein schöneres Theater besitzt. Ein reicher Fabrikant aus
Westfalen sagte mir jüngst, er sei einige Tage länger in
Wiesbaden geblieben, weil er für seine neue Billa so viele
Anregungen im Königs. Theater gefunden. Ter gewöhn¬
liche Tapezierer-Geschmack nach üblicher Schablone sei ihm
nicht sympathisch. In dem jüngst erschienenen Berichte der
CurhauS-Verwaltung war zu lesen, daß weit über 100,000
Curgäste in diesem Jahre Wiesbaden besuchten und daß
die enorme Steigerung besonders der Anziehungskraft de»
neuen Königl. Schauspielhauses zuzuschreiben ist.

Leider fehlt die höhere Kunstgrwerbeschule gerade dort,
wo die Schüler die denkbar besten Anregungen zur Bildung
deS guten Geschmackes erhalten können.

Zch möchte noch aus eine Fundgrube Hinweise«, welche
vorerst nur spärlich auf der Bühne verwerthet wurde.
DaS Publikum liebt zumeist daS Ueberraschende, daS Groß-
ortige, dak Blendende. Rach und nach wird ober der
Geschmack so geläutert, daß da» Feinere und Stimmung».
vRlere ersaßt und bevorzugt wird. Dann wird da«, wa»

große Meister vorgearbritet haben, auf der Bühne neu
auserstehen.

Wir sahen im ..Werther« die liebliche Scene, wie Lotte
Brod austhcilt, nach Kaulbach'S Bild geordnet. Wie viel
ist noch zu verwerthen! Für holländische Bauernstuben mit
magischer Beleuchtung hoben wir recht gute Vorbilder,
nicht minder auch für Scenen aus dem Hofleben der
Könige. Getreue Städtcbilderä la Hildebrand und Krüger
sind dankbarer als solche, die nur moderne Moment-Aus¬
nahmen verwerthen. Die bisher nur Wenigen bekannten
BelcuchtungSapparate ermöglichen, daß z. B. der Wald
vor der Wartburg im 1. Akt im

— Mir oder mich. Wahrscheinlich um den Verwechselungen
zwischen dem dritten und vierten Fall ein Ende zu machen, fragt
der Herr Lehrer: „Sag mir einmal, Fritze, wo sitzt denn die
Nase, ins Gesicht oder im Gesicht?" Fritze antwortete frischweg,
wie gewohnt: „Ins Gesicht." Nein, das ist falsch. Wenn Du
in den Wald gehst und ein Zweig schlägt Dich, wohin schlägt er
Dich, ins Gesicht oder im Gesicht?" „Ins Gesicht war falsch."
denkt Fritze und antwortete demgemäß: „Im Gesicht." „Nein
daS ist wieder falsch. Wo sitzt nun die Nase?" Fritz schweiit
verwirrt. „Nun. Kinder, wer von Euch weiß, wo die Nase sitz,? '
Tiefes Schweigen. Endlich erhebt sich der kecke Wilhelm und
ruft : „Ich weeß, Herr Lehrer, wo die Nase sitzt!" „Nun, wa
denn, mein Sohn ?" „Ebbersch Maui !" antwortet siegesbewußt
der Junge.

Wetter für Sonntag.
Für Sonntag ist warmes Wetter mit Neigung zu Gewitternzu erwarten.

Mairnglanz sich zeigt, dann aber im 3. Akt bei der Rück¬
kehr TannbäuserS auS Rom im herbstlichen Abendlich!-
erscheint. Naturwahrheit soll so weit erreicht werden, als
eS den Mitteln entsprechend möglich ist. Wie entgegen
kommend die Intendantur in Wiesbaden ist. beweist
folgender Fall: Eine Dame schrieb derselben. eS störe sie
daß im letzten Akte noch dieselben Blumen im Vorder'

tirmt-SkideB. 95 P . jtär Ä ®S,rÄS:
Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. —glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste-c. (ca. 240 versch. Qual.

, m . | und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
sonnigen Morgen - und j n̂s Haus . Muster umgehend. — Lager : ca . 2 Millionen

IMeter. 04bSeidenfalirilceaG.Hennelierg (l  n.I Hofl.) Znricli.
Gemeinsame OMmnkeakajse

zu Wiesbaden.
. . ... . - — . - - . | Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, daß
gründe der Buhne standen, trotzdem mehrere Monate in von jetzt an auch denjenigen Mitgliedern, welche außer-
Ausiabrunâ desJtürfT «“* JJ er0onöen* dei der nächsten halb des Stadtberings wohnen, in Krankheitsfällen die
Aufführung des Stucke» waren andere Vordergrunds- 1Wahl unter den acht Kassenärzten freigestellt ist.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3888
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende:  0 . 8ol,n«o»Ibvroor.

Blumen im letzten Akte zu schauen. Eine wesentliche Be
achtung empfing auch der Mond, deffen Licht nun einmal
nicht so fern, wie in der Natur anzubringen ist und durch
eine große Nähe also störte, «ine theilweise Bedeckung

durch Wolken milderte das Licht und korrigirte den alten
Fehler, daß Luna auf der Bühne vor den Wolken wandelt

ES wäre noch zu berichten, wie Herr Raupp mit
leingehendstem Studium die historische Tostümtreue erreicht
DaS Höchste bot bisher„Theodora". Die byzantinischen
Herrschergestalten. Priester. Höflinge, Kammerherrn. Krieger
jeglichen Lande», die dienenden Pagen, griechische Mädchen
und Philosophen rc. hat man nie in solcher Treue aus der
Bühne gesehen. Wa» zuerst al» Prunk und Pracht ange¬
staunt wird, läßt doch tieferen Eindruck zurück. Die Frauen
fragen sich mehr und mehr, waS kleidet am schönsten?
Sind die uralten Volkstrachten nicht den Mode-Costiini-
vorzuziehen, welche der Männertracht zu ähnlich sind?
Ist e» echt weiblich, wie ein halber Mann zu erscheinen?s

Eben weil dir Bühne unabhängig von der Tager-
mode da» wechselnde Schönheitsidealolley Zeiten und
Völker un» zeigt, weckt und schärst sie unser Urtheil durch
Vergleichen. „Richtig Sehen und Verstehen" ist aber nach
RubenS die Grundbedingung der bildenden Kunst!

Friedrich Fischboch.
(Jllnfinrte kunst,ewerbliche Zeitschrift für Innendekoration.)

Für die zahlreiche Theilnahme hei dem
Hinscheiden unseres lieben Grossvaters und
Schwiegervaters, der Privatier

Gottfried Astheimer
sprechen wir unsern herzlichen Dank aus.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.

Die 3958

trauern den Hinterbliebenen .
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Nerrefte Nachrichten.
« » tliche » Qtga » » er Stadt Wie « d « » e ».

._ Sonntag , de» 23 . Mai  1887.

l Italiener Schweizer Bahnen stiegen auf das April-Plus!
oer Nordostbahn von nicht weniger als Frs. 174000Oao . . ril _ _ P t t n.

Drittes Blatts
Ztverte Ausgabe . ^ ( Heizer Bahnen stiegen auf das April-Plus - CÖ ~ TT-

—— 7777 —- - - ^ Nordostbahn von nicht weniger als Frs. 174000 Vif  hhgl IlNU ^npffCtt
it # MWHWiWWWWUWlWWilÄ L Eochnmer und Laura stiegen auf die Erneueruna derI UUV 'X/VilXJI

' - - -/tmim  Walzwerkverbandem Rheinland und Westfalen und Ober- zu billigsten Preisen in bester Ausführung Uebernahme
^ ^ un Harp-n-r « i-d-rum aus di- höheren-omplttte- Ausstattungen von den Einfachsten an! ^
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iDiesdOener General-Anzeiger".
Amtliches Srgau Ser SlaSt Wiesösdru,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
> für
' dm ganzen Monat V>J \J (Jt / I • h$-

■*' ■ frei in'S Haus.
Sec „Wiesbadener Gencral-Anzeiger" hat nachweislich die^

rwkikgrößte Auflage aller nassauischen Blatter , p-
er  ist daher ein vorzügliches Jusertionsorgan , das
von fast sämmMchen Staats - und GemrinürKchörSru ^
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei!̂ 7
feiner großen BrvKrrikung in Lkaüt unü ^ anS für die

Wiesbaöener Geschäftswelt unentbehrlich ^
_ *£ -

ME LZLmÄL !°d°̂ LLL ! „ Ausstellung von Mllsterbetten
sich dem Ultimo zu nahe fühlt, um nicht mit einem Seegras-, Moll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

^ hübschen Theil seines Hausseengagements aufräumen zu Seegrasmatratzen von Mk. l0 an.^ Imuffen. Daß in Wirklichkeit auch die durch die«bl Deckbetten „ „ 12
lehnung des Bcreinsgesetzes besonders markirte Krisis in

x - ""^rer inneren Politik mit verstimmt hätte, ist kaum
^ - glaubhaft, denn die Börse ist im Grunde doch reaktionär

von jeher gewesen; wenigstens in ihren praktischen Inter¬
im je,,en. Von Jndustriepapieren steigen Elektricitätsaktien

und be,anders«schlickert  anhaltend weiter.

Suchen Sie

4 „
SO „
40 „
48 ,
30 „
22 n

.. .. 14 *
Solide Arbeit

eine Wohnung,
fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badener General-Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladcn re.
zu haben. Ter „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zn-
saimncnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie.
m . . .. Eigene Werkstätten.
*" *« *£ « und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

' von

A. Seebold,
Marktstraße 9 , neben dem Königl.  sSchloß

Berliner litwaseleiei
| Wellrltzstr.

46
von

Wellritzstr.
46A.Weingärtner,

empfiehlt
bei prompter und feiner Ausführung

1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen.
1 Paar Manschetten .
1 Kleid

Ainjiellt AMD,.
§§ Frankfurt a M . 21. Mai 1897.

. 3 « Anfang der Woche war die Wiederergreifung
der Offensive Sellens Griechenlands, wobei aber bei aller
pohtiföen Furcht die Course nur wenig sielen — zum
«chluß der Woche traf die Intervention des Zaren, sowie
der definitive Waffenstillstand.in. wobei die leitenden
Papiere ebenfalls nicht allzuviel gewannen. Der Stumvf-
stnn im Börsengeschäft will eben kein Ende nehmen. Nur
nach London blickt man. wo die GoU shares sich bessern
da der Präsident Krüger der Minen-Jndustri- entgegenkommen will. ö a

Die Steigerung der Dresdener Bank ist nur auf Ter¬
mingewinn und keineswegs auf die so viel colportirte
Kapitalserhöhung zurückzuführen. Schweizer Bahnen.
™ r ^ en ^her ein, weil angeblich, l3964
Schweizer Großspekulantennach Berlin gereist seien

Bemerkenswerth war auch der Rückgang von Fahr-
rad-Aktim, der allerdings nur mit Realisationen abhängt.

Auch die spätere Nachricht vom beabsichtigten Ab¬
marsch der griechischen Truppen aus Epirus brachte für
Crcditacticn und Disconto-Commandit nicht allzuviel ein,
wohingegen die Annahme des elektrischen Betriebsvertrages
zwischen der großen Berliner Pferdebahn und der be¬
treffenden Magistrats-Commission wenigstens elektrische! Korubrod w '
Actten zwischen2 und 3 Proz. haben konnte. Schweizer 0M* «<««" ^ ? "nnchl((ange 8ai6e)  volles Gewicht 34  Pf«
Bahnen profitirten von dem guten Gotthard-Ausweis 3°>nstchtes, Helles Kornbrod 36  Pfg.. Weitzbrod 40  Pfq
und Griechen besserten sich recht gewagt auf die vonBlütbeum -bl Weizenmehl:
Deutschland angeregte Internationale Schuldencommission. "^ " 'mehl 5Pst. ü 17 Pm Vorschußmehl5Pfd. st 16 Pf.
Erst als London sich mit Golshares etwas abschwächte- Ringäpf-l Pfd 38% ”." 5 m U m «Si « - . ,« mm
nur zunatürUchnach der starken Hausse, - trat auch jf « « ■J * . & a^ %SSnSSSS ^ g3t
an unsere Bör en wieder Abgabelust hervor. Warum .̂ bstmarmelade 10 Pfd.-EimerM ^50
D,u„ch, Bank »öh-, war. wurd- nicht Mm »? > & a* ‘SÄVK 1*
Vnlaus v-iftlmmt-n kann di« itnntnfm e «n>an(,täi « *<3 StettrinSisSi . bs 1268* . "« TBiTI CT“
KWH °i- »6 > * m  i » m.° M 13 » fce,I^ - 16
fotbet« u» w«mO, »S das Mai ,u b-k-mm-n. _ Jahnftr », - a “ Ä ' ««6obc.,, liflCSitCteUIm Uebrigen anrmirte gerade London mit besseren- -- -- - jfv,  . 7fr . _ ri- "'m. "
Türkencoursen, da man dort eben eher jals bei uns 0. Z Pi  7 ~ ' I Jfekr'l, : '*W'esbaücner
von der Intervention des Zaren Kenntniß gehabt ^ Q } 1 (11t TP liPT^
zu haben scheint. Ebenso wurde die gute Meinung \j ' *J -VV444 | V J-iviv II! ■ ■ U 0*.

fS» t Preis«. Uglinn Q|p
interessen wirksam sind. Schweizer Bahnen litten unter Silbersachen eiwclne ^ l iHuiJOll Öly
Blancoabgaben von Zürich und Basel. « Mckd-r \ °°«5-Emrichtungm tt, tWMWH V,U

6 Pf.
10 Pf.

_ 1.60 M.
CoDimissions-Verläge von

—- -

Or. Oudsohans,
lioll. Kneipparzt,

(vorher Assistent bei Prälat Kneipp)
wohnt jetzt

Grosse Burgstrasse 16, 1. Stock.
Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.

au§ reinem Roaaeninebl(Intim, i . . ’

Soeben erschienen im
Moritz & Münzel, Wiesbaden:

iarte der farbigen WegeB̂ezeiclinung
im westlichen Taunus

heransgegeben vom

Wiesbad . Ehein - & Taunus -Club.
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage, enthaltend:

vvegemarkmingen , Eisenbahnen , Landstrassen , Verbindungs-
VVege, Höhenangaben und Waldflächen.

Preis aufgezogen Mk. I —.
In allen Buchhandlungen zu haben . 3915

daß ich den seither für Hcr̂ n Hugo Grün
ertheilteu Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " aus eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
isolchm für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gest. Anmeldungen erbitte hierselbsi.
6. Kohlstädt, „zur MännerturnHalle."

16 Platetrftraße 18,_
l'tir (len

Geschiiltsferkelir
nyntu|4i.m> und preiswürdig.

-war»‘r „ sWie*badener Verlags-Anstaltl\utnstr. ll  Friedrich Hanncnnnni

Maschinen, bekanntlich heute mehr in Fahrräder als in
Nähmaschinenarbeitend, stiegen an vier Börsetagen5 pG.
Eindruckslos blieb der günstige Reichsbankausweis mit seiner
Baarzunahme um 13 \'3 Millionen und seiner Wechsel¬
verminderung um 20 Millionei Mnk.

Mittwoch konnten Tüikcn wie auch Griechen etwas
anziehen und auch sonst glaubt man, sobald dem nunmehr
15 tägigen Waffenstillstandder Friede gefolgt sen wird
nn »lm>nnanphpfnitp if hrttinfpit her  ntnfepn Nniir -Iinri.nn »,

Aus Bestellung komme ins Haus
_ Jacob Fuhr , Goldgassc 12 .

P . Ernst , titrnifdiiKulfr,
Faulbrunnei straffe 9 , 1. Stock.

„2|nj5f I9l,n9 von Herren- und Knaben Garderoben!
aller Art nach neuesten Faczous. Anzüge nach Maaßic> tägigen Waffen,imnano oer ^rieve gefolgt,en wird, aller Art nach neuesten Facons . Auzüae nacli

an eine ausgedehnte Tbätigkeit der großen Bankengruppen gearbeitet schon im Preise von Mk 40 - u bSh
in Deutschland, England und Frankreich. London kaufte. Reelle und prompte Bedicinnm ' 9
wa» es seit Langem nicht that, die ganze Woche hindurch> Garantie für gnten Sitz 347̂

Wohnungen
3U vermiethen, so inferiren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Slnzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeiaers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be-
höroen in der ganzen Stad! von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wobnungs
Auzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis KO Uhr Bormittags in nnserer Expedition einzuiieferu.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmilichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Letunann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , I . Stiege,
lein Laden. 4551

Ihtprriphf M lei« Fr« lick
WBl &öl I lUilla I vorwärts kommen will, lese!

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößcä 3 .75,
5,  6 , 8, 10 bis 500 Mk, Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portiere « , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken rc.
“S « Portieren!
Restpartie » , 2—8 Thals, ü 2,
3 bis 15 Mk. Probe .Chals
bei Färb - u. Preisaug . frc.

Acht-Katalog
(144Scuenst ark)gratis «.franko
EmiiLofe¥re,Teppich-HausBERNLIN8..Oramenstr.158

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung^
W. Leimer,

117 Schachtstr. 22.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.
~ 531b

Kuchführung,
Schönschreiben. Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vietor’sche Frauen¬
schuh , Taunusstr. 18. 2923

Mail-II. Skmpktk«-
Ulllrrricht

wird gründl. ertheilt. Offerten
unt. 8 . 100 bauptvo lllaa. 546*

!1 atein , Griechisch , Fran-
. zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . I. Sprechzeit

[von 2—3 Uhr._ 492*

llUie Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Costüme
werden von 5 M .. Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
lestellt. Margaretha Stacker

irankenstr. 23 , Part. 157

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art !
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau >
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsv,_a
lllrtfrStl » zum Waschen und l

Bügeln wird an-
genommen. Näh. m der Exped. f
die ses Blattes. _ 770* |

Mohrstühle
werden gut geflochten bei

L. R h 0 d e, ,
Zimmermannstr. 1, Hth

JöckenwilÜer
Sadulin

unfehlbares
Mitt.z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge.
naua .Schutz-
markcu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

IE . Moebns , Drog., Taunus-
[str.25,u.LouiSSchrld , Langg,3.

hat
^ und

vormärts kommen will, lese Blich
„Uebcr die Ehe, wo zu viel Kinder. '
fegen." 1 Mk.-Marken. Siesta - j
Verlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Verloren, . ^
ein Trauringi

ZeichenP . P .gg Dem Wieder- !
bringer Belohnung Feldstraße 4,
Siem 0 n. Bor Ankauf wird

Ige warnt.  _ 167

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in  Wests.

Wegen billiger
Kadrumiethe!

NurlWartr
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
j Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strmgst .Gewiffenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
2 » Steingasse 28

bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorrätbig bei:
81. Berlins , Gr. Burgstr. 12
A . Cratz, Langgasse 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
OScar Tiebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Rachf

Kirchgassc. 896b
Christian Tauber , Kirchg. 5

Lrieimarken , ca. 180
Sorten 60 Big. — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
€t. Zcchmeyer , Nürnberg.
P3TSatzpreisliste gratis.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Jttsertionsxreis

pro Anzeige nur 10 Pf.
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izxxxjnx  a
b Drei H

Mirthschaft«-^
f.  Kampe « 8
j? sind billig zu verkaufen bei ^
J P . Morgenstern U

13 Wellritzstraße 30. 661 U
tJTjCTjz.  ara : XTXTXT'

hLOk" Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
sch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Kar,b. Kgl. Förstera. D.,

W.fii-itn (Wells).

in Waggons und einzelnen
| Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinftrahe 81.

C. Hexamer,
IGravir- u. Präge -Änstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur

IWäschestickerei. Schaufenster-
IPlakat -Druck-Apparate

pfjf fiunilltnlie 10,
Lade»

Zimmer -Thüre »'
in verschied. Sort . u. Gr, „.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourantgratis
Tippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

i
so

lluiiiiM-naarea
l -y Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege ver-

sendet
Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

yiimupri ba  501111
■CüUUgCil sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

Schwaben StS
und für immer zu rertr. M. 2.50.

Ucberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik. Berlin 33.

HerzoglJangeweritsciiQle
?„‘rÄ ;HolzmindenTÄ 9r
Maschinen-n.Mühlenbauschnle
w. Vörpfleg.-Aast . Dir .L .Haarmaon

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an « naben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeite
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Hkimich Marti»,
18 Metzgergass « 18

Nnkllllf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

740*

Elegantes

Phmton
und Mylord mit Coupe-Aussatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609_ Sedanstraße 11.

<3ii lieckailfm
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren. 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
/Line fast n«ue Treppe

11 Stufen, sowie2 Chalousie-
läden, Eisenblech mit Beschlägen,
3 Meter lang, 60 X 2 — 120
breit. Dieselben lassen sich auch
leicht verändern. Näh. kl. Kirch-

Echte Harzer

Kanarienvögel
(Präm. Stammes) Hahnen und
Zuchlweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland._ 244

Nur gutgezogene
Hunde

"(alle Raffen)
sind billig zu

_ »verkaufen bei
Hundeschcrer Nagel,

Faulbrunnenstr. 8.

Zwei Ziehhunde
Imit einem fast neuen Wagen
billig zu verkaufen(auch einzeln)

Marti » Kunze, Metzger,
760* Nendorf , Rheingau.

Gutes Acker-
aud)

Chaisen -Pferd
I(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Kopp,
1116* Neudorf , Rheingau.

Graues Kiitzlheu
mit weißer Brust entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung,
803* Emierstraße 71.

gaffe 1, 1. St . oder Ellenbogen- 1^ Ül ^ Ü ^leU
gaffe 16, Korbladen.  182*

Ein eleg. nußb. polirtcs
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
bill. z. verk. Roonstr. 7,P . _

Ü | A seltene Briefmarken,
IwV von Austr.,Bulg.,Cap.Ceyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl
nur 2 Mk .! Porto extra.Preis!,
grat. F. Naxn, Naumburg a. S.

Bollst. Betten 55, mit hohem
Haupt 75, Vertikow 32, 2thür.
Kleiderschr.30, Ith . 16,Kommoden
20 M., Kückenschr. 21, Halbfranz.
Bettstellen 18, Sprungrahmen 18,
Deckbetten 12, Matratzen in See¬
gras 10, in Wolle 16, in Roß¬
haar 35. Sophas 35 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern, Sekretäre u. s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verkaufen.
791* Adlerstraste 18.

Mmi>
vorzügliche Maschine , leicht,
wenig gebraucht , billig zu
verkaufen. Offerten unter

96 bauptvostlag . 764*

Hechte

schärchen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug für Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), Vers, unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11 M„
4 Stück für 20 M.

CH. Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

NB. Die Thiere sind schlechte
Nabrnng gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an¬
geben. 194b

Fahrrad
(Kissenreis) für 40 Mk. zu
verk. Platterstr . 44 . 783*

Vneumatir
Kai »,

leicht, wenig gebraucht , bill.
zu verkaufen. Näheres in
der Exped. r ? Bl . 795*

Zwei 431

Kergmmmer
ist die Schutzmarke der allei»
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Bergmann’sLilienmilcü-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radebcul -Dresdc»
für zarten, weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten, st St . 50 Pfg.
bei: Otto Sicbert » Louis
Schild und Fritz

geb. u. .ungeb
. . . namentl alle,

Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter A. 49
des, die Exped. d. Bl. 2507

DkiükälGksäWiW
u. christl. Schriftenuiederlage des
Nass. Colportage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part._a
SlJcuc vollständig « Bette«

von 55 Mk. an, Kleider¬
schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tischeu. Stühle billig zu verk.
646*_ Saalgasse3, Hth.

Kleider- u. Spiegel.
WkltkU , schränke, Vertikow.
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler n. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstratze 7 .
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16. 1. St . r.
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Nerostr. 39,
Hinterh. 2 St . l._

Stuffbaum . Stehpult
für 12 Mk., Secretär für 40 Mk.
zu verkaufen, Näh. Wellritzstr. 39
Parterre links._ 773*

Mlee
2 Morgen (beid. Dietenmüble)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
WieSbadencrstratze 20.

8S und SS Ruthen
Klee,

GraS (Aarstraße und Rosenfeld) ,
zu verkausrn 804*

Röderstraße 39, Laden.
Em Morgen und 36 Ruthen

schön stehender, zweijähriger

ewiger Klee
zu verkaufen. Näh. Lehrstr . 1 ^
bei August Schweitzer. 190

Suche eine guterhaltene

Theke
zu kaufen. Offerten mit Maaß.
angabe u. Preis erbitte u. K. 60

Bernsteinen die Exped. d. Bl. 793*



Erscheint Donnerstags u . Sonntage,
Gratisbeilage zum „Wiesbadener « eiaeral . Aazeigey . «

Behörden etc.
Kfinigliche IRegierung, Luisenstrasse 13 u. Bahuhofsti -asse 15,

dis löbfa nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
ßureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
launusstrasse 1 und Wellrifczstrasse 44. Geöffnet von
'Uhr  Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.-- ;— -uuisenstrasse  ö

l 'acketannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraplienamt, Rheinstrasse 26, geöffnet von
6_Uhr_\ °rm. bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Khemstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Seckendorff 216 len '̂ ^ slegraxhendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Lan de sd |re ction, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
P0Rat !bor C,l°n’ Fnednehstrasse 32- Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere; I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaus des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halie. Unter den Eichen , auch Restaurants
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthui in.
Infanterie-Kasg'ne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.

™^ SChe  Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,
Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit TodenkapeUe.

Neues Stadt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge ander .Platter - und Schwalbacherstrasse.
Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen

launus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthemAuhlhaus.
Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel . Kaiserhof “, an der Frank-turter - und Viktoriastrasse.

iw*1  Ät, , ri , uericnu
111. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.

Bezirkskommando, Rheinstrasse 47 ‘ ’ *
Oberstleutnant von Kropff.

Bezirkskommandeur
- * — ruu ivxupu.

rWâ Un̂’ ^ ®a^^ ause- Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Rheinstrasse 30.

Eiseobalin-Sommer-Fahrplan
der Strecken tob und nach Wiesbaden

(Ditl  Schnell *«*. . Ind fett gedruckt . - P bedeutet : Bahnpost .)

Semnt atj , qei » LZ. Ma»  8897.
C.F.Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski , Römorberg 2/4.
Cli.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection;

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg , Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguen u.Ohemikalien:
A. Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Sehild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

“ÄaÄ " - - “ «* * • » * *und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats -Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Uranlagen , Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus
K0VorstenunToheater? “ “ ° Urhaus und der  Wilhelmst ., täglich

^Abends ™ Uh/ ’ Babnhofstrasse 20- täglich Vorstellung,

ReAbends 68 Uhr a,er’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837- 40

Besichtigung k Person 25 Pfg u‘
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutsch «,-

erbaut 1884- 87,1darunter derVhakeZ Benaissance
Königliche Gemälde-Gallerie Ausstellung des Nassauischen

Kunst -Vereins, Wilhelmstrasse 20, tägl -ch mit A„

des^ amstags, von 10- ./.2 Uhr V«S
Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage

von 10- 1 und 3- 4 Uhr für die Entleihüng und RüL
Uhr Buehern oden ' das  Lesezimmer von 10—1 und

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich-strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3_ 6 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet ’

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet 6

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben derKirche im Lauterbach ’schen Hause.
Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . KüsterDotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Taggeöffnet. 8
Katholische Mariahilfkircbe, Platterstrasse . Den ganzen Tagoffen. 8
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdiens*
Synagoge der Israel. Cuitusgememde, Michelsberg . Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 61/. Uhr und Abends
5’/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4*/* Uhr geöffnet . Castellan nebenan.

Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienatrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . R,
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und aller christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuar Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Abfahrt
von Wiesbaden.

| Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.23P 7,05 7,378,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1.05P 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9.30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauausbahnhof)

5,25t § 8.43P 7,45 8,15 8,451
9,11 10,05 11,13 1I.47P 12,151
1,09 1,37 2,30t 3,02 S,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t* 19,Ul¬
li,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Fiörsh . nur Werkt,
* Nur Sonn- «, Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9.42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,301» 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinb&hnhof)

5,28 6,38t 8,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6 26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t* 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheiin.
* Nor Sonn- u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,03 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
rHess . liudwigsb .)

7,14 10.23P 1,57 4.39P 7,13
8,35 9,49

7,05P 9,00* 11,00 2,101»3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7.57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhofj

5,30* 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03* 6,45* 7,43f 9,42P

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chaussechaug nur

Sonn- u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,4g 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

8,578 10,25t§
t Kb Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich),

Dampf» 1
sirassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

dio zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

ZUo/e).

6,02*t 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
72,338 1,03 1,33§ 2,03 2,33
3,03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6,08 6,33 7,03 7,38 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
6,4S* 7,18 8,18  b, »S 9,33 10,03 10,33 11 03 12 03 12 39

NaChm "S St s« fS5W 3’384'"8 4'88 ÄÄ MS 7,Q8t
* Vom 1, Juni bis 2. September. f Bis 22. September.

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waldhäuschen.
ah WaMÜS1“1*13’4 !‘,J8Ubr Nachmittags.

_ Ab Waldhäuschen : t , «,30 und 7,30 Uhr Nachmittags.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W . Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Oo., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Ohr, Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Brann , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55-
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heh. Wels, Marktstr . 32.
0 .A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher u. Kamm

waarenhandlungen:
ö . Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brenn m ater ia

lien -Han dl ungen:
Kohleneons.-Ver. Luisenst . 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl , Schachtstr . 8.

C. Rossel, Goldgasse 13.

Empfehlenswerte Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
Ohr. Glücklich , Nerostr . 2.

Agenturen , Speditionen
etc.

J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W; Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenidc , Bronzewaaren:
Ferd.Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u. Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

B äcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3. >
Bijou teriewaaren:

Bierbrauereien:
Wiest». Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandl ung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Miehelsberg 7.
Bu ft er -u.E iorhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfncrg . 3.

Cigarrengeschlfte:
A.angel ,Taunusstr .12,14u 16
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u . 16.

Ferd.Mackeldey,Wilh.-Str.32. ' J . SchaabT GrabTstr 3.'

Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Kurz -, Mercerie - u. Guin¬
ea ! 11erie -W aaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waa ren;
Guggenheim&Mai-.xMarktst .ll.
S.Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 36.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein . Wellritzstr . 25
Rörig & Co ., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahl -,vaaren:

C-  Eberhardt , Langgasse 40.
llodo waarenhandlung . :
Gerstel & Israel, Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand & Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L, Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmas ch inen f a briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr , 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . B. Willras , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottonfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,a
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Eriedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe ., Kl.Burgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loeseh , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Rest&ur., Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restanr ., Museumst.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Movitzetr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St,10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,

am Sedanplatz.
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants upd

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthai.
Schw eizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützonhalle,

Unter den Eichon.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,sehöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Fiel , Adolfstr . 4 part.
Zahn -Ateliers:

Hch . Moletta, Luisenplatz 1.
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Arbeitsnachweis
rer

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

»LM- nur 10 Pfg . d»
Stellcnsuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weibl
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen os
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktsti
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Offene Stellen. Ein braver Junge als

Ktllimlchtlilig,
Männliche Vertonen.

25%Kmistm. S
Agenten suchtR. I. Cognac-
Brennerei, Worms vostlagernd.

Hm Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148_Jahnstratze 3.

Gesucht
wird von einem WeingutSbesitzer
klii

(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauft.

Offerten unter lt. 0. 200 an
die Exped. dieses Blattes. 465b

Tüchtige
Kockardeiter

sucht für ständige Arbeit sofort
S . Marx . Kleiderfabrik,

Mainz.  477b

Krtukrsehiilse
gesuchtI o h. S cheb en,

Obere  Frankfurterstraße.

sowie ein

gesucht.

790* Hcllmundstraße 10.

gesucht(Kost und Logis)
Robert Schwab Buchbi

_Sedanstraße 13.
Junges Bürschchen als

Ausläufer
gesucht. Näh. i. d. Exped.

km bnuift Zunge
kann die Blaserei erlernen

Wellritzstratzc 12,
bei I.  Losen.183

Wagnerlehrling
gesucht von D. A cker m a n r
Wagnermeister, Helcnenstr. 12.

Lackirerlehrliug
kann eintreten
499 Bleichstratze 13.

Satllerlehrling
i gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein sauberer

Kaufjunge
Bormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10, 1 St . 147

gesucht. 670
Albrechistraße 27.

Verein

im Nathhans.
Tel,phon-Anschluß19(RathhauS).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Maser
3 Hausburschen
2 Installateure
3 Knechte
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlaffer nach auSw.
1 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
5 Tüncher u. Anstreicher
1 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Drrherlchrling
1 Schneiderlehrling
1 A feurlehrking
1 Wag, ic--Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schnhinacher-Lchrling
1 Lackircr-Lehrliiig

Nrbeit suchen:
2 Barbiere
2 Küche
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
1 Maler
1 Mecha» ker
1 Schmied

LchnelderieWilg
gesucht, Wellritzüraße 3. 84*

Schttmerlchklmg
ges. Rheinstroße 37. 631

VrdriitWr Juiige
kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sofortiger Berg,"
Theo- . Schmitt, Schuhm
741 Moritzstraße 9.

Weibliche Personen.

Arbrils-Dchioris
für Krauen

im R ath h a « s.
Uneptgeltl. Stellen-Berniittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Söt Dien st boten  und
Arbeiterinnen

^ »errschasts -, Restaurations-
V  und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, beff.
Haus-, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hierund auswärts
auf sofort.

^sLutz -, Wasch - u . Monats-'r ? frone « .

_ Abtheilung II:
Perf Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschrbeschlietzerinnen mit
best. Zeug», aus l . Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

«inderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen, Kinder-
Wärterin u. div. Stützen.

Ordentliches
Mädchen

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 au die
Exved. d. Blattes. 712

Ein braves
Mädchen

kann unentqeldlich das Nähen
erlernen. Üramenstr. 47, .fitfi.
3 ®t. Atters!. 779*

«ittrifii » u»«t!ge .yoreiliichen.
mäbctjen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Laude
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stcllcu -Bürean Lang,
Marktstratze 11.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

Uuabhättciige

RsKKtfrau
gesucht.
178 Schwalbacherßraße 16.

Tüchtige se.vststäud. erste
Arbeiterin

für mittlere Putzgenre per sofort
gesucht. Off. postlagennd Schützen-
hofstraße8. K. SNE0 erbeten.

Eine Waschfrau
für Dienstags gcs. 768*

Adlcrsiraste 56.
süchtiges älteres Mädchen

per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühist ». 30
3 Laden. 104

Monatsfrau
oder Mädchen

gesucht Dambachthal8, Gartenh. ,
801* Parterre.

IMlMdj. WWlllgkü
wird gesucht 800*

Bertramstraße 11, Hth. 1 St.
Junge Leute suchen auf sofort

ein anständiges 796*

Mädchen
vom Lande. Aarstraße 16.

Kram Wiidlhci
tagsüber gesucht 799*

Cölhestraße 18 , 3. St . l.
Tüchtige branchekundige
Verkäuferin

für Kurz , Weiß-, Woll- u. Putz-
branche. Off. mit Gehaltsanspr.
postlagernd Schützenhofstr. 8 . 8.
360 « . 765*

Nähmädchen
gesucht. Frankenstraße 23, Vor¬
derhaus Parterre. 181

Stellengesuche
Männliche Personen.

Als Harrsburfche
oder Kutscher

sucht ein kräftiger Mau «, ge-
dienter Kavallerist, baldigst Stell¬
ung. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 769*
Gin fnngrr , gevildeter

Mann
(militärfrei) sucht Stellung als
Krankenwärter oder als Herr,
schaftsdiener, derselbe war schon
Militär-Krankenpfleger und ist
in einem Privathause als solcher
thätig. Off beliebe man unter
1. 61 an die Exp. zu richten. 691*
G'GGGGGGGV

Weibliche Personen.

Ei

l-efirmädelien
Ir Stickerei gesucht

° Steuigafsc2, 3 Tr . rechts.

Lehrerintseu-
Berein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus tt. Schule.
Rhcinftratze 6k», I.

Sprcchsiunde» Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

in braves, sauberes,
junges Mädchen, welches

das Kleidermachen und Frisieren
erlernt hat, sucht baldigst passendej

Frankenstraße9
3 erhalten reinl. Arbeiter
Logis mit  oder ohne Kost. 807*

IWalramstraße 15
Intelligentes

Fräulein
20 Jahre , mit feinen Uu,gangs>
fvrmen, aus guter Faniilie ir
München, flotte Verkäuferin, sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe- oder Herrenwäsche
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement. Offert, unt. F
Feldstraße
Laden.

19,
B

Colonialwaaren
727;

Akbriis-Uiuhweis
für Frauen

im Nathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

junges Mädchen,welch
'S !' die Fortbildungsschule&c<
suchte, eins. Buchführ. u. Corresp
versteht, sucht Stelle als angeh
Buchhalterin od. Volcntairin.

LLausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl,, Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh. durch den Direktor
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandözimmer des
Bureaus im Nathhaus zu
sprechen ist.
SSSSGGGGD
Börners

I.Ckntralbureau
befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgasse 7,  sondern

9 UkllbiWMlst9
(nahe dem Markt) . 3818

Sftern ’s
erste» uud älteste»

Mral -Sta
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

. leichtCäcao,
in Pulver , n. Würfelform ; !

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
ranco gegen Nachuabme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg

Suppenwürze ist frisch cinge-
trossen bei:

Ehr. Schiebeler,
Ecke Schacht- u. Adlerstraße.'
Original-Fläschchen Nr. 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 = 70 Gramm zu 45 Pf. ;
Nr. 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze »ack-
gefüllt. 14<ib

3 Lt ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer. 805*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh.. Bart . 191*

Adolfsaüee 16
ist der 3. Stock aus Oktober zu
vermiethen. 197

Rooustraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vni.
Näh. Part , rechts. 195

SchWAhlujjtlßr. 27
3 Zimmer und Küche im Mittelb.
per 1. April zu verm._ 191

Platterstraße 20
2 Treppen rechts, können anst
Arbeiter  gutes Logis erhalten.

Bertramstraße 13
Mittelbau, ein schön snöbtivtr!
Zimmer ui : 2 Betten mit > t
olme Pension zu vermiethen. 8

Eine teere große ungenirte

L Mansarde
mit separatem Eingang von einer
Frau zu miethen gesucht. Off.
unter st. 67 an die Exp. erbeten.

Dame
sucht ungen. möbl. Zimmer mit
separatem Eingang am liebsten
vom Haushalt selbst. Off. unter
K. 72 an die Exp, erbeten. 798'

Ein Hühnerhund
l 1/* Jahre alt, färben braun nach¬
weislich vorzügliche Raffe und
gute Anlagen sehr zu empfehlen
preiswürdig zu verkaufen. Wo
sagt die Exped. d. Blattes. 806-

Cognac*naturel
aus der

Cognac-Brennerei
Gebe. Adler-Schott,

ist garantirt reines Wein-
dcstillatu. wird von ärztlichen
AutoritätenZuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A . Hratz, Langgaffe,
Weier Inders , Michelsberg,
Karl Erb, Nerostraße,
A. Anchs, Saalgaffe, Ecke

Webergasse,
I . Kaub , Mühlgaffe, Ecke

Häfnergasse,
K.Kee- ,Straßburger Wachs.

Kirchgaffe,
Tb .Kendrich,Dambachthal 1,
W. Aumea«, Kirchgaffe 7,
I . H. Aeipee, Langgaffe,
L . Aimmck, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wilk Klees, Ecke Göthe-und

Moritzüraße,
A . Klih , Rheinstraße 79,
Earl K -amb, Römerberg,
Ar .Laupus , Wlrths Wachs.

Nheinstraße, 177b
(5. W. Leber, Bahnbofstr.,
tzSr. Wistel Wwe , Inh . K.

K .K.Hcheurer.Kl. Burgstr
I . 28.Math Wachs., Burgstr.,
Allo Siebert , Marktstraße,
Miklj. tauch, Friedrichstr.,
5. M-. Weber. Morivfir.

l i. hctlb. Brosch. kivPf. src.
li  uiOCId. Nardenkötter , Sudutühtr i.W.

0
wie einfach

werde-! Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25._

Ter , kleine gebrauchte

Kochherde
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten an Kaltwasser.
Welritzstraße5 erbeten. 194

Das Haus
Bärenstraße4

ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hr». Lehmaun , Bären,
straße3. 784*

Schneiderin
empfiehlt sich ui und außer dem
Hause 726*

Eteiugasse 20 , Hrh. 1 St.
ÄMetragene Damenkleider

(noch wie neu) billig zu
verkaufen. Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr und von Abends 8 Uhr.
607* Hirschgrabe » 18 , II.

Wer seine Frau lieb hak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bewckh.cn und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt da- Buch„Die llrsachen
der Fainilicnlasten, Nahrungssorgen
und des Unglücks in derEhe, sowie Rath¬
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Mensche: freundlich, hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
jede» Standes , so Seiten stark, Preis
nur 3» §!, wenn geschlossen gewünscht
20 c) mehr.
s . Zarnba A Co., Hamburg«

Strnrr-
Arbeite»

erledigt rechtskundig L » e sse r,
774*_ Hartiii:straße 6.

Eine gebrauchte
Feldschmiede

zu Kaufen gesucht. Näheres
Frankenstraße 25, 1. St.137

Bedarfs-Artikel I
| für Herrenu. Damen yer-1

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und frco. La 1391/27

Keine 5%Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch ü 2k.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

. . .  und thatsäch-
"w als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten » an
Plus  ultra Coneert -Zugr -Har-
monlkas , 35 cm hoch, 2chorig, mit
10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantirt besten Stimmen , 3 thed
lHcn unverwüstlich starken Doppel
balgen u . Stahleckcnfchonern, 2 Zw
Haltern, vielen Nickclbcschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgelartiger Musik . Ein
3 chörigcs Prachtwerk blöd ltt/,M .,
ein 4 chöriaes mir 8 Mark , ein
«chörigcs blos 13 Mark uns ein
SrcihigeS mit IS Tasten , 4 Bästzn
iwr 1« Mark 2» Pfg ., mit 21 Tasten
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
SV Pfg . extra. Eine hochseine

ord -Ztthcr mit 3 Manualen
sammtlichemZubehör kostet blos

3 Mark , mit « Manualen 8 Mark.
Versandt »egen Nachnahme, Der-
pakkung frei, Porto 80 Pfg ., 2Zithern
kosten auch blos 80 Pfg . Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie sürlOjährige

Itbarkeit der Tastenfedern und
tattuna des Umtausches. Tau-

sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Rouenrade (Woatfalon ) .
3 « der Garantie , dieich leiste, liegt

die desteBürgschaft für dieLieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4t/ , Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls . »

W,
welcher sich mit Morphium
Entzithuna befaßt, wird uw
Off. u. 3. 73 au die Expedition
diese Blattes gebeten. 812'



^o . ’jycat iwv. vir . i ^u.

^ Hälinergasse fÄSS ÄSU

optisches Laden-Geschäft
erfct hIbT bunden mit  ® eParatnrwerkstatt
Lage, ata ich >° "«
mir zugleich me'n reichhaltiges Lager aller 0;n0 nw— ZU werden> und  erlaube ich
billigster Preisnotirnug ergebenst zu empfehlen, h agIg6n Artlkel bester  Q ualitä‘ bei

Hochachtungsvoll

Richard Petitpierre,
Optiker u. Mechaniker

Wiesbaden, Häfnergasse 5.

in meinem neuqebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meurer , Architekt,
322 Luisenstraße 31.

Meonorenstr.8
8 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen.  823*

Ein schönes hochträwtiqes

Rind
zu verkaufen

Sorrrrenberq,
48 lb Müblaasse i.
Damen- und

Kindrrkleider
werden nach der neuesten Mode
angefertigt, zu billigsten Preisen

Hcllmundstratze 52,
325* Hch, 3. Stock.

4000 jWatf
werben von einem tüchtigen
tSeschaftsmannauf ein Haus
gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Zinszahlung zu leihengesucht,

®efl, Offerten unter 8 74 an
di' Exped, ds. Blattes. 819*

Hypothekeu-
Kapital

Mark 3000, 5 bis 6000, 7000.
9000, 10 bis 12,000, 20,000
30,000, 35,000,45,000, auf gute
Objekte und an pünktliche Zins¬
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagner, 813*
Roonst raße 10, Parterre,

»roljß Versteigerung.
Mittwoch, den 26. und Donnerstag,

den 27. Mai cr.,
jedesmal Morgens 9y, und Nachmittags21/. Ubr

anfangend, versteigere ich im Locale * *

Pneurm tir-Kad
für 45 Mark zu verkaufen

Bltichstraßr 53
821* bei Ramfpott.

Wcllritzstr. 47
2, Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. p, Monat
zu vermiethen,  ggg

Lehrmädchen
auf Weißzeug gesucht

Goldgasse 8 . 1. Stock.
177  Frau Mühlbauer.

Mehrere gebrauchte

Pneumatik-Fahrräder
billig zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreide!, Weber-
gasfe, Reparaturwerkstätte, 3092

6 Marktstraße 6

Damen-Kleiderstoffe, Wollmousseline, Blau¬
druck, Cattun, Trell, Handtuchleinen, Damen-
und Kinder-Jaquets, garnirte Damen- und
Kinderhüte, Herren-Filz- und Stroh¬
ig mr CVV?ni  unb  Jünglings-Anzüge, circa
150 Blousen, Herren-Halbschuhe und-Zug-
strefel, lederne Handtaschenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
3990 Helflrioh,
MM 28 . ° "b

€flH?fd)ülrr des Herrn Sijnmii.
_  C* ^ Heute Mittag

Ausflug nach Kiedrich
in herrliche Garten-Restaurant & m
»W  wir Freunde und Bekennteerc'S JB * * ” «ffij

- . 57 i 4 l . I . wird Seine Köngttch-
Hohcrt der Großherzog von Luremburq

i*** ^ 0 Geburtstag feiern . Vielen Nassauern
Ui es gewiß ein Herzensbedürfniß, ihrem alten Landes¬
herrn zu diesem seltenen Feste ihre Glückwünsche dar-
zuvrrngen. Um dieses den Einwohnern unserer Stadt
zu ermöglichen, hat das Unterzeichnete Comitee die Ueber-

^sendung einer Glückwunschadreffean Seine Königliche
Hoheit beschlossen und liegen Listen zum Unterzeichnen
derselben vom 24. Mai bis 26. Juni einschließlich an
nachfolgenden Stellen auf:
in der Gewerbeschule . Wellritzstraße 34,
bei Keneral -Ageut Svkuslvn , Luisenplatz I.
m der Snchhattdltma von Roemer , Panqgasse 32.
tn der Krrchhaudlimg von I» ar » L & Münzei,

Taunusstraße 2b,
m dem Meißwaarerr -Geschaft von« . W. Erkef,

Wilhelmstraße 34 '
in der Mei «großha »dt»mg von C. Acker , De-

laspeestraße 11.
in der Cslonialmaare »r Handlung von0 . Acker

. , . ™ach * , Große Burgstraße 16
unfc in der Gondttarri von W. Berger Dären-

straße3. 397f
Das Comitee:

Carl Acker,  Weinhändler . Wilhelm Berger,  Großü
Suremh. pofbaifer. Bergmann, Verlagsbuchhändler
Bickel, Stadtrath . Albert Dresler . Wilhelm Erket
verordnter A'J rt*ze> Professor. Simon Hess, Stadt-
o' roj , c,e er« Kfrssler, Drrectrons -Mitglied der Nass
Landesbank. « Major a. D. Br . A. Lade. Adol
Neuendorff, Hotelbesitzer. August Neuendorff, Rentner-
Br . Arnold Pagenstecher, Geh. Sanitätsrath . Professor
Dr . Hermann Pagenstecher . C. W. Poths, Fabrikant.
ffTvBJcker’ Sanitätsrath, von Sachs, Directions-Mit-
glieb der Nass. Landesbank. Branddirector Scheurer

Hudwtg Schuster, General -Agent. Karl 8chweissguth,
Privatier. Rector Wickel. Wilhelmi, Oberstlieutenanta.D.

Zur Burg Nassau h
1 Schachtstrast« 1 E2

Moralitäten— Vereins,immer , sowie£ 3
schalt,ger « arten zur gefl, Benutzung. ^

! seines GlaS Bier hell und dunkel der
| Rhe»«lfch,u Brauerei Main , Reine Weine. « 1

§\ktk - Kegelbahn.
Um gefl. Zuspruch Bittet 5n;

Heinrich ßenfer , £3
13989  Restaurateur , X.

MAGGIS Suppenwürze
in Original-Fläschchen Dort;
35 Pfg. an ist zu haben be; -
W. Stapelt,

Friedrick,str . 4H,  gnirm .

4 . Reichsanleihe
3 '/. do.
3 • do, .
4 . Preuss. Coneole ,
3'/. do. . ,
3 , da, • i
67 0 Griechen , ,
&7o Ital. Rente. . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4V, » Silber-Rente .
4V, Pertag . Staatsanl.
4*/s do, Tabakanl.

103,15
104,00

, 07,85
104,06
10410
ÖS,30
26,50
92,60

104,60
36 .90
36,30
93.70
23.70

100 .70
88.90

103,10

6 . , äussere Anl,
5 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consola . .
6 . 8erb. Tabakanl. .
5 . . Lt.B,(Nisch -Pir.)
4 . . 8t.- E.-B. H.-Obl.
67 , Span, äussere AnL
6°/0 Türk Fund- ,
67 , do. Zoll- ,
1°/, d0. 21,40
4°/, Ungar. Gold-Rente 1 '4, tO
4V* „ Eb. .t . ,1889 -
4 1/, , . Silb. , ,
67 , Argentinier 1887
4'/, . innere 1888
4 '/, , äussere.
47 , Unif . Egypter
3'/, Prir . . . . —
6°;0 Mexicaner äussere 95.10
57 , do . E.-B (Teh.) 87,20
8% do. cons. inn. 8t . 24,90

Stadt-Obligationen.
'>•/, abg. Wiesbadener 100,80
«7 , 1887 do.
4°/, do. t . 1898 --
4°/, Stadt Lissabon 66,50
47 , Stadt Roml/ViUIf 92,00

61.50
91,30
94 30
21,40

,30
7 ,40
58,20

108,50

Pfälzische , . 189 OÖ
Rhein . Credit- , 135 90

. Hypoth .. , 172,00
Württemb. Verbk. , 148,60
Oeßt. Creditbank . 309,20

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 237,50Pnnnnri ^ia .-Inn

338,—
, 171,40

113 —
, 182,—

184,60
115 .50

, 192,00
181.50

Concordia . . .
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpeuer . . . ,
Ribernia . . . .
Ealiw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . _ _
Ver. Kön. und Lanrah, iei ’öÖ
Oesterr . Alp. Montan 79 00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 174,9 j
Anglo -Cont-Guano . 278 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 73.20
Brauerei Binding

i i.  Essighans
, z. Storch(8peier)

Cementw. Heidelberg
Frankf. Trambahn . _ _
La Veloce Vorz .-Act . 2o6,20

dö. Stamm-Act. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel) 116,00
Bielefelder Masokf. . 152,60
Cbern. Fahr. Griesheim 276,00

„ „ Goldenberg 159, ( 0
Weiler . , . 245,00

434,10
22 «,-

71-
137,70
184,50

D. Gold u. 8i.lb.-Son. 265 .20
Farbwerke Höchst . 142 .00
Glasind. Siemens . , 808,00
Intern. Baugez. Pr.-Aot. 182 —

. , . . «t.- , 168,50
, Elektr .-Ges. Wien 134 50

Nordd. Lloyd . . . 106,50
Verein d. Oelfabriken 97 00
Zellstoff, Waldhof . . 234 70

Eisenbahn-Actien.
s. Ludwigsbahn

Pfälz, . , d
Dur, 'Bodenbach ,
Ltaatsbahn

. 844 00

. 56 05
, 304 62
. 68 62
. 225 50
. 230,00
. 85,50

158 00
. 115 00
- 130 .60

96 40

Lombarden , , ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . '
Jura-Simplon . ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
ItaL Mittelmeer , , „„

» Merid. (Adr. Netz) 130,20
Westsicilianer . . . jf ; _
sub Prince Henry . , 99 90
Eisenbahn-0bügationen,

4°/0 Hess . Lndwigsb . _ _
4:/,do .v. 81 (37,101 .40) 100 .10
47o Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maibahn . 103,80
47 » Elisabethb .steuerf . 101,90
40/ do steuerpfl. 102,20

Odb.-Gold 99,80
do. Silber 85,00

Oest. Nordwestb. 1 16,00
Siidb. (Lomb.) IC 8,00

4"/, Kasch.
1°/.
b7.
6°/»

b7.
47.
37.
87.

Dest . do. 1885
do. (Eg .-Nr.)

3% Prag Duxer in ö.
57 « Rndolfbahn . .
47 , Gar. Ital . E.-B. .
47 » Mittelmeerb . stfr.
47 . Sioil. E.-B, stfr. .
37 « Meridionan , ,
37 , Livorneser . . ,
47 , Kursk , Kiew . ,
47 « Warschau , Wiener

I,  Anatol . E .»B.-Übl.
5°/o Oeste de Minas .
2‘/s Portug . E.-B. 1886
4*/i do. 400er 1889
37 » Salonique Monast
37 » do. Const.»Jont,

Pfandbriefe.
37 .7 . D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb.
4°/, do. nnkdb. b. 1904

92.(JO
95,00

106,40
85,40
55.70
9 -770
89 30
59 .70
59,30

102,20
104 , -
88,60
68,20
63,20

55,60
63 20

103,80
103,-
102 ,-
10 ',70

37, do. . . . 1905
47, Fft.H . Bk. 1882-84
47. do. 1885-90 lÖ&’äÖ
47» do. 14.ukb n.1900 99.50
47, Fft. H.-Or.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,80
4°/, Mein, Hypoth .-Bk.

(unkiindb,b . 1900 .; 102,80
3'/, Nass . Landesb .-G. IOO.JO
3*/, do. Lit .F.G.H.K,L. 101,00
37 * do. M.-N. . . . 102,60
4°/o Pr, B.-Cr. VII 'IX . 10o'.30
47 » ,, Cr., - 1900er 99,3!)

. äo. . .
, Staotsoahn

Cest . Staatsbahn,
. do. 1 VIII.
, de, IX.

7-791
116,50
164,10

95.80
92 .30

3»', Fr. Ctr.-Cr. . .
4*(„ Rh . Hypoth .-Bank
37 , dr. do.
47 « Wd.Bd.-Cr,-Anst,

Ser, 1. unkdb, b. 1904
4°/0 do.

102,50
98,50
99,20

100,80
Ser . II 103,40

Amerik. Eisno.-Bds
fl‘/,Centr .-Pac, (West .) 99,00
kJ,*  nn., ( Joa9-) - 101.00
oj,  Chic . Burl . (Jowa .) 106 00

96,60

89,70
112,10

101,30

85,10
100,00

do.
47« do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div.)
57, Chic., Milw, u.8t.P.
67 , Chic. Rock . Isl . n.

Pac. I.M. Est . u. Coli.
4°/, Denv. u. RioQrand

I. cons. Mtg,
47 , Illinois Central .
ö7o North. Pac . I. Mtg. 112 80
57 „ Oreg. u, Calif. I . „ tzg'go
6®/, Pacif. Miss.co.I. M. 72,00
6 U West N.-Y.u. Pen- 104,80

sylvanien L M.
Loose.

37.7 . «oth. Pr.-Pfdb, I. 124,00
3/ , do. do. H. 115,00
37 , Köln-Mindener . 140 20
37, Madrider . . . "g,gg
57, Oest. 1860er Loose 128,30
21/1  Raab -Grazer . . 93 .10
Türkenloose . . . . 34 59
Braunschw.Th. 20 Loo«e lCa ’sO

Berliner
Seklnaseonrae.

22 . Mai Nachm,

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45
M d° " 10  'Meininger fl. 7

Geldsorten.
20  Franks-Stücke

d°- in 7 ,
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al inarco , .
Engl. Sorereigns . ,

56,70
25,50
39 . 10
12.20
22.00

14,22

4,’l8
9,65

9,686
20 .36

Credit . . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . ,
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , . .
Ruse, Noten . . .
Italiener - , i .
Türkenloose . . .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . ,
Dortmund . HnicnV.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Farpener ,
Iiibernia . . . .
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd ,
Dynamite Truste
Reichsanleihe

3,45.
. 227,80
. 2 0,90
. 156,20

200,50
. 169 20
. 168,60

- 166,80

. 84.’l0
- 94.40
. 163.90
. 157,10
. 34.10

♦ ,
. 91,65
. 157,75
. 136,60
. 118,10

. 96*40

. 128,60
. 216,50
- 93,30
. 109,75
. 97,20
. 163,76

A- 101.20
. 138,50
- 171.9C
. 183,'40
. 184 71
- 130.20
. 106,21
. 184.60

f - —
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Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiernut wiederholt aufgefordert, ihre Hunde spätestens
bis znm I. Juni d. Js . bei der ©tabtfntie tm
Rathhaus schriftlich oder während der Vorimttags-
Diensistunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann dir Zahlung der Steuer
bewirkt werden. Es sind auch die Hunde anzumelden,
die im vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe diS zn 30 Mark be¬
straft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1897.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung: Heß.

Fremd en -V erzeiehnis«
vom 22. Mai 1897. ( Aus amtlichsr Quolla.)

Hotel Adler.
Lange , m. Fr . Haspe
Focke Galweston
Schwartz , Fr . Prünn
von Breiten -Landenberg , Fr.

Prünn
Lobeck , Dir . Wanne
Vogelsang Gelsenkirchen
Diesselberg , m. Fr . Crefeld
Drevermann Vogelsang
Klitzing , Dir . Magdeburg
Pass , m. Fam . Remscheid ;

Hotel Kaiserhot.
Glade Hamburg
von Redei , m. Gern. Stettin
von Redei Stettin
Jacobs , Kfm. m. Fr . Cöln
Jacobs , m. Fr . Cöln
Geyer , m. Fam . Lodz

Karpfen.
Wolf, Postsecretftr Trier
Sandes Bromberg
Hasse Glauchau

Goldene Kette.

Weisser Schwan.
Matzerath , Assessor Cöln
Schlägel Potsdam
Oehlmann , Frl . Stendal

Hotel Sehweinoberg.
Potyka , Kfm. Berlin
Nössler, m. Fam . Bremen
Cohn, Dr . Berlin

SehOtzenhot.
Fuhse , Fr . Dortmund
Brüll , Mühlenbes. Lippstadt

Bericht
über btt Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 16. Mai bis einschl. 22. Mai 1897
H.Pr . N.Pr.

1. Fruchtmarkt . JL £ JL ^
Roqgen per 100 Kil. —— -
Hafer „ 100 „ 14 — 12 60
Stroh „ 100 , 5 20 4 40
Heu .. 100 , 7 40 6 —

II.  Bichmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.68 — 65 —

h . II . . , , 62 - 58-
„ Kühe I . „ „ „ 55 — 50 —
m „ 50 — 4o —

Schweinep. Kil. 102 — 90
>, Hammel f, „ 128 120

Kälber , , 140 1-
III . victualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 150 120
Handkäse„ 100 , 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
Eßkartofseln 100 Kg. 5 — 4 50
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ . —30 —24
Zwiebeln „ 50 „ 10 — 9 —
Blumenkohlp. St . — 70 —40
Kopfsalat „ .. —10 — 3
Gurken „ . — 80 — 25
Spergeln p. Kg. 140 — 60
GrüncBohnenp. „ 4 — 3 50
Neue Erbsen p. „ 1 - 80
Wirsing * P. Kg. —
Weißkraut „ „ —
WeißkrautP. 50 Kg. -
Rothkraut p
Gelbe Rüben ..
Weiße Rüben „
Kohlrabi p. .
Kirschen „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren P. »
Himbeeren „ „
Heidelbeeren„ Kg
Preiselbeeren„ „
Stachelbeeren, „
Johannisbeeren „
Trauben „ „
Aepfel „ „
Birnen » »
Zwetschen „ „
Kastanien

— 24 — 20

— 50 — 40
2 - 90

— 50 — 40

120 — 60
— 80 — 50

Eine Ganß
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.

echt
lackfische

H.Pr . N.Pr.

_ 70 — 50
160 120
2 — 140

«g . 3 — 180
„ 3 - 160
ff -60 - 40

IV. Sr ob  und Mehl.

Lan̂ rod V 0„ Kg. — 15 —12
p. Larb -50 - 42

RundbrodP. 0„ Kg. — 14 — 13
„ p. Latb -42 - 38

Weißbrod:
a. 1 Wasserweckv —3 — 3
b. 1 Milchbrddchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3050 29 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 50
No. II „ 100 , 25 — 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 2150
No. I „ 100 , 21 - 20

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch, 1 36
Schweinefleisch ,_ 7 . . . 140
Kalbfleisch „ 150Sammelfleisch, 140chasfleisch „ 1 —
Dörrfleisch „ 160
Solperfleisch , 140
Schinken , 2 —
Speck(geräuchert) „ 184
Schweineschmalz„ 140
Nierenfett „ 1 —
Schwartenmagen(fr.) 2 —

, (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurstfr.—96 — 96

_ , geräuch. 2 — 180

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

-80
160
180
160
140

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Wegen des Feiertages in nächster Woche wird der

Fruchtmarkt Mittwoch, den 26 . d-, dahier abgehalten.
Da« Accise-Amt: Zehrung.

Hotei Aegir.
Schürenberg , m. 2 Frl . Essen

Alleesaal.
Zipf , Fr . m. T . Münster a.St.

Hotel Block.
Horwitz , Kfm. Berlin
George, m. Fr . Berlin
Schlesinger , Fr . Berlin
Wack , m. Fr . Berlin
Sasse, Pfr . Hille

Schwarzer Bock.
Ritter von Burger Klagenfurt
von Burger , Frl . Klagenfurt
Calmsohn Hannover
Reimann , m. Fr . Hirschberg
Steinbrück , Fr . m. 8. Köln
Pohl , Fr . Hptm . Frankfurt

Brüsseler Hol.
Richter , Fbkb . Berlin
Brown, Schriftst . Paris

Hotel Bellevue.
Kassel , Dr . Posen
Boessneck, Kfm. Glauchau
Boessneck, Kfm. Glauchau
Brink , Bürgermstr . Glauchau
Riebes , Frl . Glauchau
Wolff, Frl . Glauchau
Schuermans , m. Fr . Belgien
von Lagoda Petersburg
Roempke , m. Fr . Jonköping

Zwei Böcke.
Auerbach , Rend . Lobenstein
Bamberg , Kfm. Annaberg
Schack , Fr . Rent . Berlin
Meyer, m. Fr . Plauen
Meyer, Rent . Neu-Ruppin

Bahnhof'Hoal.
Dülgen , Kfm. Elberfeld
Joseph , Kfm. Berlin
Elbert , Kfm. Bielefeld
GIobs , Kfm . Coburg
Tisk , Kfm. Berlin
Wagner , Kfm. Nürnberg

Eisenbahn-Hotel.
Grimm, Kfm. Freudenber;
Borberg , Kfm. Elberfel
Bachmann , Kfm. Halle
Merglas , Priv . Hachenburg
Rosenbusch , Kfm. Karlsruhe
Geisler , Kfm. Frankfurt
Blank , Gutsbes . B.-Baden

Hotel Einhorn
von Zawadsky Breslau
Grüber , m. Fr . Cassel
Aigeltinger , Fr . Christiania
Teipel , Kfm. Hannover
Reuter , Kfm. Grünstadt
Vaustrudt , Kfm. Amsterdam
Heymann , m. Fr . Murgsburg
Baur , Kfm . Cöln
Heymann , Kfm. Berlin
Heymann , Kfm. Ansbach
Marcus, Kfm. Frankfurt

Biehhos .Marktbericht
für die Woche vom 16. Mai bis 22. Mai 1897.

IHc| f «ttung
Ei m« en
auf« ,
trieben

Stück

Ochsen

Kühe ,

Schweine
Kälber .
Himmel
Ferkel.

Qualität

} 66
J 94

635
593
137
448

I.
II.
I.
II.

WieSbabaden, den 22.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

i fcg
Schlacht
gewicht.

1
1

25
Mai 1897.

i - tu

Ml. Pf. Ml. Ps.

90

Anmeriun,.

Städtische SchlachthanS-Berwaltnng.
Bekanntmachung.

Die Herstellung
1. der Dachdeckerarbelt.
2. der Spenglerarbelt,
3. der Tüncherarbeit

für da» Reiniger, und da» Kesselhaus der neuen GaSsabrik
an der Mainzerstraße soll vergeben werden und sind An>
geböte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift der
sehen bis spätestens
Mittwoch , den 26 . Mai rr . Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten etnzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Uormitta - sdienststunden au
Zimmer Nr. 6 deS Verwaltungsgebäude- (Marktstraß« 16)
ringesehen und di« zu verwendendenAngcbotsormulareda<-
frlbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Mai 18S7.
Der Direktor der Wasser», Ga». «. ElektricitätS-Derke.

882 Mnchall.

Erbprinz.
Quaas, Kfm. Angnestadt
Schmitz , Rent . Düsseldorf
Buding , m. Fr . Frankfurt
Ringel , Kfm. Coblenz

Englischer Hof.
Anwand , m. Fam. Breslau
Netter , m. Gm. Ludwigshafen
Levi , Fr . Rent . New-York
Niederbrück , Fbkt . Velbert

Europäischer Hof.
Graf v. Wartensleben Seedorf

BrOner Wald.
Kasthaus , Kfm. M.-Gladbaeh
Gallinck , Kfm. Berlin
Ruhlmann , Ingen . Cöln
Geühardt , m. Fr . Gera
Schwender , Kfm. Amorbach
Kunz, Kfm. Raffensburg
Vyots , m. 4 Töcht . London
Grendwill , Kfm. Rotterdam
Noack, Kfm.
Laub , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Sandweg , m. 8.
Karnal , Kfm.

Hotel Happel
Wenger , Kfm, Dlauchau
Köhler , Kfm.
Horn , Kfm.
Mezt, m. Tocht.
Ritter , Ingen.
Scheurer , m. Sohn
Enderle , m. Fr.
Weisser , m. Fr.
Wolff, Kfm.
Hartmann , Kfm.
Stauf , Kfm.

Kaiser-Bad.
Lieban , m. Fr.
Bohrend , Kfm.
Kuhnert

au,uo .,„ _
Lambert , Fbkt . Berlin
Lambert , Fr . Berlin

Weises Lilien.
Jacobine Halle
Schumann , m. Fr . Berlin
Gottheiner , m. Fr . Berlin
Kirchner , Fr . Berlin
Braun , Kfm. Landau

Hotel Mehler.
Giffhor». m. Fr . Seinstedt

Hotei Metropole,
de Lange , Dr . Alkamer
Relling, Fbkdir . Düsseldorf
von Sena , Fr . m. Schw.

Strassburg
Srzedeki Amsterdam

Hotel Minerva
Scholb, Fr . Cassel

Nassauer Hof.
Willms, m. Fr . Osnabrück
Berenburg , Kfm. Hamburg
Piepmeyer , Kfm. Cassel
Schmitz Amsterdam

Hotel National.
Epenstein , Dr . Berlin
Ahlhorn Gefle
Otto Solingen
Kirschbaum Solingen
Connemann , Rent . Würzburg

Nonnenhof.
Diskoven , Ingen . Cöln
Weber Cöln
de Roever , Kfm. Stuttgart
Schulz, Kfm. Plauen
Ognier Cöln
Weferling , Kfm. Hannover
Schena , m. Fam. Würzburg
Schindler , Kfm. Berlin
Neiheisser , Kfm. Bonn
Salinger , Kfm. Berlin
Langenrache , m. Fr . Rheydt
Seifenheld , Kfm. Stuttgart
Murpahn Ober-Ramstadt

Hotel da Nord.
Heyn , Fr . Lüneburg
Dünkhaupt , Frl . Lüneburg
Schusberg , m. N. Frankfurt

Hotel Uranien.
Broesel, m. Fr . New-York
Miss Murphy New-York

Park-Hotel.
Nierabitowzki Lemberg
Messner, Fr . m. Fm. München

Pariser Hof.
Guradze , Dr . m. Fr . Breslau
Hellberg , Kfm. Gefle

Promenade-Hotel.
Vianna da Molta Berlin
Bünten , Priv . Dortmund
Fränkel,m .Fr .u.T . Löbschütz
Stang , Dir . Cöln

Quellenhof.
Küstner , Priv . Guntersblum
Sauer , Frl . m. N. Frankfurt
Walter , Kfm. Frankfurt
Goltz, Kfm. Bielefeld

Rheis.HoteL
Willsinger , Kfm. Lüttich
Fierth , m. Tocht . England
Schulz, Fr . m. T . Justushütte

Breslau
Lahr
Cöln

Düsseldorf
Berlin

Coblenz
Geissa
Essen

Coblenz
Leipzig

Brülle , Fr.
Grabau , Fr.
Rudell , Fr.
Heinze
Schmehl, Fr,
Reining
Wöli , Frl.
Helberg , Frl.

Lippstadt
Leipzig

Dudweiler
Sommerfeld

Burg
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Ebertshäuser , Frl . Gutenacker
Müller Gutenacker
Jung Gutenacker

Hotel Tannhäuser.
Joseph , Kfm. Berlin
Pisth , Kfm. Berlin
Hemmerle Frankfurt
Reinicke , Kfm. Braunschweig
Welge , Kfm. Braunschweig
Buchsieb , m. Fr . Köln
Schmitz , Kfm. Duisburg
Etandt , m. Fr . Amsterdam
Woge, Kfm. Neustadt
Wolf, Kfm. Crefeld
Vaalinger , m. Fr . Grades
Fehlings , Kfm. Bochum
Delin , Kfm . Dresden
Laverrens , m. Fr . Berlin
Heinschen Cöln
Griebel , Kfm. Frankfurt
Friediger , Kfm. München
Buchsieb, Kfm. Cöln
Fuchs , Apoth . Coblenz

Taunus-Hotel. ,
Cleemann, m. Fr Glogau]
Cleemann , m. Fr . Frankfurt"
Wehrmann , Kfm. Gerresheim
Seibert , Fbkb . Barmen
Hirschberg , Fr . Berlin
Kernning , Frl . Berlin
Simpson , Fr . Heidekrug

Brun«, m. Fgm . Magdeburg
Jesrietzer , m. Fr . Lübeck
Hartwig , Kfm. Doebeln
Akerlindh , Kfm. Stockholm
Nauwing, m. Fr . Haag
Schmidt , m. Fr . Mannheim

Hotel Union.
Kunert Powcham
Kunert , Decan Granden,
Kössker , Kfm. Münster
Friedetz , Fr . CLln
Buchholz, Fr . Cöln
Erdbrinck , Kfm. Bremen
Mandt, Kfm. Wien
Penckert , m. Fr . Gottesberg
Labascr.iu, Kfm. Berlin

Vier Jahreszeiten,
de Knudtzor , Fr . Norwegen
Werring , Fr . Norwegen
Wertheim , Rent . Berlin
Schlesinger , Fr . Berlin
Coste, Fr . Kfm. Frankfurt
Burdinski , Fr . Königsberg
Szwede Warschau
Grece-Evans , m. Fm. England
Hordliczka , Fr . Warschau
Tobias, Kfm. m. Fr . Brake

Hotel Vioteria.
Kordes, Kfm. Thon»
Stämbig Ljurz
Holstein Constantinopel
Rischthal , Kfm. Berlin
v. Ryla , Fr . Lötzer

Hotel Vogel,
v. Oepen, m. Fr . Mülheim
Horlacher , Fr . Heilbronn
Billau, m. Fr . Frankenthal
Lahr , Kfm. Newcastle

Hotel Weins.
Beyerle Diez
Seyler Braunfels
Römer, m. Fr . Freiburg
Dolling, Frl . Markneukirchen

In Privahäusern.
Geisbergstrasse 5, 2.

Reekers , Thierarzt Ems
Geisbergstrasse 12.

Skutsch , Justizr . Beyreuth
Leffmann , Fbkt . Cöln

Hannover
Berlin
Berlin
Berlin

Heinrich , Fr . Justushütte
Kolber Berlin
Bruder , Frl . Hamburg
Bruder , Fr . Hamburg
Nagel, Fr . Priv . Hamburg
Nagel, Frl . m. Schw. Hamburg
Post , Fr . Mannheim
Miss Bodding, m. 2 Schw.

Birmingham
Harding , m.Tocht . Magdeburg
Frickhöffer , m. Fr . Bremen
Friekhöffer , Frl . Bremen
Miss Bodding Birmingham
Giesecke, 3 llrn.

Neubrandenbur^
Bingham, Kfm. London
von Reloeck. Offiz. Frankfurt
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Griesheim, Fr . Kronthal
Wilkinson , Fr . Kronthal
Ritter , Fr . Dr . Breslau
Münsehgesang, m. Fr . Erfurt
Nietzschmann , Fr . Erfurt
Hascher , Fr . Leipzig
Reh, Fr . Leipzig
Luth , Fr . Leipzig

Römerbad
Berlin
Berlin

Ungarn
Frankfurt

Zürich

U1UI *»• - - Q
Stadtbauamt , Abth für Canalisativnswesen.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellunga) eines ca. 270 m

lange « gemauerte » Canale « des Profites
210/150 cm mit kleinerem Gefchiebefammler
am oberen Ende und einer gleichlangen, gntzeiferne«
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver¬
längerten Blücherstraße, b) eines ca. 10 m langen ge¬
mauerte « Canal » Profil 105/60 om, sowie eines
ca. 30 m langen Ceme «trohr -Ca « al » Profil 60/40 om
in der Scharnhorststraße, o) eines größeren Geschiebe-
fammler » nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 57 eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
1« . I ««i d. J »., Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen- ,
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
_ Der Oberingenieur: Fr ensch.

Bekanntmachung.
Freitag, den 28. d. Mts ., Nachmittags, wird die

diesjährige Grasnutzung von der Böschung des
Wasser-Reservoirs auf der „Schönen Aussicht" und
von ca. 3 Morgen Wiesen im Distrikt „Tcnnelbach"
und hinter der Dietenmühle, an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Dietenmühle.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Ter Magistrat.

In Vertr.: Körner.

Von Herrn Albert Fuchs, Director des Eon-
servatoriums für Musik, für die Pensionskasse des Eur-
Orchesters aus dem Erträgnisse der Brahms-Feier die
Hälfte mit Einhundertsechsundachtzig Mark 72 Pfg.
empfangen zu haben, bescheinigt mit bestem Danke.

Für den Vorstand der Pensionskasfe.
Der Vorsitzende:

F. Hey ' l,  Eur -Director.
her! 21 Mni 1897.

Stuttgart | Keiper , Kfm.

Berlin
Berlin

Marburg

Funka
Sandor , Apoth.
v. Dreusche
Kiesling , Fr.

Badhaus mm Spiegel
Wendt , Fr . Berlin
Wendt , Erl . Berlin
Morgenstern, Fr. Barlin

Heiraths Gesuch.
Junger intelligenter Mann , 27 Jahre alt, evang., Besitzer

einer flott gehenden Gastwirthschast, sucht da eS ihm an Damen-
ibekanntschast fehlt, auf diesem Wege mi» einer jungen Dame
behusS Verehelichung in Verbindung zu treten, Wittwe ohne Kinder

;nicht ausgeschlossen. Äefl. nichtanonyme Ofierten mit Angabe der
Berhältnifie, beliebe man mit Beifügung der Photographie unter

>Ehiff « . L . 97 in der Exped. b « l. niederzulegen. Nicht
consenirenden Fa« « erben Photographien sofort zurückgesandt.

ILiSereÜon « hrensnche.
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]0 Sensation
mach«» die neuer,unb «nen

Original Schweizer
Goldin-Remontoir-Uhren.

(S&TOunette) mit Sprungdeckel.
Diese Uhren sind vermöge ihrer pracht¬

vollen und eleganten Ausführung von echt
goidenenUhren nicht zu unterscheiden. Die
ivunderbar ziselirten Gehäuse bleiben
immerwährend absolut unverändert und
wird für den richtigen Gang eine Sjihrige
sclirittiicbe Garantie geleistet . Freie
per Stüok IO Mark.

Hiezu passende echte Goldin -Uhrketten.
Sport «, Marquis - oder Panzerfagon per
Stück 8 Mark . Zu jeder Uhr Lederfutteral
gratis . Ausschließlich zu beziehen durch

das Central »Depöt

Alfred Fischer,
Wien, I . , Adlergt «»e Kr. IS.

versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei
Nichteonoentenz Geld zurück.

Nr . IM.

Tägliche Omnibuaverbindung mit der Stadt.

Schuhwaaren-
Bersteigerung.

Pont*®dm 21. p«id. Zs..Öotm.9Wr
anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof
Mauergasse 18 dahier

eine große Parthie Schuhwaaren
als : Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,

Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe.
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Scl &röder,
3986_ Gerichtsvollzieher._

Kekanutmachuug.
Montag , den 24 . Mai er., Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in der
Gärtnerei Ecke der Druden - und
Seerobenstraße dahier:

109 Stück Mistbettfenster
und hieran anschließend um 12 Uhr
Dotzheimerftraße 23 ( Biebricher Ge¬
markung)

120 Stück Mistbeetfenster
öffentlich zwangsweise gegen Baar
zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
3988 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher

8emmer-
J.

Hielt « !‘®rw C Ad onvl hale’ I 2000  Personen fassendnn Gar -I Frische
direkt am Walde , ca. 20 Mmut. i teu .m.QartenbSuschen ,Grotten !.von rf. r a .T . • . • i en ’tD, ' jartenllfluscheu -Grotten «- — .

(VValkmühl" »Ilt .IT w w? SChe.n Bahn 1W« ^ *nlagen, Springbrunnen etc.
Schon von Weitem sieht man seine Thürme
schon von Weitem i
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher ,sosieht
man ein reizen
des,

Restaurant
W aldfesiiiscliesi

Telephon Karl Müller.ein _
iw Schweizerstyl gehaltenes kleines

Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Eehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

“j Umgeben ist das Gebäude von
JWiener J einem grossen, schattigen , circa

Geht
- - man in

einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben¬
sälchen an-

schliessen. Ein
KerrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

Obergeschoss be

No. 418.

goldenen Mainz. Im _ B_ _
onden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener ©lek-

„Triumph“
Heisswasser -Apparat.

cl;ne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung
10 bis 45° heißes
Wasser ohne Gefahr.

, Res. Herr Hosbäcker-
> meist . W . Maldaner,

Marktstraße 25, H.
Brodt , Spengler-u.

i Jnsta lateur. Gold-
oa'k 3175

trischer Anlage versehen, dieaufi”
Wunsch besichtigt werden kann .] Cafe.

Abfahrt Sedanplatz : 3, 4 ‘//und 6 Uhr Nachm. i „ , . _
Abfahrt Waldhäuschen : 4, 51/,und7 1/*Uhr Nachm, f * ahrPieis  L Person 30 Pfg.

esangvereia

Wiesbadener Männer-Ciub.
Heute Sonntag , den 23. Mai, bei günstiger Witterung

Ii»illn4iili | !•, MmmMm
(Gasthaus zur Rose)

Zusammenkunft pünktlich um 21/. Uhr im „Museum-
Eestaurant.

Indem wir unsere Mitglieder und Freunde hierzu herz-
lichst einladen , sehen wir einer zahlreichen Betheiligung
entgegen . . Der Vorstand,

NB. Bei ungünstiger Witterung , Abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im ..Museum-Restaurant .“ 3983

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Ffd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Montag
de» 24 . Mai d I «., Norm , v Mhr werden in
dem Saale zum

Rheinische» Hof
Mauergasse 18 dahier
ra.4000(Oprren«. 1Parthie Sttoljliiile
gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
3987 Sobröder , Gerichtsvollzieher.

au- u. Brennholz
igere ich zufolge Auftrags .
gen Montag , den 24 . Mar er.
Nachmittags präeis 2 Uhr

gend, am Abbruche des Hauses5 Taimusstratze5
sich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilhelm Mellrich,
Auctionator und Taxator.

Königliche Schauspiele.
Whiielk«am 10. b(0  29 . Mai 1897.

Dirigenten:
König!. Sächsischer General-Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden),

Königlicher Capellmeister Josef Rebicek
Königlicher Capellmeister Josef Schlar

Dienstthuende Regisseure: Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre: Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Ballet: Königliche Balletmeistcrin Annctta Balbo.
Dekorative Einrichtungen: Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Carl August Schick.
Tostümliche Einrichtungen: König!. Ober-Inspektor Ludwig Raupp

Sonntag, den 23. Mai 1897. Siebenter Tag.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Bühne.

Theseus, Herzog von Athen . . . Herr Faber.
Egcus, Vater der Hcrmina . . . Herr Köchy.

Demetrius, j ^ haber der H-rmina ' ^ ^dius.
Philvstrat, Aufseher der Lustbarkeiten am ,

Hose des Theseus. . . . Herr Stöhr.
Squenz, der Zimmermaiin . . . Herr Schreiner.
Schnock, der «Schreiner . . . . Herr Rudolph
Zettel, der Weber . * . *
Flaut, der Bälaenflicker . . . . Herr Greve.
Schnautz, der Kesselflicker. . . . Herr Zech.
Schlucker, der Schneider . . . . Herr Neumann.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt . . . . Frl . Lindner
Hermia, Tochter des Egeus. in Lysander

verliebt. * *
Helena, in Demetrius verliebt .
Oberon, König der Elfen. . ,
Titania, Königin der Elfen
Puck, ein Elfe . '

Biere:
Exportbier

aus der Brauerei Siiding Frankfurt a. M. (helle
Pilsener Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien-
brauerei, Culmbach, (dunkel); der Brauerei los.
Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürger!.
Brauhauses Pilsen; Rais Xis und extra 5taut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und MainzerAktienbrauerei.

ff. Berliner Tafel-Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Kierhandlnng tum 3K7
Franz Hunger, Fr«I>de»ßkO 15.

K. Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
läfnergasse5 Wiesbaden , 5_ . ...
zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.

Streng reelle billige Preise. 1966

Elf-

Elsen

Frl . Willig.
* **

Frl . Lange.
Frl . Lüttgens.
Fr . Appclt-Pennarini.
Frl . Clever.
Frl . Koller.
August- Müller.
Franziska Zesch.
Emma Crusius.
Gretel Crusius.

den

Beichshallen -Theater.
Täali -l, arotze Speeialitäten -Borftellungen.

An̂ no Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
' Mes Näh-r- durch di- Anschlagzettel.

Erster 'j
Zweiter<
Dritter )
Bohne,iblüthe,!
Spinnweb, /
Motte \
Senfsamen, /
Pyramus, \

I Rollen in dem
W°nd - \ Zwischenspiele, das von
Mondschein| Rüpeln vorgestellt wird
Löwe /

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
. * Lysander . Herr Albert Bicsantz

vom Stadtthcater in Düsseldorfa. E
» w Zettel , der Weber . . Herr Conrad Dreher '

König,. Bayrischer Hofschauspieler aus München a. G.
. Hermia, Tochter deS Egeus Frl . Auguste Scholz

vom Stadttheatcr in Köln a. Rh. a. G.
* * Oberon, König der Elsen Frl . Olga Krona

vom Stadtiheater in Düffeldorfa. ®.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. -- Ende nach 10 Uhr.
Das Königlich» Theater bleibt Montag den 84  Mai er.

geschloffen.
Festspiele von» 18 .—29 . Mai 1897.

Dienstag den 25. Mai 1897. Achter Tag.
Zum ersten Male:

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner.

Anfang 6 Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 23. Rai 1897.

25. Abonnements-Vorftellung. — Abonnementsbilletsgültig.
Der Bettelstudent.

Operette in drei Akten von F . Zell und R. Geuse
Musik von C. Millöcker.

Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Kapellmeister Ph. Stahl
Palmatica, Gräfin Nowalska

Brorüslawa ) ►«* » £iW er ' '
Oberst Ollcndorf, Gouverneur von Warschau
v. Wangenheim, Major ; . .
v. Hennci, Rittmeister f in .
v. Rochow, Lieutenant \ sächsischen .
v. Schweinitz, Lieutenant» Diensten
v. Richthofen, Cornet /
Bogumil Molochowski, Musikgras von Krakau.

Palmaticas Vetter .
Eva, dessen Gattin
-ouu Janiki ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanovicz) Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphrie, Palmaticws Leibeigener.

Minna Agte.
Jda Wilhelm».
Minna Michetti.
Gustav Schultze.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschler.
Martha Rudloph.

Entrich, sächs.Jnval . u. Kerkcrineist.

Puffte ) Schließ» . ;
Reh, ein Wirth
Waclow, ein Gefangener.
Ein Weib.

auf der
Citadell« zu
l Krakau

Adolf Stiewc.
Frida Brandt.
Jos . Couradi.
Adolf Sieder.
Wilh. Tomann.
Carl Krämer.
Adolf Jordan.
Carl Barthel.

Willy Junior.
Alduin Unger.

Theodor Ohcrmeyer
Wilhelmine Glöckner

Zeit ,_ nj  Ort der Handlung: Krakau.
nB04'. unter der Regierung August II ., gen. der Stark,

Komgs von Polen und Chursürsten von Sachsen.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 7,10 Uhr. .
Montag, den 24. Mai 1897.

Lol . Abonnements -Borstellung . — Abonnementsbillets güllia.Moritnri.
Drei Einakter von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
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Bitte
meine Schaufenster zu beachten

Baar4 ?erkauf
zu äusserst billigen Preisen.

Herren -AnzügepÄ
in allen Preislagen und besonders grossem Sortiment empfiehlt

Grössen.| Anfertigung nach Maass| Radler-Anzüge von 18 Mark an

Neuheiten fertiger
Heveen- und Knnken-Gavdevoden

MM  als:
fgfB Herren - u. Knaben Anzüge , Paletots . Saecos,

Hosen und Hosen u. Westen , sowie für die heiße
Jahreszeit, Lustre -, Leinen - und Sommerloden-
Joppen , Hosen und vollständige Anzüge , in
allen Grützen und in jeder Preislage bei

fmS bekanntlich guter und solider Verarbeitung
empfehlen

ln den Apotheken
i und Drogerien.

So Pf.In Dosena ro ,aou .6oPf .. in Tubena4Qu.

Speciaiiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von fflk , iS.— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2723

finden discrete freundliche Auf.
nehme ft. Mondrion.
758 Wellritzstraße 33, Part.

KgAkk ckgsnikk Ichuhroggkkn
Langgaste 44,

MarktstraHe 19 » und Webergafse 31133.

S>s danken»urganz gewiß, wenn Sie nützl
Belchrg. üb. neuest, ärztl.

firsusnsvhntz (v .R.-P)lesen.Per
Kreuzband gratis , als Brief gegen
20 Psg . Porto , ft. Oeohmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

smr Au nur soliden Preisen
empfiehlt speciell « « » erwählt feine und feinste Qualitäten

Wiesbaden.
Sonntag , den SS Mai feiern wir unser

diesjähriges Ä.E.  Linasnkohl
15  EUeabogengasse 15.

auf der

„M -kkschNrnhallk", dei Kenn Ritter,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins, sowie
die Herren Meister nebst ihren werthc.' Familien
höflichst einladen. Für Tanz und sonstige Unterhaltung
ist bestens gesorgt.

Abmarsch mit Musik Nachmittags 2 Uhr vom
Dcreinslokal„Drei Könige".

htM" Eintritt frei
Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Wald¬
fest 8 Tage später statt. 748*

auch fänrrntliche Colonial- «nd Drlicateß-
niaare« in «nr guter Qualität für Ha«»- «nd

Familienbrdarf.
Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß auf Wunsch sofor

durch Boten frei in» Hans gesandt. 332

Telephon ft *. 94 . Gegründet 1852.

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung . 3416

Neueste Form.

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener - Verlagsanstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thefredactcnr
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Ott » von Wehren; für  den Jnscrakentheil : A. Peiler
Sämmtlich in Wiesbaden.

Garantie
für gutes Tragen, neuer eleganter Schnitt.

Carl Hleilinger, Ecke
Ellenbogen *u. Neugasse.
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